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Das Abenteuer in Marokko.
Frankreich bereitet eine neue Offensive vor.

I* Jiteh
®' ls - Juni . (Drahtm «ldung unseres Berichterstatter ».)

-rmetzelung französischer Truppen in Marokko ruft in der

. Öffentlichkeit außerordentliche Erregung hervor . Die
*®4e f

wird wahrscheinlich noch heute in der Kammer zur
°uimen. Wird aber für das Kabinett keine weiteren Folgen
^ gleich die außerordentlich hohe Zahl der Toten und Ver-
" . uberall großes Erstaunen auslöst. Vollkommen glaub-

"8e6lirfi ,^ern hierüber stehen noch immer nicht zur Verfügung ;
Sim ' ^ nnten die chiffrierten Depeschen in vollkommen ver-

. in Paris an.
S be, ^ ' ch begreiflich ist, daß sowohl der Kriegsminister wie
*'ebet(Q eneralresident von Marokko alle Verantwortung für die

stch abwälzen und auf den Bataillonskommandanten
. hieben möchten , der sich unter den Getöteten befindet und

$e[(ii-' • **' c verunglückte Rekognoszierung befohlen hätte . Die-

. «̂ ^ igungsversuch findet natürlich nirgends Glauben , denn

N ein
in Lage wäre , große Truppenabteilungen einfach

\ i y;
1 Verantwortung vorzuschicken, wenn er dazu nicht von

!.
0r3efet5ten beauftragt wäre , scheint nicht glaubhaft .

nb ma" nun über die Zahl der Truppen , die am Kampf
Neu ? ' und über die Opfer nichts genaues weiß, scheint fest -

J daß sich
c Angreifer in einer Stärke von 2000 Mann auf di«

. .. tj„ . .. Franzosen gestürzt
f
'
iiitljji dursten mit Schnellfeuergewehren bewaffnet gewesen sein ,

ereiten jetzt die Franzosen bereits eine neue große

bjji
' ° t vor , um die ihnen angetane Schmach zu rächen . Außer-

I i natürlich auch die Gefahr , daß die Marokkaner im Sie -
" über ihren guten Erfolg diesen vervollkommnen möchten .

I Die Nachricht über die Niederlage , die sie den Franzosen bei

brachten, wird unter den unterworfenen und ununterworfenen Stäm
men rasch verbreitet , und

die Franzosen befürchten für die nächste Zeit große

Ueberraschungen,

denen sie durch sofortige Aufnahme der Offensive begegnen wollen
Man mutz sich demnach auf schwere Kämpfe mit Artillerie gefaßt
machen . Acht Bataillone der Fremdenlegion wurden bereits auf Last
autos nach Rich , wo die Franzosen ihre Niederlage erlitten , entsandt
ganze Flugzeuggeschwader gehen aus Meknes ab. eine Schwadron
Spahis (algerische Reiter ) und eine Batterie Artillerie gingen aus

Fez ab . Der Oberst M a t i v e t erhielt das Kommando der neuesten
Expedition .

Die Franzosen erklären, daß ihnen das unange «Me Abenteuer,
dem so viele der ihren erlegen sind,

höchst überraschend gekommen

sei . In der ganzen Zone habe Ruhe geherrscht und nichts habe ver-
raten , daß die Marokkaner sich die friedliche Durchdringung nicht
weiter gefallen lassen wollten . Diese bestand in dem unaufhörlichen
Vorrücken französischer Truppen in das marokkanische Gebiet.

Dem „Petit Parisien " wird aus Rabat gemeldet, daß die un
unterworfenen Bergstämme in die Ebene herunterstiegen , um ihren
letzten militärischen Erfolg auszunützen und besonders die auf dem
Kampfplatz zurückgebliebenen Waffen einzusammeln, um sie gegen die

Franzosen zu benutzen . Der französische Posten von Ait -Hakoub scheint
sich weiterhin in größter Gefahr zu befinden.

Die Londoner Konferenz.
Englische Bedenken .

, Enge Zusammenarbeit mit Amerika .

13 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

. tj^ ^ hrt , daß obwohl er nichts bestimmtes andeutet , die all-

■ba» ■"ffalfuTtfl in wohlinsormierten Londoner Kreisen dahin
J ' ittc»

"? Lauf des nächsten Monats in London eine diplomatische

»
' i stattfinden dürfte , um Mittel und Wege zu besprechen ,
\ »AUcht der Pariser Sachverständigen in Wirksamkeit gesetzt

>. So weit Reuter .
tl% ms e Außenminister weilte gestern in Brighton auf Urlaub

,
'Ä Macdonald in Schottland . Er hat sich geweigert , irgenv

tin
' die diesbezüglichen Pläne zu sagen , und Henderson hat

1,
'tt gr

n, 8en Freunden gegenüber in Brizhton gesagt, es würden

^ Gelegenheit erst Beschlüsse gefaßt werden, wenn Macdonald

^
" °<We Woche nach London zurückgekehrt seien . Es scheint , daß

. Prinzip der neuen Regierung lautet : Nichts ohne

, ist j, . Amerika.
^ Ä bezeichnend , wenn heute Morgen gemeldet wird , daß der

tische Botschafter, welcher frühestens morgen Vormittag

I
' ij u ankommen kann, am Samstag gleich eine Audienz Heim

Ho* ö eine Unterredung mit dem Außenminister haben wird ,
i . demselben Tage nach Lossiemouth zu fahren und dann

ii mit Macdonald Golf zu spielen . Nun ist Lossiemouth

i . armseliges Fischerdorf an der schottischen Küste , uno

Akt jr/v hat ein kleines Haus dort , welches wahrlich nicht ge >

lA üu ? ?ste von Bedeutung zu empfangen. Es müssen daher
°espr«chen sein , welche eiliger sind als die Abrüstungs-

See , und man wird nicht fehlgehen, wenn man an-

»«,
' liw ,

^ kacdonald die allgemeine Lage eingehend mit dem frisch

tf ? kommenden Botschafter besprechen will , ehe er zusammen
»He wichtige Entscheidungen in europäischen Fragen trifft ,

steht die neue Regierung auf dem Standpunkt , daß
»l>, W.^ us nicht Briand und Strejemann überlassen dÄrfe , die

W regeln , wndern daß Italien , Japan und Belgien
% , ? Hätten, ein Standpunkt , welcher von den «« nannten

^ii, energisch unterstützt wird .
Dt

' Konferenz wird als der einzige Ausweg angesehen.

LÜtt !'."det , daß dies : sehr gründlich vorbereitet werden muß.

V sê
'plomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " stellt

VJV ' daß bei einer solchen Konferenz nicht nur die Außen-
>̂ . „ ». . 7 . . . .. . sondern auf alle Fälle auch die Fi-

auch andere . Ramsar, Macdonald
teilnehmen und erwartet , daß der deutsche

iijMdki" ebenfalls kommen werde, dem Beispiel folgend, welches
Cftt vi n$Ier Marx 1924 gab. Selbst PoincarL werde es viel-

ÄHu ^ tg halten , zu kommen und er werde dort mit Snowden
.Aussen .
l^ î Plontatische Mitarbeiter ist der Meinung , daß die Sach-

iiĵ tn Schatzamt durchaus nichts so
^
zufrieden seien mit d̂em

^ ' e behauptet worden sei . Die Verantwortung für diese

!' tNtiit >, - mu f! man dem diplomatischen Mitarbeiter überlassen.

V ^ en 9.e solchen Regierungsdepartements sind meist schwer
"> eine Aeußerung zu tun , aber es kann bestätigt werden,

i»
t i 1' ;" der neuen Regierung in den letzten Tagen wieder,

S " ;t
cn wegen der Pariser Vorschläge ausgesprocheil

'
. allerdings immer mit dem Einwand , daß Snowden
* er° - * ' " ~ " ' ■ -äußert

fragt
allerdings immer mit dem Einwand , daß « ao

4 ■ w Maßgebende Persönlichkeiten sich noch nicht geä
^ "^« rn die Lage erst studieren müßten. Aber man
h„ , Schweigen des neuen Finanzministers nicht seine Bc-

i • ct diplomatische Mitarbeiter zählt die Punkte auf,
V ' $[.V ni<Ht leiden könne und über welche man sich ?>esch>verc:
^it ,Hj )e tfach? , daß Großbritannien 200 Millionen Psund opfern

es an Amerika zahlte , ehe der Dawesplan in Wirksam-

t . daß Frankreich 25 Millionen von den BS Millionen zvge

sprachen werden solleil , die Deutschland bedingungslos zu zahlen hat .
3 . die Fortdauer der Raturallieferungen ,
4. habe man seine Bedenken mit der neuen Bank . Man fürchtet^

daß sie benutzt werden könne , um die deutsche Ausfuhr zu finan -

zieren, zum Nachteil Englands . Außerdem seien noch andere Ein -
wände vorhanden , und insbesondere sehe man Brüssel nicht als den

richtigen Ort für die neue Bank an , sondern sei der Meinung , daß
diese in einem der Länder eingerichtet werden müsse, welche tiahrend
des Krieges neutral blieben.

PoincarSs Pläne.
Rheinlandräumung nur gegen finanzielle

Zugeständniffe Deutschlands .
F .H . Paris , 13 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber die Haltung der französischen Regierung erfährt das von
PoincarS immer gut unterrichtete „Echo de Paris "

, daß man sich
nach der Rückkehr Briands aus Madrid mit dem Houngplan
befassen werde. Der Sachverständigenbericht werde in diesem
Augenblick von Poincarö geprüft , er werde dem nächsten Minister -
rat seine Anschauung über den Poungplan bekanntgebet .

Gewisse finanzielle Bedingungen müßten erfüllt werden , ehe die

französischen Truppen aus dem Rheinland zurückgezogen werden
könnten.

Aus diesem Grunde , da Poincarö finanziell« Bedingungen stellen
wolle, könne keine Nede davon sein , daß Briand mit Stresemann
endgültige Abmachungen über die Rheinlandräumung treffen würde-
Die französische Regierung habe nicht gerade den dringlichen Wunsch ,
daß eine internationale Konferenz zusammentrete, wahrscheinlich sei
aber , daß Frankreich sich an einer solchen, wenn andere Regierun -

gen darauf bestehen würden , beteilige . Briand würde mit Strese -
mann nur die eine Frage regeln , wie die Feststellungs- und Versöh-

nungskommission eingerichtet werden soll, und zwischen Paris und
Berlin habe hierüber bereits ein Gedankenaustausch stattgefunden.
Knapp vor der Eröffnung der Madrider Rats -Tagung habe man in
Paris einen deutschen Unterhändler erwartet . Briand und Strese -
mann würden die Frage der Einsetzung der Feststellungs- und Ver-
söhnungskommissionin allgemein gehaltenen Ausdrücken besprechen .
Direkte Verhandlungen zwischen Berlin und Paris würden später
nachfolgen . Von einer

Regelung der Saarfrag «
scheint PoincarS nach der Darstellung des „Echo de Paris " nichts
wissen zu wollen, diese Sache habe mit der Rheinlandräumung und
dem Reparationsproblem nichts zu tun . Sie müsse gesondert behan-
delt werden, denn französische Industrielle steckten alljährlich zwei
Milliarden Franken im Saargebiet ein, auf die sie nicht verzich-
fert wollten . Die Franzosen scheinen den Plan zu haben , sich für die
Gewinne , die ihnen in Zukunft hier entgehen sollen , irgendwie ent-

schädigen zu lassen .

Niederlage der Aufständischen in Venezuela.
TU . London, 13. Juni . Der venezolanische Kriegsminister gab

nach Meldungen aus Caracas bekannt , daß die Aufständischen , die
am vergangenen Sonntag in der Provinz Falcon gelandet waren ,
nunmehr vollständig geschlagen seien und in die Berge zurückgewor -

fen wurden . Die Regierungstruppen haben die Verfolgung auf-

genommen. Der Führer der Rebellen, General U r b i n o , bezeichnet
als Grund für feinen Vorstoß den Mangel an Waffen und Munition .
Im Hinblick auf die völlige Leere der Kassen sei ihm nichts anderes
übrig geblieben, als sich die notwendigen Waffen aus dem angegrif -
fenen Fort zu verschaffen .

Eine griechische Tabaksabrik niedergebrannt.
TU . Belgrad , 13 . Juni . Nach einer Meldung der „Politika "

aus Saloniki ist die Tabakfabrik Sguros in Kavalla durch einen
Brand vernichtet worden. Der Schaden beträgt 3S Millionen
Drachmen.

Die Kleine Enkenle.
Mächtegruppierungen im Südosten .

von
vi ». Gustav Erlnyl .

In einer Rede , di» tt unlängst als Gast der Frankfurter Uni »

versität über die Probleme des Völkerbundes gehalten hat , kam Lord

Eecil auch auf die neuen Mächtekoalitionen zu sprechen , die den

kontinentalen Frieden derzeit bedrohen, und gedachte in diesem Rah -

men auch -der Kleinen Entente . Der gewesene Hauptdelegierte Eng-

lands im Völkerbund stellte die Existenzberechtigung dieses Drei -

staatenbundes kurzweg in Abrede. Die im vorigen Monat abgehal -

tene Belgrader Konferenz der Verbündeten scheint ein fol-

ches Urteil in mancher Hinsicht zu bestätigen. Die seit langem von

Prag aus gehegten Pläne einer wirtschaftlichen Kooperation gingen

auch diesmal nicht in Erfüllung , zumal sich schon einige Monate vor-

her aus Anlaß einer Bukarester Vorbesprechung die Unmöglichkeit
dessen gezeigt hatte , die Kleine Entente zu einer Zoll- und Produk-

tionsgemeinschaft auszugestalten . Aber auch der Plan einer Vertrags -

erneuerung in der Form , daß anstelle des bisherigen trileteralen

Vertragsverhältnisses ein einheitlicher Kontrakt treten sollte, schei -

terte daran , daß die Tschechoslowakei ihren Verbündeten gegenüber
keine Garantie der bulgarischen Grenzen, diese aber keine Bindung

aus unbefristete Dauer eingehen wollten . So blieb es denn bei einer

bloßen Verlängerung der Einzelverträge , die aber immerhin durch
einen gemeinsamen Schiedsgerichtsvertrag überwölbt wurden .

Wenn es also diesmal wieder an einem einleuchtenden Ergebnis
der interalliierten Beratungen gebrach , so mahnte überdies auch noch
die politische Konstellation in d -'n Nachbarsphären zu besonderer Vor-

ficht . Wie in der Vergangenheit , so sollte auch aus dem gegenwärtigen
Konferenzanlasse zuvörderst gegenüber Ungarn das Moment der rest-

losen Solidarität herausgestrichen werden, aber die außenpolitischen
Bestrebungen und Relationen dieses Landes weisen gerade in den

letzten Wochen Symptome einer erstarkten Aktivität nach verschiede -

nen Himmelsrichtungen auf , denen durch ein geräuschvolles Veto

nicht gut zu begegnen ist, — und dies um fo weniger , als die Stel -

lungnahme der einzelnen Teilnehmerstaaten der Kleinen Entente
in Bezug auf gewisse Phasen der ungarischen Außenpolitik nicht die

gleiche ist.
Schon vor einigen Wochen wurde der italienische Staatssekretär

für Aeußeres , G r a n d i , der zur abermaligen Demonstrierung des

zwischen dem faszistischen und ungarischen Regime bestehenden
Freundschaftsverhältnisses nach Budapest gereist war , dvrtselbst von

sämtlichen öffentlichen Faktoren mit der größten Herzlichkeit
empfangen , und der Geist weitgehenden Einvernehmens zwischen den
beiden Regierungen prägte sich in den offiziellen Trinksprüchen be-

sonders sinnfällig aus . Grandi sollte von Budapest nach Warschau
weiterfahren , aber dieser Teil der Reise ist bis auf weiteres ver-

schoben worden . Hingegen erregte es kein geringes Aufsehen, dah just
in den Tagen , in denen die Außenminister der Kleinen Entente sich
in Belgrad berieten , der polnische Außenminister Z a l e s k i in Bu -

dapest auftauchte , — ein Besuch , den man amtlich als eine Erwide »

rung der vorjährigen Warschauer Reise des ungarischen Außen-

minister? Walko darzustellen suchte. Daß es sich jedoch nicht bloß um
einen Höflichkeitsakt handelte , bewies nicht nur die außergewöhnliche
Herzlichkeit des Empfanges , sondern auch die ergiebige Dauer der

zwischen Zaleski und dem ungarischen Ministerpräsidenten Grafen
Bethlen stattgefundenen Besprechungen. In Belgrad erweckte dieses
zeitliche Zusammentreffen der Zaleski-Reise mit der Konferenztagung
einen offensichtlich peinlichen Eindruck, namentlich auf tschechischer
Seite , den man durch allgemeine Redensarten vergeblich zu ver-

bergen suchte.
Man will die Motive , die bei der polnisch - ungarischen

Fühlungnahme ausschlaggebend sind , auf zwei verschiedenen Ge -
bieten suchen. In gewisiem Sinne soll die Initiative von Polen aus -

gehen, welcher Staat sich bei seiner sowjetfeindlichen Politik gern
auch die von Grund aus antikommunistische Einstellung Ungarns zu
Nutzen machen möchte . Es würde sich bei dieser Kombination vor
allem darum handeln , in den polnisch -rumänischen Abwehrbund auch
Ungarn einzubeziehen, — eine Kombination , die schon aus dem
Grunde nicht einfach von der Hand zu weisen ist, weil sich die poli-
tischen Beziehungen zwischen Ungarn und Rumänien in letzter Zeit
wesentlich gebessert haben und die Beilegung des zwischen diesen
beiden Nachbarstaaten seit Jahr und Tag währenden Optantenstrei -
tes in Aussicht steht . Rumänien legte von jeher auf ein gewisses wirt -

schaftspolitischesZusammenwirken mit Ungarn Gewicht , und Ungarn
selbst hatte seinerseits stets das Bestreben, durch eine Sonderver -

tändigung — sei es mit Jugoslawien , sei es mit Rumänien — die
Einheit der Kleinen Entente zu lockern. Es bleibt aber immerhin
fraglich, ob Ungarn in feiner diesbezüglichen Absicht so weit gehen
würde , um eine Nachbarverständigung durch antibolschewistische Mi -

litärverpflichtungen zu erkaufen, zumal ihm unter einein solchen
Rechtstitel die Verstärkung seines durch den Friedensvertrag be-
chränkten Heeresstandes nun doch nicht zugebilligt würde . Daß auf

der Belgrader Konferenz Herr Benesch gegen solche Verbindung ?-
Pläne seine stärksten Geschütze ins Treffen führte , geht schon aus dem

Umstände hervor , daß Zaleskis geplante Bukarester Reise einstweilen
unterblieb .

Ungarn selbst scheint jedoch bei der Annäherung an Polen auch
noch ein anderes Ziel zu verfolgen , nämlich durch die Vermittlung
dieses Staates seine Beziehungen zum Quai d 'Orsay zu verbessern.
Nun schlägt man allerdings in Frankreich schon seit längerem
Ungarn gegenüber entschieden mildere Töne an , als zur Zeit der berüch-
tigten Frankfälschungsaffäre , wobei aber immerhin die Tendenz durch-

leuchtet , die ungarische Oeffentlicĥ eit möglichst Legen den An -
ch l u ß zu alarmieren . Wenn nun von Polen erwartet wird , es

werde seinen Einfluß in Paris etwa zu Gunsten der ungarischen
nationalen und territorialen Wünsche in die Waagschale werfen , so
hat Herr Zaleski mit solchen Illusionen aufs gründlichste aufgeräumt .
Er hatte nichts dagegen, daß die Gefühlsseiten der ungarisch-polni -
fchen Geschichtsgemeinschaft in Budapest recht ergiebig ausgeschrotet
werden. Als man ihm aber die Aeußerung zu unterstellen suchte,
er wolle gern den „ehrlichen Makler " zwischen Ungarn und Fmnk-
reich abgeben, da erklärte der polnische Außenminister recht unzwei-
deutig , daß er nicht in der Lage sei . eine solche vermittelnde Rolle
zu übernehmen. Räch dieser Erklärung verstärkt sich nur der Ein .
druck, den Kenner der polnischen außenpolitischen Taktik von Anfang
an hatten , daß nämlich Zaleski seine Beziehungen zu der ungari -
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schen Regierung keineswegs als der Verbündete Frankreichs, sondern
vielmehr in Verfolgung jener Tendenzen anknüpfte , die ihn von jeher
auch dem Kurse Mussolini nahebrachten. So kann denn letzten Endes
aus Zaleskis jüngstem Budapester Aufenthalt weder auf den Wechsel
der Grundlinien der französische»! Ostpolitik, noch auf da» baldige
Zustandekommen eines neuen Bündnisses im Südosten , wohl aber
auf die Tatsache gefolgert werden, daß sich der Einfluß der faszisti -
schen Politik über Budapest und Bukarest bis auf Warschau geltend
macht.

Der Prozeß gegen Dr. Aichler.
Die Beweisaufnahme .

T .U. Bonn , 13. Juni . Nach der Vernehmung des Angeklagten
wurde in die Beweisaufnahme eingetreten . Noch Ausschluß
der Öffentlichkeit bekundete Krankenhausschwester Kanni K . . von
der Frau Mertens angegeben hatte , daß sie als Haushälterin bei
Dr . Richter angestellt werden sollte , Frau Mertens sei eines Tages

tens , der dann als Zeuge vernommen wurde , konnte über ehewidrige
Beziehungen Richters zu Ii« in« r Frau nichts aussagen . Die Kranken-
schwester Cr . sagte aus , Frau Mertens yabe sich nie in einer Form
über Dr . Richter geäußert , aus der man auf unerlaubte Beziehungen
zwischen b «den habe schließen können. Die Krankenpflegerin A . gab
an , daß Frau Mertens vor der Operation geäußert habe, sie wolle
ihr Gewissen entlasten . Vor einigen Jahren habe Dr . Richter an ihr
einen unerlaubten Eingriff vorgenommen . Die damalige Schwanger«
schaft sei die Folge des Verhältnisses mit Dr . Richter gewesen . Der
Referendar £>. , der mehrere Semester bei Frau Merten ? gewohnt
hat , konnte nicht bekunden, daß zwischen Dr . Richter und Frau Mer -
tens unerlaubte Beziehungen bestanden hätten . Staatsanwaltschafts -

mm opp
gegeben , daß an ihr ein unerlaubter Eingriff vorgenommen worden
sei. Dre Rechtskandidat B . , der ebenfalls mehrer» Semester bei
Frau Mertens gewohnt hatte , stellt sie als eine Frau dar , deren
vandlungen immer berechnend waren und deren Charakter einen
stark « rotischen Einschlag hatte . Er hatte den Eindruck, dah Frau
Mertens Dr . Richter unter keinen Umständen loslassen wollte.

Auf Antrag der Verteidigung beschloß das Gericht, am Donners -
tag Frau Eöbelz aus Bonn als Zeugin zu vernehmen , die bekunden
soll , daß Frau Mertens kurz vor ihrem Tode ihr erzählt habe, Tie
wolle unter keinen Umständen von Dr . Richter lassen , andernfalls
nehme sie sich das Leben.

Die Verteidigung brachte weiter den Brief eines Johann Bau-
mann aus Neustrelitz zur Verlesung , in dem dieser behauptet . Frau
Mertens habe ihm auf einer Eisenbahnfahrt erklärt , falls Dr . Richter
sie nicht heirate , wolle sie sich das Leben nehmen, und zwar werde
sie die Sache so anfangen , daß Dr . Richter in den Verdacht des
Mordes kommen müsse.

Deuisch -nordische Woche in Kiel .
T .U . Kopenhagen , 13 . Juni . Am 15. Juni beginnt in Kiel die

deutsch -nordilche Woche für Kunst und Wissenschaft , die rein ful
turelle Ziele verfolgt und mit der Frage einer Erenzrevision
zwischen Teutschland und Dänemark nichts zu tun hat . Die Be¬
fürchtung, daß diese Frage doch in den Bereich der Verhandlungen
mit einbezog ?» worden ist, ist in an der nordschleswiger Frage be-
sonders interessietten Kreisen jedoch anscheinend so groß, daß die
Vorsitzenden der dänischen Hauptoerbände für Nordschleswig —
Sprachoereinigung , Nordschleswiger Schulverein und Erenzvereini -
gung — einen Aufruf veröffentlichen, der sich mit der Kieler
Tagung beschäftigt . Darin heißt es u . a . , die bevorstehend« deutsch-
nordische Universitätswoche in Kiel könne zweifellos auf allge »
meine Sympathie in Dänemark rechnen , in dem Grade,
wie sie der rein geistigen und kulturellen Verbindung zwischen den
Natioi »en diene und jede politische Tendenz ausschließe . Es habe
peinlich« Aufmerksamkeit in Dänemark erweckt, daß einzelne
deutsche , besonders schleswig -holsteinische Blätter , einer politischen
Ausnutzung

"
der Veranstaltung das Wort geredet hätten , und daß

vor dieser Veranstaltung aus Kiel selbst grenzrevisionistyche Aeuße-
rungen laut geworden seien , die in entschiedenem Widerspruch zu
dem Zweck der Kieler Woche ständen. Wenn Aeußerungen dieser
Art dazu noch von hochstehenden deutschen Beamten getan würden ,
fo teuchle es ein, daß dadurch eine Atmosphäre geschaffen werde, die
einer ehrlichen neutralen Ausbeute eines deutsch - nordischen Ee-
dankenaustausches nur schädlich sein könne . Damit glaubten sich
die Vorsitzenden der drei erwähnten Organisationen veranlaßt , vor

' der Veranstaltung in Kiel die Notwendigkeit der Einstellung
wenn man das mit dieser

WW Ziel erreichen wolle,
^ revisionistische WWWWW»

Bereiches von Erörterungen zwischen Deutschland und den Nord-
ländern , ihre Vorbringung könne vielmehr nur der ruhigen Ent -
Wicklung der zwischen dem Norden und Deutschland bestehenden' en V
Wert für beide Länder sei , schaden.

Eigentlich hätte man erwarten können , daß di« drei genannten
Verbände trotz ihrer bekannten politischen Kampfstellung es sich
versagen würden , vor Beginn der rein kulturellen deutsch-nordischen
Woche mit schroffen Worten eine Zielsetzung zu kritisieren, deren
eindeutige kulturpolitische Form nur von gewerbsmäßigen Quer -
treibern bezweifelt werden kann.
Der älteste deutsche Kolonialpionier gestorben .

I >. Berlin , 12 . Juni . In Bad Sulza ist der älteste deutsche
Kolonialpionier , Konsul Clemens Denhardt , im Mter von
77 Jahren gestorben. Gemeinsam mit seinem Bruder Gustav hat
er in den Jahren 1878/79 und 1885 Forschungsreisen in Ostasrika

sdcher Aeußerungen zu unterstreichen, wenn
deutsch- nordischen Zusammenkunft verbundene
Grenzreoisionistische Forderungen lägen nicht nur außerhalb ^ des

freandschaftlichen Verhältnisse, das von dem gleichen bedeutsamen

Clemens Denhardt .

unternommen . Dort erwarben die Brüder Denhardt großen Farm -
besitz und stellten durch Verträge das Wituland mit einem 60 Km .
langen Küstenstreifen unter den Schutz des Deutschen Reiches, was
Bismarck im April 1885 in Sansibar durch den Generalkonsul
Rohlfes bestätigen ließ. Caprivi tauschte 1830 die blühenden Er -
Werbungen , die an Ausdehnung zwei Dritteln des Deutschen
Reiches entsprachen, gegen Helgoland an Großbritannien au ».
Gustav Denhardt wurde im Kriege nach Indien verschleppt und
starb an den Folgen . Clemens verlebt « seine letzten Tage verarmt
und leidend in der alten Heimat.

Dr. Wirth mit der Ausarbeitung
eines „Westlandprogramms" beauftragt.

• Perlin , 13 . Juni . (Funkspruch.) Am Mittwoch fand zwischen
dem Minister für die besetzten Gebiete, Dr . WirtH, und dem Vor¬
stand des Wirtschaftsausschusses für die besetzten Gebiete eine ein»
gehend« Besprechung Uber die Maßnahmen statt , die zur Linderung
der besonderen Not , die im besetzten Rheinland herrscht , vorgeschla -
gen worden sind . Wie wir erfahren , ergab sich aus den Aeußerun-
gen des Ministers , daß auch er gleiche Maßnahmen für dringend
notwendig geboten hält . Der Minister teilte ferner mit , daß ihn
das Reichskabinett am Tage vorher bereits beauftragt habe , ein
„organisches systematisches Westlandprogramm " auszuarbeiten und
dem Kabinett vorzulegen. Die Wünsche des besetzten Gebietes wur-
den im Einzelnen durchgesprochen . Der Minister gab die Zusage,
vor Fertigstellung des Programms der Wirtschaft des besetzten Ge-
bietes nochmals Gelegenheit zur Mitwirkung an dieser Arbeit zu
geben .

Schweres Grubenunglück.
T.U. Kassel, 13 . Juni . In der Grube Altburg bei Bork<^

ein Förderwagen , der nicht angeseilt war , in di« Tiefe und

mehrere am Fuße der Grube beschäftigte Arbeiter . Zwei ^
^

der 24- jährige Arndt aus Harhausen und Ochs aus Läng |
wurden so schwer verletzt , daß sie im Lause der Nacht starben . jJj ,
Arbeiter wurden leicht verletzt . Die Unte^ uchung über die
ist noch im Gang« .

Eine Gedenklasel am SIerbehans Kei»^
in Paris . ,

TU . Paris , 13 . Juni . Am Mittwoch wurde an dem Haus
der Avenue Matignon , in dem Heinrich Heine am 17 . K
nach achtjährigem Krankenlager starb, eine Gedenktafel }(i
Der Vorsitzende ' des Pariser Stadtrats bezeichnete Heine
„größten Franzosen der Deutschen ".

.. . . Generaldirektor Colsman Siegsried Ada«
Gras Andrassy -j». tritt zurück . tödlich oerungliickl .

Der letzte Außenminister der öster¬
reichisch-ungarischen Monarchie , Gras
Julius Andrassy, ist in Budapest im
Alter von 68 Jahren den Folgen einer
Nieren -Operation erlegen. Ein « fein-
sinnige Gelehrtennatur , hat er histo-
rische und geschichtsphilösophische Werke
von bleibendem Werte geschaffen . Aber
auf dem Gebiete der Politik , für die
er die Neigung , aber nicht die Bega -
bung seines größeren Vaters geerbt
hatte , blieben ihm während seines
ganzen Lebens wirkliche Erfolge ver «
lagt .

Kommerzienrat Dr .-Jng . K. «. Tols -
mann , legt am 1. Juli sein« mehr al »
20 Jahre innegehabte Stellung als Ge-
neraldirektor des Luftschiffbaues Zep«

pelin nieder , um stch Volkswirtschaft -
lichen Aufgaben zu widmen. Ueber di »
Person seines Nachfolger» sind noch
kein» Beschlüsse gefaßt worden .

Siegfried Adam, der Mitinhaber
des Berliner Modehauses S . Ad^ '

der sich zur Erholung in Vulpera l*

Unterengadin aufhielt , wurde **

einem Spaziergange durch einen TS

lenden Stein erschlagen . Der
unglückte stand unmittelbar vor &e<

Vollendung des 57. Lebensjahr «»-

Aus falschem Gleis .
Gefährliche Entwicklung

D. Berlin , 13 . Juni .
Die Auseinandersetzungen über die Minderheitenfrage im Rats -

ausfchuß in Madrid haben eine Entwicklung genommen, die zu den
schwersten Befürchtungen Anlaß geben mutz. Der Ratsausschuß für
die Minderheitenfrage hat seine Arbeiten mit der einstimmigen An-
nähme eines Berichtes an den Völkerbundsrat abgeschlossen, in dem
auf der Grundlage des Londoner Minderheitenberichts „technische
Verbesserungsvorschläge" für das Beschwerdeverfahren der Minder -
Helten gemacht werden. Die grundsätzlichen Fragen des Minder -
heitenschutzes sind überhaupt nicht berührt worden.

Deutschland ist weder mit seiner Forderung aus Dauer -
garantie des Minderheitenschutzes durch den Völkerbund
noch mit der Einsetzung eines ständigen Minderheiten -

ausschusses durchgedrungen.
Allerdings erklärt man deutscherseits, daß es sich , bisher nur um
technische Erörterungen gehandelt habe und daß immer noch Zeit
bleibe , die großen grundsätzlichen Fragen aufzurollen . Die Gegen-
seite aber ist anderer Meinung . Sie erklärt , daß mit der Annahme
des Berichts des Ratsausschusses in der Donnerstagssitzung des Völ-
kerbundsrates . woran kaum noch zu zweifeln ist, die Minderheiten -
frage endgültig erledigt sei . Selbst wenn dem nicht so wäre und die
deutsche Auffassung Recht behielte , ist

die Minderheitenfrage auf ein Gleis geraten , das kaum
noch Aussichten auf « inen Erfolg für den d«utschen

Minderh «it «nvorstoh bietet .
Selbst der größte Optimist kann nicht ver Annahme zuneigen, daß
auf Grund des Londoner Minderheitenberichts , der sich fast aus -
schließlich die Schlußsolgerungen der minderheitenfeindlichen Denk -

schristen der Kleinen Entente und Polens zu eigen gemacht hat , eine

in der Minderheitenfrage. ^
Verbesserung des Minderheitenrecht », wie « s Deutschland
erzielt werden kann. . * *lif

Angesichts dieser Sachlage ist es wohl an der Zeit , endU« ^
mal ein ernstes Wort zu sprechen . Es dürfte nicht unbekannt I* ' ' ^
bereits in Genf gewisse Kreise der deutschen Ratsabordnnn » f
Reichsaußenminister in seinem Bestreben, die Minderheiten !

^
° je

einem guten Ziel zu führen, so ziemlich allein auf weiter
lassen haben . Schon immer hat sich eine gewisse Unlust bem
gemacht , wenn es sich darum handelte , Minderheitenfragen
werfen . Man kann nicht einfach eine Frage ablehnen , w-ü K
das diplomatische Reglement der alten Schule nicht hineinpaß!

dazu, wo es sich um eine derart wichtige Frage handelt . Er
schon eigenartig , daß es erst erheblicher Anstrengungen der ^
lichen Meinung bedurfte , um die Diplomaten des Auswärtig
tes endlich dazu zu bewegen, die deutsche Minderheitenden
herauszugeben . Und das erst , nachdem alle minderheitssew
Staaten mit Unterstützung des VLlkerbundssekretariats das
der Indiskretion zum Schaden der Minderheiten für sich in - 1' . &i'

genommen hatten . Wer Politik aus lange Sicht macht , der y jjft
1

Pflicht , auch die Lage der deutschen Minderheiten , die durch .
sailler Vertrag , dessen trauriges zehnjähriges Jubiläum w >r

Juni feiern , unter fremde Herrschaft gerieten , zu «deichte* , „flJ
dafür zu sorgen , dah ihnen wenigstens die kulturelle Eigen«

>» >,das Selbstbestimmungsrecht gesichert wird . _ atluK
Jedenfalls ist der Protest der Minderheitenvertreter in *

e iflj
gegen die Haltung des Völkerbundsrat ? , der auf dem besten ^ $
die Minderheitenfrage mit einigen völlig unzulänglichen |00 „n®
ten technischen Verbesserungen abzutun , nur zu berechtigt. U
Deutschland wird gut tun , Mittel und Wege zu finden , die
drider Entwicklung noch in letzter Stunde Einhalt gebieten

Wechselgeschäfte des Prinzen Cyrill.
m Berlin , 13 . Juni lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leiiung .) Die Berliner Unterjuchungsbehörden beschäftigen sich
anaenblicklich mit einer Anzeige , in deren Mittelpunkt Prinz C y -
Ni ll von Bulgarien und sein Wiener Generalbevollmächtigter ,
Rechtsanwalt Dr . S ' efan Steiner , stehen . Prinz Cyrill , dessen
finanziell« Lage , wie in weiten Kreisen bekannt ist nicht als glän¬
zend angesehen werden kann, hat nach bekannten Mustern sich i n
Wechselgeschäste eingelassen , die weit über den Rahmen
dessen hinauszugehen scheinen , was der Prinz bezw . sein finanzieller
Berater , vertreten können.

Der Prinz , der bekanntlich lange Zeit in Wien gelebt hat und
in der dortigen Gesellschaft dank seines erheblichen Aufwandes eine
Rolle zu spielen vermochte , ist seit längerer Zeit in Schwierigkeiten,
da die Apanage , die er von seinem Vaier , dem früheren Zaren
Ferdinand von Bulgarien , erhält, nicht entfernt ausreicht , den
Aufwand des Prinzen zu decken . Nachdem es in Wien Schwierig-
leiten gemacht hatte , Akzepte des Prinzen unterzubringen , wandte
sich sein Generalbevollmächtigter nach Berlin und versuchte hier ,
einen größeren Posten Akzepte abzusetzen , ohne indes bei Berliner

inanzleuten aus Gegenliebe zu stoßen . Infolgedessen trat
r. Steiner mit dem in Berlin wohnenden Konsul Edgar Klaus

n
in Verbindung , dem eine Vermögensausstellung des PrinZ ■ M
gelegt wurde, nach welcher Cyrill über Grund und Boden
in Höhe von mehreren Millionen Mark , die allerdings *> .
noch gesperrt seien , da der Exkönig Ferdinand nicht die & \
gung gebe , diese Objekte zu belasten. Konsul Klaus hat >e
den Prinzen ein in Kroatien gelegenes Bergwerk , das o■ (
rentabel sein soll, gegen Akzept in Höhe von 700 000 ^
worben. /fiün«' !!

Man beabsichtigte, wenigstens war dies die Absicht des
bevo llmächtigten Steiner und des Wiener Rechtsanwaltes ^ jc[ 1
durch Hinterlegung der Kuxe bei einer Berliner Bank ävc 5 ;
Höhe von 3 Willionen Mark für den Prinzen unterzubrinR . (t 1'
Bank lehnte jedoch ab . da Auskünfte aus Zürich und Wien u m

Vermögenslage des Prinzen wenig günstig lauteten . Da J
"

„ i
Handlungen mit der Berliner Bank gescheitert waren , kon » <jjm i
Wechsel für den Kauf des Bergwerks in Höhe von 700 0«% w
nicht abgedeckt werden und gingen zu Protest Die Berrliu ^

. ^ c
kroatischen Bergwerks haben darauf hin bei der Ber
Polizei Anzeige erstattet , die nunmehr ihre
suchungen anstellt, ob tatsächlich seitens des Generalvevollma '

j;e
'

des Prinzen die Dinge nicht so geschildert worden sind , w >. „ J
Wirklichkeit liegen . Ob aus dieser Untersuchung ein Versa« ^
gen die genannten Personen sich ergeben wird , mutz allerd >nd>
abgewartet werden.
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Elisabeth und Essex /

" »eine apap _
JBjtt „ fra^ un8 , Abscheu gegen sie erfüllt . War es denn mög -

• i" V
"

!WJ !? vielleicht wirklich geliebt ? — Einst ! —
J' tteit. t ttQI dahin , und die Zeit war unerbittlich . Jeder Augen-

hoffnungslosen Abgrund zwichen ihnen. Träume .
no<®> geträumt , waren Wahnwitz. Sie zog es vor , nicht

zu sehen — was sollte er ihr ? Sie brauchte ihn nicht ;
tcvi ^ ne t " * ' •*

5 »on Big Jahren . Sie erkannte die Wahrheit
% ihn , was aus ihr geworden war . Sie war ein elendes

. vJ : u" 0ehentC Eitelkeit — die Beste ihrer verdrängten Roman -
A ^ rwfum iitt'S 9Riit nitlh wfTrtnafp.it ifirp ftröfisZukamen gebrochen , und Wut und Haß pflanzten ihre Fah
Mt W? ^ ^ümmer. Die Erbitterung , die so lange in ihr ge-

flammte im Triumph auf und loderte herab auf die
?' aiL i,

'
* Qual uitb Schande. Er hatte sie betrogen auf alle

'IiIi. .ö' ' (up 9Tl"i 2«* fCA^Aufltn Att ^ /%ff. (? rtttt *

»et

im
mf
ji»
tf

Art — in Gedanken, Gefühlen und Taten — als Köni-
^ Frau — vor der Welt und im innigsten Für - sich der

ioi[W7 . ei hatte sich eingebildet , er könne dem Schicksal entgehen,
'tot Kp

r Schlechtigkeit wartete — er hatte davon geträumt , sich
Äen $? erheben — hatte ihr Zögern , ihn ihre Macht fühlen
i «in Jil Schwäche eines unwürdigen Charakters mißdeutet . Er
h!̂ °chtpT

°
-s Erwachen haben ! Er sollte spüren, daß sie wahrhaft

eines Vater war , der gewußt hatte , ein Königreich zu
M . t "® die Treulosigkeit derer zu bestrafen, die er am meisten

®ahilich , sie fühlte ihrer ? Vaters Geist in sich ; und eine
fit jt . Leidenschaft bewegte die dunklen Tiefen ihres Wesens,

Eeliebten zu dem Tode verdammte , den ihre Mutter
JJtntijJ

® 2n allem, was geschehen war , lag etwas düster Un -
cin€ geisterhafte Genugtuung ! ihres Baters Schicksal

r1folo« •'!$ • durch eine innerste Fügung , in dem ihrigen ; es war
Ki. -s ®1 ' cht ig , daß Robert Devereux Anna Boleyn auf den Block
J »m y' t Veter ! . . . aber in noch abgründigeren Tiefen regten'

ijst ^ tsamere Gefühle. Es war nicht nur Ähnlichkeit , es war
M; u,, }:

nterf^ icd da : schließlich, sie war kein Mann , sondern ein
war dies vielleicht kein Nocheinmal, sondern — Rache ?
ermordete Mutter , die , nach all den langen Jahren ihres

1 in, n M diesem grausigen Finale in ihr auferstand ? Der
i sj» ^ chlossen . Mannheit ^ das Bezaubernde , Abscheuliche ,
Ü!, als -t erstenmal, in gelbe Pracht verkleidet, über sie gebeugt
^ nd»

^ ater sie in den Armen trug —, nun endlich war es
> W qi

u" d in der Person dieses Verräters sollte es mit der
abrissen - werden. Sie kannte wohl die Strafe für Hoch -

5(5 Skfe
v

nein ® Sie lächelte, Sie wollte ihn nicht des Vorrechts'""«es berauben ; es mochte genügen, wenn er litt , was
'"Ht e ~ unter ihnen der Lordadmiral Sevmour — vor

■JElitJ" Sefchaf ) es , daß dies das einzige Mal in ihreck Leben war ,
ÜÄn^ h kaum zögerte . Die Verhandlung hatte am 19 . Feber
!r Scbm

" ' un^ die Hinrichtung wurde auf den 25. festgesetzt. Ein
nten allerdings gab es noch — ohne das wäre sie nicht

J%, LP^P^ eÄ ; aber es blieb kaum merklich . Am 23. gab sie
^ kution solle verschoben werden ; am 24. wiederum , sie

Hfy
9cn perden . Dann mischte sie sich nicht mehr in den Laus
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®Wi ** n" — . altes Gerippe" — , |jo also dachte er von ihr !
^ êine honigsüßen Sprüche vor ihr ergoß, war er heimlich

*!? -»erachtung , Abscheu gegen sie erfüllt . War es denn mög -
,!!<t ,

« ?ües, was zwischen ihnen gewesen war , nur ein einziger
^>

'. ?̂ ?icher Betrug ? alles nur Bitterkeit und Asche ? Hatte
vielleicht wirklich geliebt ? — Einst ! — Aber die Ber -

vartien , sondern auher«.cwöhnllche Abenteuer btv Herzens
»u Itifc .n wünschen, ein« Bersichcruwa thrcs SnabrungS»
.Materials. Das Buch, im Verla« » . Sucher «Berlin », er-
schienen , gibt öi« merknuii ^ige Wsur der werblich wankel-
mutigen uns »och insl'inklstarken Könwin . ,hre von allen
Zuckungen einer S-päitcidcn -ichast mnlvuchtete Hayliebe zum

»ras« » Esser, der um SS Jahre itinger war als »i« . da -
-i!. . f . --fl! . - O Ofl1f & /r. .. ^f i V — .) ♦.tf »1A.AVAA

machen die s.'efMitc »n einem Moniern ökniifi . Hier die
Schluhepiiode dieies Klirts auf Leben und Tod.

Nachträglich kam eine romantische Geschichte auf, die das schliinme
Ende als Folge eines tragischen Zufalls hinstellte. Die Erzählung
ist bekannt : wie, in glücklicheren Tagen , die Königin dem Earl einen
Ring hingegeben habe mit dem Versprechen, wann immer er ihn
zurückschicken würde , solle er ihm Verzeihung erwirken ; wie Essex, aus
einem Fenster des Towers sich beugend, einem Knaben den Ring an -
vertraut habe mit der Bitte , ihn zu Lady Scrope zu bringen , die
ihn ihrer Majestät übergeben solle ; wie dann der Knabe den Ning
irrtümlich an Lady Scropes Schwester, Lady Nottingham , die Ge -
mahlin des Feindes des Earls , gegeben und wie Lady Nottinghain
ihn behalten und nichts davon gesagt habe, bis sie zwei Jahre später ,
angeblich auf dem Totenbette , der Königin alles gestand, die mit dem
Ausruf : „Gott möge Euch vergeben, Madam , ich kann es nie !"
den Vorhang über die Tragödie fallen ließ . Diese Legende findet
sich zum erstenmal in aller Ausführlichkeit erzählt in einer senti-
mentalen Novelle, wo sie denn auch am Platze ist ; aber sie gehört nicht
in die Geschichte. Die Unwahrscheinlichkeit ihrer Einzelheiten ist zu
offenkundig, und die Zeugnisse , die gegen ste sprechen , sind zu über -

Tränenlied .
Von

Albert Etirensteln .
Und Sonne stirbt und Stunde ,
Ihr Kind , das grüne Blatt ;
Zugrunde geht die Runde
Und alles Licht wird matt .

Sargeng dein Haus , o Erde,
Ich wollt , ich wäre frei ;
Glühn Sterne fern am Himmel,
Ich wollt , ich wär dabei.

Kein Zeichen auf dem Krabe ,
Mein Atem geht schon aus ,
O wüßt ich nur wohin,
Ich ginge gern nach Haus .

Was geh ich auf und ab?
In Erde will ich ruhn .
Vom Nichts- und Garnichtstun ,
Kein Zeichen auf mein Grab .

en hatte ; es mochte genügen, wenn sie ihm den Kops

wältigend . Eamden , der bedeutendste zeitgenössische Geschichte-
schreiber , leugnet sie stillschweigend ; ausdrücklich widerspricht ihr
Clarendon , der bereits zur Zeit der folgenden Generation schrieb ,
also in der Lage war , die Tatsachen zu kennen ; und sie ist von spä-
teren Geschichtsschreibern verworfen worden, darunter auch von einem
Gelehrten und Kenner wie Ranke. Und sicherlich sind die grimmen

-Tatsachen an sich eindrucksvoller ohne das Beiwerk derartiger Ver-
zierungen . Essex bat nicht um Gnade. Was konnte ein Schrei um
Barmherzigkeit noch nützen ? Elisabeth würde auf nichts hören,
wenn sie taub war gegen ihr eigenes Herz. Das Ende kam in
Schweigen: nun endlich begriff er. Gleich ihren anderen Opfern
erkannte er zu spät, daß er ihr Wesen völlig mißverstanden hatte , daß
niemals auch nur die leiseste Möglichkeit bestanden hatte , sich zum
Herrn über sie zu machen ; daß das ganze ungeheure Drum und Drau
ihrer ewigen Unentschlossenheit und jähen Umfülle lediglich eine
unglaublich vielgestaltige Fassade und daß innen alles aus Eise»
war .

Eine Bitte äußerte er — er wollte nicht öffentlich hingerichtet
werden ; sie wurde bereitwillig gewährt , denn noch immer drohte die
Möglichkeit einer Volkserhebung zu seinen Gunsten. Er sollte wie
alle großen Staatsverbrecher vor ihm , im Hof des Towers geköpft
werden.

Von Lylton Slrachey .

Und hier waren denn, am Morgen des 25. Feber , alle versammelt,
die dazu berufen waren , Zeugen des letzten Aktes zu sein . Unter
ihnen Walter Raleigh . Als Hauptmann der Leibwache hatte er die
Pflicht , dabei zu sein ; er tat jedoch ein übriges und nahm , in der
Erwartung , daß der Verurteilte ihm vielleicht noch ein paar Worte
zu jj«gen haben würde , ganz dicht bei dem Block Aufstellung. Ein
Gemurmel erhob sich um ihn . War das in Ordnung ? Jetzt , da der
große Earl so erniedrig war , sollten seine Feinde sich mit höhnischem
Triumph um ihn drängen dürfen ? Ein schändliches Schauspiel!
Raleigh hörte und zog sich in düsterem Schweigen sofort zurück. Er
ging in den Weißen Tower , stieg zur Rüstkammer hinauf , und von
da, von einem Fenster aus , schaute der unheilvolle Prophet des
Imperialismus i>er Szene zu.

Sie war keineswegs kurz . Die damalige Zeit verlangte eine
würdevolle Zeremonie bei solchen Gelegenheiten , und der furchtbare
körperliche Akt durfte erst nach einer langen Folge feierlicher Ge-
pslogenheiten in Angriff genommen werden. Essex erschien in schwär «
zem Mantel und Hut , von drei Geistlichen begleitet . Als er auf das
Schafott gestiegen war , nahm er seinen Hut ab und verbeugte sich vor
den versammelten Lords . Er sprach lange und ernsthaft — eine
eingelernte Rede, halb Ansprache, halb Gebet. Er bekannte seine
Sünden im allgemeinen und im einzelnen. Er sei noch jung , sagte er
— er stand im vierunddreißigsten Lebensjahr —, und er habe „seine
Jugend in Ausschweifung verbracht ." Er sei ..von Stolz , Eitelkeit
und Sucht nach den Freuden dieser Welt gebläht" gewesen , seine
Sünden seien „zahlreicher als die Haare auf seinem Haupte . „Für
all dieses" , fuhr er fort , „flehe ich meinen Erlöser Jesum Christum
demütig an, Mittler und Fürs precher der Gnade für mich zu sein bei
der ewigen Majestät ; vor allem für diese meine letzte Sünde , diese
große, diese blutbefleckte, diese himmelschreiende, diese Pest von
Sünde , durch die so viele aus Liebe zu mir verführt worden sind,
sich gegen Gott , gegen ihre Herrscherin, gegen die Welt zu vergehen.
Ich flehe inständig zu Gott , uns zu vergeben und mir zu vergeben —
dem elendesten von allen .

" Er betete für das Wohlergehen der Köni-
gin , „ ich beteuere, daß ich niemals ihren Tod im Sinne gehabt habe,
noch Gewalt gegen ihre Person ." Niemals , erklärte er , sei er Atheist
gewesen , sondern er vertraue auf die Gnade Gottes „einzig um der
Barmherzigkeit und des Leidens meines Heilandes Jesu Christi
willen . In dichem Glauben bin ich erzogen worden, und in ihm bin
ich bereit , zu sterben; und so bitte ich euch alle, eure Seelen mit mir
im Gebet zu vereinen .

" Er hielt inne und wollte seinen Mantel
ablegen, als einer der Geistlichen ihn daran erinnerte , daß er noch
Gott um Vergebung für seine Feinde bitten müsse. Er tat es, nahm
dann seinen Mantel und seine Halskrause ab und kniete im schwarzen
Wams vor dem Richtblock nieder . Einer der anderen Priester sprach
ihm Mut zu gegen die Todesfurcht, worauf er mit freimütigem Ernst
bekannte, daß er mehr als einmal während der Schlacht „die
Schwäche des Fleisches gespürt habe und deshalb in diesem schweren
Kampf das Verlangen fühle , daß Gott ihm beistehen und ihn stärken
möge .

" Danach betete er , emporblickend , inbrünstiger zum Allmäch -
tigen . Er betete für alle Stände des Reiches und sprach das Vater «
un>

'«r . Der Scharfrichter kniete vor ihm nieder und bat ihn um
Vergebung , die ihm gewährt wurde . Die Priester forderten ihn auf,
das Glaubensbekenntnis zu sprechen, und er wiederholte Satz für
Satz die Worte , die sie ihm vorsagten. Er erhob sich und legte sein
Wams ab ; ein scharlachrotes Kamisol mit langen scharlachroten
Aermeln kam zum Vorschein . So — hochausgerichtet , herrlich, bar -
Haupt , das schöne Haar in Locken um die Schultern — stand er zum
letzten Mal vor der Welt . Dann wandte er sich um und beugte
sich zum Richtblock ; und mit den Worten , er werde die Arme aus -
breiten , wenn er bereit sei, legte er sich flach auf das Schafott nieder.
„Herr , sei Deinem Diener gnädig , der vor Dir liegt !" rief er laut
und legte den Kopf seitlings auf den niedrigen Block. „Herr , in
Deine Hände befehle , ch meinen Geist .

" Dann war eine Pause , und
plötzlich sah man die roten Arme ausgestreckt . Der Henker Ijchwang
das Beil und schmetterte es herab ; der Getroffene rührte sich nicht ;
aber der gewalttätige Akt mußte zweimal wiederholt werden, bevor
der Kopf vom Rumpfe getrennt war und das Blut in Strömen her-
vorschoß. Der Mann bückte sich , packte den Kopf beim Haar , hielt
ihn hoch vor aller Blicken und schrie : „Gott schütze die Königin !"

» WWW»

Christines Erlebnis / Kleine Iragödi «.

Von Sans Aatonek.

i " gnädiges Fräulein , ist Leidenschaft, Temperament,
;4 ■3ch L -r

^n ' S- ? hnen fehlt noch etwas — oder vielleicht
V °nft „ ° es noch nicht , ich müßte Sie in Ihrer Kunst, und

uenauer kennen , um eine sichere Diagnose zu stellen ,
uk ^ Khlt noch.

"

hätte Christine das „Gutachten" Erich Feggers
C e'nopf ihr unsicheres Seelchen diese

* nten . Sie reproduzierte sie mechanisch, wie eine
U.!'en» . ven eingeritzten Klang wiedergibt . Fegner galt als
MJ'Sfet

"
sn?&e

,
r ®ebiete. In Wahrheit dilettierte er als ge-

'!üi s Mgängcr in Kunstsälen, Ateliers , Tanzschulen und
£*» Kulissen umher und gefiel sich in der Rolle des künst-

^ / " -- ters und kritischen Freundes .
t0aTen nicht iiiur die Worte Erich Fegners , die wie

H ^ Iit> • Spruchband unaufhörlich in Christine kreisten ,
ifc

"" ! ltarr vor dem Spiegel ihres kleinen Zimmers
V ii o r- Augen quälend , fragend in das Spiegelbild

■ W«
^ icht verschleierten. Es kam noch etwas anderes

' ®[» t001 ^cute bei Frau Ruth Jvengoth gewesen , kurz
•DtJe Erich Fegner jene Phasen zugeflüstert hatte .
V ^ ftli* ' " der Schul« Jvengoth , die sie seit Jahren mit
Ä . °tanfi ; 5r Liebe frequentierte gerade einige Tänze für ihr

• Auftreten ein. An den Wänden standen die
fc ; t

n ' * ren gleichfarbigen Tanzröckchen und folgten mit
>
'*» . i ^der Bewegung Christines . Die Meisterin
!/! d ^ in Kuß und hatte ihre vibrierenden Hände,
i äl öicrin̂ 0

f
m Körper wegtanzen wollten , kaum in der Gewalt .

am Flügel warf dann und wann einen besorg -
V Notenblatt weg über die Brille zu Christine . Erich

],% s , abwechselnd Unter - und Oberlippe , als hielte er sein
<1% ^ eil schon zwischen den Zähnen parat .
M.

I( » . tanzte Chopin . Ein wenig blaß und blutlos ,
W Sei*! Stirn war , die wie Perlmutter glänzte . An den

uns UStcn stch ganz zartblaue Aederchen , unendlich
'UTn®n4aft . Manchmal flog ihr Auge mit einer fo

^ em?°r zu Ruth Jvengoth , daß man
Ii iober V-P c P n die Meisterin jetzt geböte: Christine , tanze

Christine es mit tausend Freuden getan hätte .
\ Mi « ka war es, daß Ruth Jvengoth , dem Klavier Schwei -

leicht in die Hände klatschte und in ihrer etwas
V ^ C ■ ' ungeduldigen Art formulierte : „Noch ungelöst.

's (j
'
- HniftV ln dir , du mußt es wecken. Du mußt ein Erlebnis

,
'V ' it j

ne -
(iV 0tfteiil

r täglich , ob sich Ruth Jvengoth dabei etwas Kon -
lc bot ; Sie wollte möglicherweise nur umschreibend aus -

»Vi tij) P der Kunst Christines eben das Entscheidende fehle.
als er diese Worte der Meisterin hörte , mit

'>Äri . n des Blickes die Augen Christines , ohne sie zu
ganze Haltung drückte aus : Was habe ich gesagt!

Da lag nun da, klare Spiegelbild vor ihr und wurde trüber
unter dem Blick, der sich verschleierte, und voll Rätsel und Ge«
Heiinnis, je länger sie es anschaute. Ein Erlebnis — was meint
Ruth damit , und ist es das gleiche, was Herr Fegner darunter ver-
steht ? Etwas fehlt mir noch, sagt er. Etwas schlummert in mir,
meint Ruth . Wie soll ich es wecken? Wie rätselhaft und prodl«-
matisch : ich bin also nicht nur Christine Baumann , ein Mädchen
aus gut bürgerlichem Hause, sondern noch etwas an-deres , das noch
ungelöst auf seine Stunde wartet .

Christine drehte das Licht aus . ^ das Spiegelbild erlosch . . .
Das war ihre erste Selbstbespiegelung, der erste Verlust der Un-
befangenheit . Menschen hatten die Spaltung und Problematik in
ihre einfache Seele gepflanzt . Das wuchs nun . Das klang fast dro-
hend fort durch ihren unruhigen Traum : Du mußt ein Erlebnis
haben, Christin« ! t

Anders lag nun das Leben vor ihr . Mit witternder Erwar -
tung und Neugier ging sie in den Tag . In ihr dämmerte die
Ahnung , daß man nicht nur durch die Kunst, nicht nur durch noch
so eifriges Morgentraining und Fußrhythmen zur Kunst gelange,
sondern daß der Weg zu dem glühend ersehnten Ziel mitten durchs
Leben führe , von dem sie noch nichts wußte . Sie trainierte jetzt
auf Erlebnis , wie sie bisher auf Kunst trainiert hatte .

Christine wich Erich Fegners lauerndem Blick mcht mehr aus .
Fegner war der Typ des hübschen Durchschnittsmannes. Seine
Bartkoteletts , tief nach unten gezogen , waren sogar respektabel. Die
beginnende Glatze störte etwas .

„Sie müssen ein wenig Rot auf Ihre Lippen auflegen , Fräu «
lein Christine" , sagte er eines Abends im Institut der Frau Jven -
goth. „Diese Lippen , so ungekürzt, so rührend blaß ! Legen Sie Rot
auf , Christine . Es wird ganz seltsam wirken, die geschminkten ,
ungeküßten Lippen . Und Ihre Augenbrauen , die sich auf halbem
Wege verlieren , sollten Sie nachziehen , Christine , kühn bis an die
Schläfen mit den bläulichen Aederchen . Diese Aederchen eines kle>-
nen Mädchens und die geschwungenen , künstlichen Brauen , es wird
pikant sein !"

Muß es denn sein ? , dachte Christine und verzog ihren kleinen
Mund zu einer kindlichen Schnute, die wenig erfreut etwa aus -
drückte : Wenn es denn nicht anders geht . . . Wie wenn das
Leben eine lästige Schularbeit von ihr forderte.

Um der Stunst willen legte sie Rot aus ihre Lippen und zog die
Brauen bis an die Schläfen. . . Ich muß mich entbürgerlichen , dachte
fa -

Um der Kunst willen tat ich alles .
Wie nüchtern das war , ohne Größe und Leidenschaft! War

das das Erlebnis ? Christines Seele war eine von Fragen auf-
gewühlte Leere. Nichts in ihr gab Antwort . Sie wußte nichts von
der Gnade des Jnstinks , vom Glück der Unbefangenheit und von
der Seligkeit des Zwanges . Sie war auch nicht reich und kraftvoll
genug, die kleine Christine , um aus dem nicht eingestandenen Gin-
geständnis , sich an einen Unwürdigen verschenkt zu haben , ein
schmerzlich- trotziges Lebensgefühl zu schöpfen. Auch nicht leicht ge-

>mg war sie . um darüber mit einem Lächeln „der Erste ist nicht
immer der Beste " hinwegzugehen. Sie hatte ein Erlebnis bewußt
gefucht . Nun wollte, wollte, konnte sie nicht glauben , daß »s
sinnlos gewesen sei .

Ihre Lippen siiid «oieder so blutarm blaßrot wie iminer. Ihre
Augenbrauen , ein zarter Hauch , haben nicht die Kraft , sie zum
Bogen zu vollenden. Blumenhaft neigt sich ihr Gesicht über die
gekreuzten Hände , wenn sie Chopin tanzt . Das Filigran des bläu -
lichen Geäders auf ihren Schläfen ist unendlich rührend . Nervös
wippt Frau Ruth Jvengoth mit dem Fuß . Ihre vibrierenden
Hände , ohnmächtig, Unabänderliches zu ändern , sind ineinander -
geballt . Und Christine tanzt Chopin . Sie studiert iminer noch für
ihr erstes Auftreten . An den Wänden stehen die Schülerinnen in
ihren gleichfarbigen Tanzröckchen , ganz uninteressiert , und unter -
halten sich leise. Der Klavierspieler am Flügel wirst dann und
wann einen besorgten Blick vom Notenblatt weg über die Brille
zu Christine.

Und nur der Erich Fegner ist nicht mehr da.

Kumor .
denn
G e -

Mißverständnis .
Gast (der zahlen will , zum Kellneri : „Was habe ich

getrunken ?" — Kellner lverlegen ) : ,Lm — däs ist
schiiftsgeheimni s ."

Frauenschlauheit .
Er (zu seiner Frau ) : „Warum willst Du denn den Hut nfcht

mehr tragen ? Alle meine Freunde sagen , daß Du reizend darin
aussiehst. — Sie ( schmeichelnd) : „Eben deshalb mußt Du
mir einen neuen kaufen. Ich will keinen anderen Männern ge -
falle n ." ,

Feine Umschreibung.
Spitzbube (zu einem andern ) : „Hab' Dich so lang

nicht gesehen . Wo hast Du denn gesteckt ?" — „Hm — ich war eine
Weile mit der Reparatur meines Gewissens beschäftigt."

Zweierlei.
Kunstkritiker (zu einem Maler ) : „Wenn ich Ihr Bild da

betrachte, wundere ich mich " Maler (einfallend ) : „Wie
«ich das gemacht habe ?" — „Nein, warum Sie es gemalt haben .

"

Gtevna
DER HALBSTEIFE KRAGEN

Ueberan erhältlich . Falls nicht , verlangen 81 « Prospekt and Bezugs -
quellen -Nachweis von A . G . Rexroth . Karlsruhe . Viktoriastr 9
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Die Prinzessin mit lausend Kleidern.
Die Empfangsdame der chinesischen Präsidenien .

Von Dr . R . Andr «.
Jltit ganz wenige AMokrattnnen im» alten chineNschen Familien

haben es verstanden , sich den neuen Verhältnissen in . lLhina anzu-
passen . Zu diesen wenigen gehört Prinzessin Roong Ling , eine
der interessantesten Persönlichkeiten im modernen China die noch
die uralten Traditionen des verschollenen chinesischen Hofes verkör¬
pert und gleichzeitig eine vollständig moderne Frau ist. Prinzessin
Roong Ling ist di« Tochter Pii Kengs , des letzten Botschafters des
Kaiserreichs der Mitte in Paris . Die Kaiserin Witwe hatte sie in
ihren Sommerpalast berufen und sie zu ihrer Hosdame gemacht- .. . . . . •" -utzefsin

7 ' —

_ n . Är _
ein Treffpunkt der europäischen Diplomaten . Bei

Heute fungiert die in Paris e
bei den jeweiligen chinesischen

ene Prinzessin als Empfangsdame
räsidenten . Ihr Haus in Peking ist

großen diplomatischen Diners sitzt sie dank ihres hohen Ranges ,
zur rechten Seite des Gastgebers . Alle chinesischen Hosdamen waren
stets stark geschminkt , und die Prinzessin pflegt noch heute auf die
Wange unter ihr rechtes Auge eine rote Blume zu uialen . Es wird
erzählt , daß , als einst eine junge Hofdame unter einem Blumen -
strauch eingeschlafen war , eine Blume herabfiel und unter ihrem
Auge liegen blieb . Der Kaiser , der zufällig vorbeiging , war so
begeistert von diesem Anblick , daß es für Hofdamen Tradition wurde ,
sich das Gesicht mit Blumen zu bemalen .

Das Haus , das die Prinzessin mit ihrem Mann , dem General
Dan Paotchao , ehemaligen chinesischen Militärattache bei der eng -
lischen Regierung , bewohnt , liegt inmitten eines herrlichen Gartens .
Eine Aufschrift über dem Eingang soll böse Geister fernhalten . Sie
lautet : „Wenn Du in Freundschaft kommst wirst Du freundlich
empfangen .

" In der Vorhalle steht ein Buddha , der langes Leben
verbürgt , ein Geschenk der Kaiserin Witwe , das Roong Ling bereits
im Alter von 20 Jahren erhielt , während die Kaiserin sonst diese
höchste Auszeichnung ihren Freunden erst dann zu machen pflegte ,
wenn sie mindestens das Alter von 60 Jahren erreicht hatten . Der
große Empfangssalon ist im europäischen Stil eingerichtet . Man
könnte glauben , daß man sich bei einer Schauspielerin in Paris
befindet , und nur der wunderbare Blütentee , der mit seltenen Früch -
ten und Süßigkeiten serviert wird , erinnert den Gast daran , daß er
~

ch in dem Märchenlande China befindet . Manchmal nimmt di«'
rinzessin eine goldlackierte , sonderbar aussehende Guitarre in die
and und singt mit leiser Stimme elegische Weisen eigener Kom -

vosition zu uralten chinesischen Texten die dem europäischen Ohr
seltsam klingen . „Eine Nonne , die sich gern verheiraten mochte "

,
oder „Der Tiger , der zum Stelldichein eilt "

. Wenn der Tee nicht
so schmeckt , wie er schmecken müßte , läßt die Prinzessin ihren Küchen -
chef kommen , der noch bei der Kaiserin Witwe gedient hat und sagt
zu ihm mit ihrer zarten Stimme : „ Sei froh , daß Du nicht mehr
bei dem alten Buddha (so nannte man im vertrauten Kreise dl»
Kaiserin Witwe , vor der alle zitterten ) in Stellung bist , sonst wür -
dest Du heute den Kopf verloren haben ."

Eine chinesische Dame von Rang durfte sich niemals einem
Gast zweimal in demselben Kleid zeigen , und Prin -
zessin Roong Ling wahrt auch heute noch, trotz der Vereinfachung
der chinesischen Lebensansprüche , diese Tradition . Ihre Garderobe
besteht aus etwa tausend Kleidern , Pariser Modellen , sowie pracht -
vollen Hoftrachten , die sie von der alten Kaiserin als Geschenk er -
hielt . Es war eine kostspielige Sache , Hofdame bei der Kaiserin
Witwe zu sein , und der Vater der Prinzessin soll sich trotz seines
ungeheuren Vermögens durch die Kleider seiner Tochter ruiniert
haben .

Als einzig « chinesische Dame , die di « Kultur ihres Landes mit
westeuropäischen Umgangsformen zu vereinigen versteht , muß Roong
Ling bei allen offiziellen Festlichkeiten , die von Zeit zu Zeit vom
Staatsoberhaupt der chinesischen Republik veranstaltet werden , die
Honneurs machen . Sie übernimmt auch öfter das Amt der Dol -

metscherin bei dem feierlichen Empfange eines neuen diplomatischen
Vertreters . Als der dänische Gesandte sein Beglaubigungsschreiben
dem Präsidenten Tschiangkaischek überreichte , sühlte sich der Präsi -
dent verpflichtet , an den fremden Diplomaten einige Fragen zu
richten . Da er von Dänemark nur wenig Ahnung hatte , erkundigte
er sich, welches Tier in diefem Lande am meisten verbreitet sei . In
Ueoereinstimmung mit der Wahrheit konnte der Gesandte nur di«
Antwort geben : „Das Schwein "

. Als diese Antwort dem Präsiden -
ten übermittelt wurde , konnte er vor Entrüstung kein Wort sagen ,
er empfand das ominöse Wort als eine persönliche Beleidigung . Es
entstand eine peinliche Pause , und es war nicht leicht , die Situation
zu retten .

Jetzt , da di « Regierung aus Peking geflohen ist, will Prinzessin
Roong Ling ihre verantwortungsvolle Stellung aufgeben , ihrem
Vaterlande Lebewohl sagen und endgültig nach Paris übersiedeln .
Sie hat in ihrer Jugend bei Jsadora Duncan tanzen gelernt , und
möchte sich, obwohl sie nicht mehr ganz jung ist. der Tanzkunst ,
allerdings nur zu ihrem eigenen Vergnügen , widmen .

Aus All-China.

» onntrstiis , bcu 1» .

Flugzeuge werden in die L«?
geschossen .

Die Slarletnrichlung der Ozeandampfer '
^

1

m . Berlin , 12. Juni . sDrahtmeldung unseres Berlchrer ' ^ h .
Die am 16. Juli beginnende Jungfernfahrt des Rieses z« Sfc ,
„Bremen " wird nicht nur für die Schiffahrt ein Ereignis 1°

bringt für die Luftfahrt die Erprobung eines in Deutschlano (jj
•

nicht benutzten Startmittels , den Katapultstart von
Schiffes . Die „Bremen " führt einen mit Schwimmern ausgc

~ HE 12) mit 450 PC .- Motoren . ">!.!
inen Tag vor der Landung des

den
"
Hafen befördern soll,

WU/l | lt9 . 4J \K. + Villau Hill WU/IWIIUIIIHI' *— ■
Heinkel -Eindecker (Typ H .E . 12) mit 450 PC . - Motoren , ,
eilige Postsachen schon einen Tag vor der Landung des v ®* *

n Hafen befördern soll. *((j i
Dieses Flugzeug wird von der „Cremen " in W« Luft 0C'® .» i

In der Mitte des obersten Bootsdecks 16 Meter über Wasl^ , . ^
Katapult -Starteinrichtung eingebaut , bestehend aus einer
Schienenbahn von etwa 20 Meter Länge , aus der mittel ? _
ein Schlitten mit dem darauf ruhenden Flugzeug mit er? ^
Schnelligkeit gleitet . Für den Start wird diese Gleitbav flwipj
vorn gegen den Wind gedreht und das Flugzeug mit
Motor in die Luft geschossen . In anderen Ländern hat nm ^
neuartigen Start besonders auf Kriegsschiffen schon erprovl . ^ i
sich als unbedingt zuverlässig erwiesen . Auch die ..Europa , sm -««t ,
nächsten Jahre ihre Jungfernfahrt antritt , wird mit einer oe m j
Vorrichtung ausgerüstet und nach und nach sollen die übrige

S Jt.
Ozeandampfer ebenfalls mit Postflugzeugen ausgerüstet wer j im

Deutsche Lufthansa übernimmt den Flugvetrieb . M

Neue Startvorbereitungen in Friedrichs bj
m . Berlin , 12. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner

itung .) In Friedrichshafen wird zum nächsten Aufstieg o

Misses gerüstet, ' die Untersuchung des Körpers und der Einri
t jetzt so weit gediehen , daß man auf einer Probefahrt untei : v $ . «

mständen wie auf der zweiten Amerikafahrt die letzten 4^ / ä>
äjjie WZ ,

Lause dieser Woche d>

kündigte ^ Probefahrt unternehmen , bei der Feststellungen ■
vornehmen will . Das Lustschisf „Graf Zeppelin '

den bisherigen Dispositionen noch im v : -

in den Motoren gondeln auftretenden Schwingungen getroffen ,
sollen . In Friedrichshafen rechnet man übrigens damit , E*
Eckener

End« dieses Monats die Fahrt nach Amerika
antreten wird . ^ \

Der Rücktritt des bisherigen Generaldirektors der LufW }/ Jty,
Zeppelin , Colsmann , des Mitarbeiters v- m

laschend .
"

Es liegt zweifellos nahe , ihn in Verbindung .
"
xiw ™

mit dem Bruch der Motoren während der letzten Amerikafah " -
rafen Zeppelin , kommt gerade wegen seiner Plötzlichkeit j U

" *" i ra

nahe daß auf dem Umweg über die Dornierwerke vom ^
Ministerium ein gelinder Druck ausgeübt worden ist, der i

Die Theaterbühne litt Fukien -Klub in Ningpa .

Statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzeige .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ent¬
schlief heute nacht nach langem , schwerem , ge¬
duldig ertragenem Iveiden mein innigstgeliebter
Mann , unser lieber , treubesorgter Vater , Schwie¬
gervater . Großvater . Bruder . Schwager und OnkeJ

Karl Hiller
oetuerbeschuldirehtor, Stadtrat , Hauptmann d. L

im Alter von 65 Jahren .

DURLACH 1. B .
Sophienstraße 14. [10349

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Wilhelmine Hiller , geb. Genier .
Die Beerdigung findet am Samstag den 15. Juni

1929 , nachmittags % 4 Uhr , von der Friedhofkapelle
aus statt .

DANKSAGUNG .
Allen Verwandten . Freunden

und Bekannten , welche unserem
lieben Gatten . Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Anton Huber
beim Heimgange durch ihre Teil¬
nahme und reichen Blumenspen¬
den die letzte Ehre erwiesen , ins¬
besondere dem Kath . Arbeiter -
Verein der Südstadt . Militärver¬
ein ehem . 112er . sämtliche Be¬
amten und Arberter des R . A . W .
Karlsruhe . Bürgerverein Weiher¬
feld . Kleinhändler vom Karls¬
ruher Wochenmarkt . Bläser -,
Quartett der Feuerwehrkapelle .
Hausbewohner und Kegel -Gesell¬
schaft Collegia sprechen wir hier¬
mit unsern herzlichsten Dank aus .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Helena Huber Wwe .
und Kinder .

Karlsruhe , den 11. Juni 1929.

SchleB - u
Kegel¬
preise

von M . 2 an ,Becher
von M . S an ,

Pokale
von M . IOan

empfiehlt
Chr. FränhlB
Goldschmied

Karlsruhe
Passage

Junge , tüchtige

Schneiderin
empfiehlt sich In und
außer dem Haufe .
Angebote » in , F-.H . 55

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Nachhilfe
erteilt Ob . -Selund , in
Griechisch und Latein ,
Offert , unt . Nr . MZ4
ait die Bad . Presse

Tapezieren
Zimm, . Tecke etc . mit
Tapeten v . 21 M an .
Treppenh . extra äuß ,
billig . Angeb . u . Nr ,

an die Bad . Pr .

Danksagung .
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme

anläßlich des Hinscheidens unserer lieben Schwester .
Schwägerin und Tante

Frau Sofie Müller
geb . Mallebrein .

Oberstabsärzte Wwe .
sowie für die schönen Blumenspenden danken
herzlichst 110285

Die trauernden Verwandten .
KARLSRUHE , den 13. Juni 1929.

Fuhren
mit l 'A Tonn .-Wagen ,
für einige Tage der
Woche , werden bei bil -
liffstcr Berechng . aus -
geführt . Angeb . u . Rr .
llWZ an di« Bad . Pr .

; An- und Verkäufe von,
Kraftwagen und Motorrädern

Zurückgekehrt

Dr . med . Clauss
Sofienstraße 9

Sprechst . : Mo ., Die , Do ., Fr . 14i/j —16 '/j Uhr
1O309 Mi . und §a 8—11 Uhr .

v y

Damen -Salon
Ren6 Kopp

Dipl -Bubikops -Spe -
zialist der Akademie

Rat , Paris .
August -DIirrstrafte 7.
<am Schmiederplav ) ,
Teleph . 6336 . ( 1388)

Arzt
Dr . med . , 30 Jahre ,
kath ., grobe , elegante
Erscheinung , mit guter
Landpraxis . wünscht
Tame aus gediegenem
Hanse , tiicht . im HauS -
halt , mit Vermögen ,
kennen zu lernen . Alter
20- 23 Jahre . « er -
mittlnng durch Eltern
oder Verwandte er¬
wünscht . Berufsmäßige
Vermittlung verbeten .

Zuschriften m . Bild ,
das sofort , urllckgcbt .
unt « r Nr , 9494« an die
Badische Presse ,

Tüchtige <Bi,M

AllbeMneiderin
empfiehlt sich
Hti' chftr. 73, 4. Stock.

Rost U . Matratze

Heirat
Wisi . geb . Landwirt

mit grob . Praxis , sucht
E > n h e i r at .

I Angebote nnt . SV. ^ .58
an die Badlschc Presse
Filiale Hauptpost .

Druckorbelten >«
Auf Wunsch i . Hanse ,
Offert , unt . Nr . » 927

au die Bad . Presse .

werden rasch n preis
wert angefertigt in d ,
Druck. F . Thiergarten

Heirat
wünscht vermögende
Lehrerin . Ang « b . unt ,
ff . H . 57 an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

D .K.W .-
Motorrad

20» ccm , mit Kette u ,
Licht zu kauf , gesucht ,
Angeb . unt . Nr , 10084
an die Bad , Presse

Auto
6/20 PS . . 4 iStz ., off .,
unter 2 die Wahl , gtin -
stig zu verlaus . Evtl .
wird gutes Motorrad
amienommen . Ana . »«.
« 940 an Bad , Presse ,

Wanderer -
Wagen

5/15 offen , sehr gut
erhalten , von Privat
zu verlausen . Angebote
unt « r Nr , 9492a an die
Badische Presse .

5/20 5P6 . w -
LWtMM

2sitzig, m . Gepäckraum ,
Alumininmkarosscrte ,

in bestem fahrbereitem
Zustande , sofort für
RM . UKW.— SU ver -
kausen . Angebote unter
Nr . 10250 an die Ba¬
dische Presse .

Motorrad
350 ccm , zu verkauf ,
bei Nohner , Beiertheim
Maria -Aleiandraftr,15 ,

<FH50 )

moiorraü 500 ccm
in tadell . Zustande . IN.
allen Schikanen , preis -
ivert , mögl . gegen bar
sof , zu Verls . Angebote
unt , Nr . 15a oder zu
erfragen in der Badi -
sche), Presse , u . Agen -
tur Bruchsal .

Mercedes-Limousine
15/70/100 PS . mit Kompressor , «—7-Sitzer .
Lackternng dunkelgriin mit schwarz , « sack ne »>-
wertia bereist , in erstklassig . Zustand , wenig
gefahren , für Jl 8000— n« ocrfaiifcn . (fl401al
Automobilhans Karl Svrich . Freiburg i . Br .,

?̂ alstr . 15, Fernruf 244«, 2447.

vvn uis | iu ) 9uii | u; ni {jn *" -
^ rjA 1;

und dem Verkehrsministerium herausgestellt haben , ^ olsw » ' / pf
ein eifriger Versechter der vom Junkerskon,zern unter Fuyru ^
Sachsenberg betriebenen Interessengemeinschaft der Flugzeugu ^^ ^
und geriet \
der diese Arvettsgeineinslyasi oeiampfie . so lieg ! oie

,en Rücktritt " Colsmanns führte . . q(pf! Ä
Dr . Eckener für seinen Teil sei entschlossen mit dem „w^ I ~ ^

Itn " nicht nur die zweite Ameritasahrt durchzuführen , sonve>

die Fernfahrt , für die Hearst sich bereits mit 90 000 Dollar da»

kanische Berichterstattermonopol , die japanische Presse für 20 v ^
lar die Berichterstattung von den beiden Teilstrecken , .
Hafen—Tokio —Kalifornien gesichert hat . — Das „Berliner Tag ^ «(;,
nennt den Rücktritt Dr . Colsmanns nur einen SchlußpunN j /
eine Krise , die schon seit Jahren in Friedrichshafen bestand - / ? ,
mann fühlte sich immer mehr an die Wand gedrückt und v °

^ § fo,
eigentlichen Wirkungskreis , zu dem ihn seinerzeit Graf Zepp ^

rufen hatte , entfernt .

Es bricht sich Bahn , nur das was gvt,
Beim Einkauf mußt Du daran denken ,
Vor Billigkeit sei auf der Hut
Es kann Dir niemand etwas schenken •'

ihnen Fahrräder
"

zu p^ en ^
Rm . 39,50 55 .« u . 65 .-

anzubieten und zu verkaufen , kann ich
Ich führe solche Räder nicht .

Wenn Sie aber ein

erstklassige ^

tnarfeen - Fafarrad
anschaffen wollen .

welches seil annähernd 40 Jahren Qua'"®
und Gediegenhell bewiesen hat , so kowwe
Sie bitte in meine hies . größte FahrradaussteHuaPj
wo Sie sich unverbindlich über Qualität , f 0!. ,
und Ausstaitungs - GedieiJenheit sowie Preiswür ^
keit überzeugen können . "

Meine große Auswahl in Damen -,
Knaben . , Mädchen - Rädem , Rennmascbi '' 6
und besonders stabilen GescbSHsräciern ka D

jeden Wünschen entgegenkommen .
Meint Kundschaft empfiehlt midi,also ^esl^ i

Vertrauensbeweis — Audi Sie werden
empfehlen wenn Sie ein Fahrrad von mir , I
Gebrauch haben . Solide Pret s

Günstige Teilzahlungsbedingungen .
Waren - Kaufabhommen der Bad Beamten - Bau11

GRITZNER
PATRIA
W . K. c.

Meine erstklassigen
Marken -Fahrräder sind
aus garantiert nahtlosen

| Stahlrohren hergestellt .
Alle Verbindungsteile

sind hartgelötet .

Keine gescftweisste war ».

3 Jahre
schrifil . Garantie I

P . BERNARDS Passage 561
Ecke

Weaen Anschafsuna von D .K W .- CabrwIctS
sind zwei ( 10049)

LLI Mttr
wenig gekabren , ju verkamen bei

if . Denncr , Kiisnßr. S.
Stfir aut erhaltene

16/50 B5. sm-timmliiie
mit abnehmbarem Berdeck , offen und ge»
schlössen a» fahren , bequemer Perlonenwaaen ,
als Ailcrwaaen imi > Miro Umbau fiir Viefer -
wagen lehr gut geeignet , sowie

3 l /s Tonner
Saurer "

Lastkraftwagen
su verkaufen . ( S11208 )

Rheinisches Braiinkohlen - Svndikat ,
Manubel « , Briesfack

^ Ut0 ' l.!M0U8Me
Wippet OVerland , Bau -
iahr 1928. S-Siv „ ver -
steuert u . Verf. , prima
Zustand , umstandehalb ,
preiswert zu verlausen ,
Angeb , unt , Nr , 35804
an die Bad . Presse .

Ein Alindavp -Licser -
w - g- n Dreirad
In bestem Zustande ,
schon versteuert , svsort
billig zu Verls. (10-276
Weift , kiaiserslr, 221 .

Motorrad
Ardie , 750 ccm , Mod ,
1928, kompl . , mit Sei¬
tenwagen . sehr wenig
gesabren , billig zu ver¬
lausen . Nehme evtl .
leichtere Maschine in
Zahlung . <B528 >
Kiibler , Baischstr . t>.

am Kaiserplatz .

Wei ^
SchUtzens tr3

#t( » J
Nehme geö rf ^ <
usw . in Zal

200 , 300 U.
v * rt r0l '

C }

jnotfltt«®
850 ccm , « '
tierf .
35628 a »

e°ck$



*
de, 11 Jaiti 1928. vadifch« Presse" (A»end.« »»g»»e)

Jh. 888 . Seite 5.

^tts der Landeshauplstaol .
Karlsruhe , den IS. Juni ISA.

i Verkehrsunfälle .
"

vormittag wurde die 72 Jahre alte Ehefrau eines

f'ÜKtjEr in der Rheinstraße , als sie die Rheinstrahe zwischen
<l . Wo ;,

' Un^ Eedanstrahe überqueren wollte , von einem Per -

iisl«--! angefahren , zu Boden geworfen und verletzt. Der

,t , r. **5, brachte sie selbst nach dem Städtischen Kranken -
ie« ' ^ Am Prellungen und eine Verstauchung des linken

Vlutergutz feststellte . Die Schuldfrage bedarf noch

Kaiser , und « dlerstratze gab e, « inen Zusammenstoß
St " Nu c! u em Personenkraftwagen und einem Radfahrer , der von

°
A> ' Zijî uen verschuldet worden war . Das Fahrrad kam unter

M ^ Kraftwagens und wurde zertrümmert . Personen
. ^1. Schaden.

...» Wtttjvoch mittag ein Bielverleger von hier mit seinem
"%ut, ,̂? kuhrwerk in der Durlacherallee am Metzplatz vorbeifuhr ,

«f |i Ii»» das Pferd vor einer flatternden Dachpappe, sprang
?ie '' , 51 b». ,Un ^ wurde von dem Lastkraftwagen einer Brauerei er-

:rtic(# das Fuhrwerk überholen wollte. Das Pferd wurde

Znverletzt , dag es getötet werden mutzte .

M sab
Kronensirake wurde ein Handwagen von

f&Wnfc »

Ragel t * Nach kurzem schweren Leiden ist hier Bau -

, AWr * Eduard Nagel im Alter von 43 Iahren gestorben.

i,„i a®eli der seinem älteren Bruder so unerwartet schnell im

Tn, N [.;
^SefoIgt ist, war eine stadtbekannte Persönlichkeit, die sich

ie ^ Nn & Soldenen Humor allüberall größter Beliebtheit zu er-

et ? i loh 'i e- Einen besonders schmerzlichen Verlust erlejdei durch
Gagels die Schützengeselljchaft Karlsruhe , deren Verwal -M

iii

%mI
i< *

Kronenstraße wurde ein Handwagen von einem im

fltjCf^ en Ein -spännerfuhrwerk angefahren und gegen ein am

>,. n®e stehendes Auto geschleudert, an welchem dadurch ein

iflr hin ~en von etwa 250 Mark verursacht wurde. Auch der Hand-
' "»!% oj beschädigt . Der Fuhrmann entzog sich der Feststellung

L
' L , IlWaUen durch die Flucht . .

'
»Ü N (£: v ^hrer eines Personenkraftwagens aus Gonde-lsheim fuhr

M .̂ «..Megen von der Kreuzstrage in die Kaiserstratze in einen

TJ Hatf EWa der Linie 2 hinein . Der Kraftwagen wurde dabei
'

««l w» V^ 'gt. datz er abgeschleppt werden mutzte. Dre Schuld

. ®in\ " tten des Kraftwagenführers .
^ ®» feto), «"» vorstehet von hier gelangte wegen fahrlatziger Kor-

JtiLÄ zur Anzeige, weil er auf einem Weg des Durlacher
seinem Fahrrad durch schnelles und unvorsichtiges

av M Ehefrau eines Damenschneiders aus der Südstadt an-
* c t2 ?n der linken Wade erheblich verletzte, sodatz die Wunde

" Ichen Krankenhaus genäht werden mutzte .

Jiijljpl u 20 Jahre lang angehörte . Er war einer der eifrigsten
?»> leii. .

°uf den Schietzständen bei Ausübung des Sports . Autzer-
- ^ k»i <L - et der SchüLengesellschaft durch sein organisatorisches
■l

*' Dienste bei Veranstaltung der verschiedenen Feste Auch

„:an3 und die Fulderei verlieren in Herrn Nagel ein

2?tr«n 9? s Mitglied . Lange Jahre hindurch gehörte Nagel dem

V* der Fulderei an , in deren Reihen er unermüdlich
arbeitete für das deutsche Lied und den gute t̂ deut-

°r . Nun ist der Mund des sangesfreudigen Lieder-Ä"°
und humorvollen Ehrenfulders verstummt. Unerwartet

der Tod seinen
>raven echt deu ^
elen, denen er '

•iK ff « ** «* * offenes 2Bc , . . . .
jjiff

*?«ben Kunden des Frohsinns im Erau des Alltags verschafft und

,oti ■'
0 ;

)"*U t , W> yumorvouen UüjreNJlUUCta UCIIIUIIUUI. uiltiurami

Üf"! m t
1̂ 1 der Tod seinen Wirkungskreisen entrissen. Das An-

n[t ?, c )es braven echt deutschen Mannes aber wird fortleben
Viele M

ln ehrliche

p mj . -- i« oraven ecyl ocut |0)<n Cannes aoer rouu ibuuw «

A [ei
°en Vielen, denen er seine Arbeit widmete und denen er

enes Wesen und seinen Humor schöne unoer -

o»

hl-

{fc , ef QtI LaufkStter, der Tenorbuffo unseres Landestheaters .
erfolgreichen Gastspiel in Spanien zurückgekehrt . Der

l 'S * 8 ' n Barcelona , anläßlich der deutschen Festspiele unter
Sv ^ rof' Mak v. Schillings , dreimal den „Pedrillo " in

^>nin. l Entführung aus dem Serail " ,
inHei •"8- Dem Arbeitersamariterbund sKreis Baden ) wurde

? "J)0ung erteilt , an den Sonntagen zwischen dem 4 . und 11 .

PUL ' » aus össentlichen Siratzen und Plätzen eine öffentliche
^ Zobiu ^ veranstalten .

Militärrenten . Es wird darauf hingewiesen, dajj
^ der Miliiarversorgungsgebührnissc für den Monat Juli
^ nb»w

8 " 2uni ( nicht 29 . Juni ) erfolgt .
Wer die rechtzeitige Steueranmeldung unterläßt ^

>>e ^ ? °uche Geldstrafen zu gewärtigen . Es darf also tn
• be «

1 * die Steueranmeldung deshalb unter -
weil der Steuerpflichtige seiner Zah -

PfT ' ^. . . ; h i —
5.Js 1 cht nicht rechtzeitig nachkommen konnte ,

ej ^^ v'^ hle. Ein unbekannter Täter öffnete das im vierten

, r s -^ JJcheraHee das Fahrrad gestohlen ,
lliiv eT» in y l^ odigung. Einem Küfermeister in der Südstadt
W» ,^ lins r zum Mittwoch aus seinem Ecke Schwarzwald-

(g WIstratze gelegenen Garten Kartoffel - und Eemüsepslan-

>eiau von etwa 50 Mark vorsätzlich und mutwilliger -
usgerissen und auf den Boden geworseir.

^ Voranzeigen der Veranstalter . D
Laudestbeater. In Kürze wird die MeSiäfttiac Sviel-

IIk1' "^ '>«rttM' n>rcn Landestheaters »u Ende geben. Am 7. Juli wird die
\ 7itbcr "WelluiiQ , am 8 . Juli die lebte Zchauspielvorftelluna fein.
! »»? Ech

" ° >>nu»g des LandestheaicrS erfolgt am i . « evtcmlicr und
mit Goethes „Faust", dessen beide Teile ncueiiistudiert

BG?8 3-?ir tt , äut Aufführung kommen Die Over beginnt mit Richard
..Der Ring des Nibelungen ", deren Vorsviel ..Das

Dienstag, den 17. September den itriklus eröffnet. Der
ItJ ^dx,,Murf für die nächste Tviei,eit ist fertiggestellt. iSr wird eine
' » m Werke der Weltliteratur in Over und Schaufviel auf^

> '8 ömSitt>)0ll e Ncuerscheinnngeii der modernen Literatur bringen.
! n>ird bald mitgeteili .

_ jf$
Tbemiis bedarf es keiner , weiteren Worte.

Nj'ifor

Kg ' .. . . . .. ..
- * dgj, (.»rgeonio der Pariser Revaratlonsverhaiidlnnaen

cn Samstag , den 15. Juni , abends >-9
„i l e r h a u s e s Reichstagsabaeordneter Dr .

°»ch x!Uer Versammlung der Deutschen Demokratischen
ett >. 'Je und Freunde Zutritt haben . Bei der Aktualität

" u » üiHttime vvr vuciier 9iv (ia( iui0UBt ^ ii )KnvuiiiHcii
ha ifwendcii Samstag , den 15. fluni, abends Uhr. im
in .? u nftlerhaules Reichstagsabgeordneter Dr . Ludwig

x . ."- .".-n ^ < wslimw utuuu v» iciuvt uv .u
»'

ttt itt ' Oftett, das, es für jeden Deutschen Staatsbürger eine Not -
" (h von berufener Seite über das in Paris Beschlossene

Partei ,und
nm dem

->/» -.? " °ustaltung ist die Einkaufsmacht der Firma Hermann
t» 'tu n- Warenhaussirina Europas im Eigeuoesiti. nicht zu
Ml atoüT

1
u,n Uius, sich nur wundern , wie es möglich ift . das« eilte

itt A «uswahl vraktischer Gebrauchsgegenständein den ü Preis-
m £ *ntiiiUi?0 »um Berkauf gestellt werden kann . Durch das

Mem . .Bezahlung und Empfang der Ware direki beim
ischnelle Absertignng der Kundschasi So ^ge getragen.

her fvpitfirtgtr

'Tage bei Kermann Tiey , Karisruhe .

Preisverzeichnis Rekord -Tage liegt der heutige»

Warnungen und Winke zur Reisezeit .
Es gibt Menschen , welch« die Vorfreude und die Vorbereitungen

auf die langersehnte Sommerreise noch intensiver genietzen als die

Reise selbst. Sicher ist jed ^nsalls , datz ein« planvoll angelegte Reise
eine Reihe von lleberlegungen fordert . Hierher gehören auch die

Matznahmen gegen die unliebsame,; Ueberraschungen während und

nach der Reise, die einem die Zunft der Langfinger , Einbruchsspe-

ialisten und sonstiger Gauner bereiten kann. Die von ihren In -

abern verlassenen Wohnungen bilden ein gar zu beliebtes Angriffs -

Einbruchsziffern herbeizuführen pflegten . Es ist ja auch so ver-

lockend, verhältnismäßig risikolos , in eine verlassene Wohnung em-

zudringen und mit reicher Beut « abzuziehen. Rur zu leicht lassen stch
ja di« Gelegenheiten für solch« Raubzüge aussindig machen . Unsere
'auten Hausfrauen , die Teppiche , Gardinen und Möbel vor Sonnen -

orand schützen wollen , lassen sämtliche Jalousien herunter , die schon
von weitem künden : „Wir sind aus Wochen verreist !" Die herunter -

gelassenen Jalousien sind gewissermaßen di« Einladungskarten für
den W o h n u n g s d i e b . der sich, wenn er ganz sicher gchen und

nicht allzulange Zeit mit Beobachtungen verlieren will , noch als

„Klingelsahrer " davon überzeugt , dag wirklich kein menschliches
Wesen in der Wohnung ist.

Aus die mannigsachste Weise v«rst«ht er es , sich Zugang zu ver^

schaffen . Der gewandte Gentlemaneinbrecher arbeitet mit Borliede
mit Nachschlüssel, Dietrichen usw , die er in der raffiniertesten Weise
zu handhaben versteht. Verächtlich blickt er auf seinen Kollegen herao ,
der in plumper und roher Weise mit dem Brecheisen losgeht . Be-

sonders kühn und verwegen sind die Fassadenkletterer , die

auch in den höchsten Stockwerken durch »a ? Fenster in die Wohnung
einzudringen wissen . Einbrüche durch die Decke , den Fußboden oder
Mauern sind mit Rücksicht aus die großen Schwierigkeiten und du
oft lange dauernde Arbeit , die sie verursachen, verhältnismäßig
selten . In den wenigsten Fällen wird den Einbrechern die Arbeit | »
schwer gemacht .

Die ost mit großer Reklame als unbedingt diebessicher ange-

priesenen Sicherheitsschlösser bieten dem modernen Verbrecher meist
keinen ernsthaften Widerstand . Er hat es gelernt , auch die sog .
Chubb- , Bramah - und Pale -Schlösser , die nicht wenigstens sechs Zu-

Haltungen haben , elegant zu ösfnen. Neuere kompliziert aussehend«
Schloßkonstruktionen bieten ihm manchmal noch weniger Mderstand .
Oft dienen die wunderbar komplizierten Schlüsselbärie. die Zuhal -

tungen im Schloß vortäuschen sollen , nur dazu, den harmlosen Käufer
zu düpieren . Immerhin gewährt ein modernes Sicherheitsschloß
erstklassiger Firmen , wie es heute aus bestem Stahl und mit zahl-
reichen sog. Stiftzuhaltungen in verschiedensten Variationen herge»
stellt wird , einen relativen Schutz , den sich auch der mit ' Glücksgütern
stiefmütterlich Bedachte leisten kann.

Hat man keinen Fachmann , den man beim Kauf eines Sicher-

heitsschlosses um Rat fragen kann so wende man sich vertrauensvoll
an die Kriminalpolizei , die in fast allen größeren Städten kosten -
lose Beratung zum Zwecke der Sicherung vor Einbruch und Dieb-

stahl gewährt . Um das Aufbrechen der Riegel in den Türen zu
verhüten , klemme man ein Holzstückchen in die Riegelöffnung . Dann
kann die verschlossene Tür nicht nach dem Aufziehen der Riegel , das
erfahrungsgemäß in vielen Fällen nicht schwer ist, eingedrückt wer-
den . Noch sicherer ist es natürlich , wenn die Tülln durch
sogenannte Riegelverschlüsse gesichert werden , wie sie
jetzt , teilweise mit elektrischen Alarmsicherungen verbunden ,
zum Teil in vorbildlicher Konstruktion auf den Markt gebracht
werden. Diese Türverriegelungen schützen nicht nur gegen das Oeff-

nen mit Nachschlüssel, sondern sichern die Wohnungstür auch gleich¬
zeitig gegen Aufbrechen, Aufwuchten, Ausschneiden der Türschlösser
und Füllungen . Bekanntlich stnd die Türsüllungen , die nicht mit

Stahl - oder Eiseneinlagen verschen sind/, ein recht beliebter Angriffs -

punki.
Das Idealste zum Schutz« der Wohnung gegen unerwünschte

Gäste aber sind die elektrischen K o n t a k t s i ch e r u n g e n . mit
denen nicht nur Türen und Fenster , sondern auch Decken. Fußböden
und Wände gegen unbefugtes Eindringen geschützt werden können.
Die Technik ist heute so weit , daß sie mit Recht solche Sicherungen
unter der Spitzmarke: „Der Einbrecher alarmiert die Polizei " an -

preisen darf . Die notwendige Voraussetzung hierfür sind allerdings
>og . Notrufanlagen , die nach dem zuständigen Polizeirevier führen ,
das , ähnlich wie die Feuerwehr , durch Zerschneiden oder Berühren
eines elektrischen Leiters oder Kontaktes von der unbefugt eindrin -

genden Person alarmiert wird , ohne daß diese es selbst merkt. Ohne
auf nähere Einzelheiten dieser Systeme einzugehen, kann gesagt
werden , daß ,hre allgemein « Einführung bisher nur immer
wieder an der Kostenfrage gescheitert ist. Im Interesse der Sicher
heit wäre nur zu wünschen , daß die in einzelnen Großstädten seit
Iahren bewährten elektrischen Notruf - und Raumschutzanlagen wei»

teste Verbreitung fänden .
Solange dies nicht der Fall ist, bleibt nur übrig , die Wohnung

während der Abwesenheit des Inhabers dem Schutze einer vertrau -

enswürdigen Person zu überlasten . Gegebenensalls empfiehlt sich
während der Reife ein Abonnement bei einer zuverlässigen Bewa -

chungsgesellschast . In der Wohnung zurückgelassene Hausangestellte
müssen besonders davor gewarnt werden , sich in eine Liebelei mit
unbekannten Personen einzulassen, da es gerissene Gauner nur all^u
oft aus diesem Wege verstanden haben , die Wohnungsschlüssel in die
Hand zu bekommen und die ganze Wohnung auszurauben . Was
nicht niet - und nagelfest war , ist auf diese Art und Weise schon ver-

schivunden . Kostbare Teppiche , Bilder , Silber , Schmucksachen und

dergleichen sind beliebte Beuteobjekte . Ja , es ist schon voigekommen,
daß eine ganze Wohnungseinrichtung von verwegenen Burschen mit-
tets Möbelwagen abtransportiert wurde . Ie größer die Frechheit
eines Gauners , um so größer ist oft sein Erfolg . Schmucksachen uno
sonstige Kostbarkeiten gehören während der Reisezeit überhaupt nicht
in die Wohnung , sondern in das Safe einer Bank oder in eine son-

stige sichere Ausbewahrung (Pelze !)
Hat so der sorgsame Hausvater sein Heim nach menschlichem

Ermessen gesichert , seine Schätze in Sicherheit gebracht und überdies
nicht vergessen , die fällige Prämie für die Einbruchs - und Feuerver -

sicherung zu bezahlen, kann er getrosten Mutes mit den Seinen in
die Ferne ziehen.

Doch schon auf dem Weg zum Bahnhof und erst recht aus diesem
selbst umwittern ihn neue Gefahren . Die Zunft der Taschendiebe
erlebt ihre Hochkonjunktur. Ueberfüllte Straßenbahnen , das Ge -

dtänge vor den Fahrkartenschaltern , aus den Bahnstelgen , vor und
in den Zügen ist ihr Haupttätigkeitsfeld . Sprungartig geht die
Zifser der Taschendiebstahlsanzeigen im Hauptreisemonat Juli in Äie
Höhe . Wieviel zerstörte Ferienfreude , wieviel Aerger und Kummer
sprechen aus diesen Anzeigen! Seid deshalb auf der Hut . ihr ner¬
vösen Grotzstadlmensch 'n ! Vergeßt in der Unrast des Abreisetrubels
nicht , auf eure Brieftaschen und auf euer Handgepäck , u achten .
Erleichtert durch Unachtsamkeit und Sorglosigkeit den Dieben nicht
das Handwerk. Achtet auf die Menschen , die euch umdrängen . Mit
Vorliebe verursachen Taschendiebe ein künstliches Gedränge . Laßt
verdächtige Personen rücksichtslos festnehmen . Haltet sie fest, auch
wenn sie sich noch so sehr als Eentlemen aufführen und mit ene-
rüsteten Worten ihre Unschuld beteuern .

I !WKUE* TK SPOBT -NACflRICHT KN » KR BADISCHEK PRESSE I

Tenniskampf Deutschland — Tschechoslowakei .
Vom 18.—20. Juni in Prag.

Die Kämpfe in der europäischen Zone um den Davis -

Pokal stehen vor ihrem Abschluß . Die dritte Runde haben in
der oberen Hälfte Deutschland und die Tschechoslowakei , in der un-
teren Ungarn und England glücklich überstanden, die nun gegen-
einander um die Teilnahme an der Endrunde zu kämpfen haben.
Das Spiel Deutschland — Tschechoslowakei beansprucht
für uns natürlich das weitaus größte Interesse . Der Deutsche Ten-
nis - Bund hat bei der Aufstellung auf die gleiche Mannschaft zurück-

gegriffen, die in Hamburg die gefürchteten Italiener mit 3 :2 aus -

schalten konnte , also auf Moldenhauer , Prenn , Dr . Landmann und
Dr . Kleinschroth. Auch der tschechoslowakische Landesverband stützt
sich auf seine bewährten Kräfte Jan Kozeluh, Macenauer , Menzel
und Malecek, die zuletzt in Kopenhagen Dänemark mit 4 : 1 aus dem
Rennen werfen konnten. Die Wahl des Spielortes stand den Tsche-

chen zu , die sich für Prag entschieden . Als Termin haben unsere
Eegner die Tage vom 18 -^ 20. Juni vorgeschlagen. Am Dienstag ,
Mittwoch und Donnerstag nächster Woche werden also Deutschland
und die Tschechoslowakei in Prag um den Eintritt in die Schluß-
runde kämpfen.

Deutsche Meldungen sür Luzern.
Zu der am 22. und 23. Juni stattfindenden internationalen Ru -

derregatta in Luzern liegen verschiedene Meldungen von süddeutschen
Vereinen vor . Die RudergesellschastMainz -Kastei 1880 und Neptun
Konstanz sind im großen Achter und im Vierer ahne Steuer ver-
treten ) außerdem nannte Mainz -Kastel zu zwei Viererrennen mi> St .
Auch der Karlsruher Ruderclub „ Salamander " ist
in drei Rennen vertreten , so u . a . im Allenwinden -Vierer m . St ., zu
dem ferner Mainz Kastel, je ein Verein aus Belgien und Italien , so-
wie Deutscher RV . Zürich und Rowing Club Bern genannt haben.
Der Große Einer ist mit E . Eandeveau -Genf. W . Niehus -Zünch,
Dr . R. Botzhard-Zürich und M . Bernasconi -Eomo besetzt.

«-
International « Schwimmwettkämpfe finden am 16 . Juni In

Frankfurt statt , an denen sich neben den Holländerinnen Braun
und Baron auch die ungarische Wasserballmeistermannschaft des MTK
beteiligen wird.

Eine empfindliche Niederlage .
Slavia Prag gegen Wacker Wien 0 : 3 fO : 1.

Die tschechische Meistermannschaft der SlaviaPrag mußte am
Dienstag Abend in einem Gesellschaftsspiel gegen Wacker Wien
eine empfindliche Niederlage einstecken. Obwohl die Wiener Els drei
Ersatzleute in ihrer Reihe hatte , lieferte sie den Tschechen eine über-

legene Partie und errang einen verdienten 3 : 0 Sieg . Bereits bei der
Halbzeit stand das Spiel 1 : 0 zu Gunsten der Wiener .

-!!-

— Pferderennen in Lahr . Das vom Rennverein Lahr - Kürzell
veranstaltete Pferderennen findet kommenden Sonntag den
l 6 . d. M . nachmittags 2 % Uhr beginnend, statt . Die Nennungen
sind sehr zahlreich eingelaufen . Vorgesehen sind sieben Rennen :
Vollblut - und Halbblulrennen sowie Trabsahren . Die Eintritts «

preise sind niedrig gehalten . Die beiden Tribünen sind gedeckt .
Für die mit Wagen hierher kommenden Besucher ist die Stadt mit
Wegweifung zum Rennplatz versehen. Die Wagen stellen sich auf
dem Randweg oberhalb der Rennwiese aus . Ein Betrag wird nicht
erhoben. Die Insassen lösen sich Karten für die Tribüne » oder
den 1. oder Sattelplatz . Mit der Bahn ankommende Besucher
können am Bahnhof ausgestellte Autos benützen . Mit dem Nennen
ist Totalisatorbetrieb verbunden . Für Erfrischung ist ge-
sorgt. Die Preisverteilung findet abends im Rappen -
saale statt

Kurze Sportnachrichten.
Der Weltrekord im Kugelstoßen für Frauen wurde von Frau »

lein Heubleim -Barmen auf 12 .50 Meter verbessert.

44» Yards in 47,8 Sekunden legte Chandler bei den süd-

afrikanischen Leichtathletikmeisterschaften in Kapstadt zurück.

Frankreichs Futzballmeifter Olympique Marseille spielt am
15. Juni in München gegen Wacker/SV . 18(50 komb. und am
Tage daraus gegen die Frankfurter Eintracht .

König Lear , einer der Favoriten für das Deutsche Traber -

derby , kann seiner Verletzung wegen an der großen Zuchtprüfung
am 18 . Juni nicht teilnehmen .

den ersten
zehn Jahren

«ollte jede Mutter ihr Kind aus¬
schließlich mit der reinen , milden

KINDER

v Sonnengebraunfe, gesunde Haut ' '
wollen Sie doch haben . Drum reiben Sie Ihren Körper mit

rVEA-SEIFE
waschen und baden . Das Kind wird
es ihr einst danken , weil ihm dadurch

spater manche Sorge um die Erhal¬

tung seines guten Teints erspart
bleibt . Nivea - Kinderseife ist über -

fettet und nach ärztlicher Vorschrift
besonders für die empfindliche Haut

der Kinder hergestellt .

NIVEA ' CREttE
ein . Und dann hinaus ins Freie , in Luft und Sonne . t )o>en RM. 0 20.
Nivea - Creme verstärkt die bräunende Wirkung der
Sonnenstrahlen , sia vermindert die Gefahr schmerz¬
haften Sonnenbrandes . Aber trocken muß Ihr Körper
sein . Sie dürfen ihn niemals naß den Sonnen¬
strahlen aussetzen . Und immer vorher einreiben !

Nur Nivea - Creme enthält da» haut -
pflegende Eucerit , und darauf be -

--n-ik . ruht ihre einzigartige Wirkung.
•A\ >TH

0,30 , 0,60 u. 1,20
Reine Zinntuben i
RM. O.OO u. 1.00
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SlidwestdeufscheJndustrie - und Wirlschafls -Zeifunci
Berliner Börse .

U « rN « . 18. Juni . ( ttantfprnA . ) DI « Bvrfe eröffnete auch heute Inausacsvrochcn luftlufet Tendenz bei absoluter Geschäftsstille . DadaS Nilsland sich weiter vollkommen reserviert verhält und auch die Pro -
lisi ' ' . . . . . . .vinz eher Nealisationsneiauua zeigt , waren die Kurse durchweg leichtabgeschwächt . Die anhaltende i^ eldfliifsiakeit . die festere Tendenz derAuslandsbörfen und der starke Rückgan » der ArbeitSlolenzisfer bliebenvollkommen eindrucksloS . Selbst die Meldungen über den Beginn derformalen Befvrechunaen über die Rheinlandräumung fanden keine Be¬achtung . Die Spekulation nahm nur zögernd am Nörfeligeschnst teilnnd ging auch Engagements nach unten in kaum nennenswerte », Um -sänge ein . Einige Beachtung fanden Siemens und AEG . , die etwaszu den schwachen vorb vrslichen Kursen gefragt waren . Auch Harpenerkonnten in Nachwirkung der Hauptversammlnngserkläruig leicht an -

ziehen . Mebrvrozentig gesteigert waren nur Poluvhon im Zusammen -
liang mit der Haussebewegung der Grammovbonwerte an der LondonerBörse .

Am Geldmarkt blieb DageSgeld mit 8—8 Prozent nnd darunterangeboten . Monatsgeld erforderte unoercindert V—10V4 Prozent . Am
internationalen Devisenmarkt war die Mark leicht erholt . Mannannte Kabel - Mark 4. 1057%, London -Mark 20 .34 und London - Kabel4.7478.

3nr Verlauf « machte die AbschwSchuna zunächst weitere Fortschritte ,cm Vernehmen nach sollen die Verhandlungen deS Reiches mit den
rokbanken zwecks Aufnahme eines Zwischenkredits zu keinem Resultat

geführt haben . Obwohl eine Bestätigung hierfür nicht vorlag , wirken
sich diese Gerüchte ftimmunasgemätz ungünstig ans nnd die Kurse gaben

ungen des Reiches mit d
i zu keinem Relult
nicht vorlag , wirken

weiter durchschnittlich zwei Prozent nach . Erst Iväter trat auf Deckungen
teilweise eine leichte Erholung ein . Auch Polyphon mustten von ihrem
Anfannsgewinn wieder sechs Prozent hergeben . Im übrigen waren die
KurSverändernngen sehr unbedeutend

flj i i i H 81
Umsäve ,rhtwetse mi

Der P r f v
verändert . Die
känfe , »i«

Progent füratS >iSk « nt blii
Umsätze waren wi — — . .. .

einer freiwiilwen Sia « iiba>t» on eines
r änderst gering . Nachdem

UawiLa «!

-tem - ns 402 Gelb , starben SSS .SS , Schultheiß
.»vsteregeln 250 , Phönix »4 . ReichSbank 820
litttbefife 10,75.

Sa
'
lqietfuvth 414,

Stöhr 141, « li-be-fitz 51.

Frankfurter Börse .

UNd
Di « „ . .. WWW .auch heute wieder die Rückschläge lehr klein . AuSlandordre « waren fastkaum vorhanden . Die Tendenz neigte infolge verschiedener Realisationenwieder zur Schwäche . Die weitere Erleichterung am Geldmarkt bot keine
Anregung . Der gestrige feste Besinn der Newoorker Börse wurde wieder
durch Unsicherheit abgelöst , sodaf , auch von bter kein « Belebung ausgehen

_ Jim Chemiemarkt büßten J . -G . starben 1W . . . ..Tontanmarlt Klückner 2 Prozent und von . Kaliwerten . Salzdetfurth
Kleinigkeit gebessert .
am Montanmarkt K IMWRHHHPMH . . . . .lVi Prozent ein . Deutsch - Linoleum minus 1% Prozent , Zellstoff 1% Pro¬zent und Banken durchweg bis 1 Prozent schwächer . An den Neben -
markten bestand für Junghinls mit vlus SM* Prozent einiges Interesse ,sonst waren nennenswerte Veränderungen nicht »u verzeichnen . Rentenstill und gleichfalls schwächer .

Warenmarkt .

. . .. .. . . . u «ö
"

bis 110
Berlin , 18. ftötni . IFnnksvruch .I HRHv »über den AuSaang der heutige « Abimnmuna im Konare « iiljcr die Mariner -

vorlage läßt die Weltmarktlage unsicher erscheinen . Nachdem aberLiverpool heute wieder erhöhte Kurse meldete nnd damit den gestrigenVerlust einig ^ rnmben wettmachte , zogen auch am hiesigen Platz Me Preise
nternebmunaS -

tjMtt * - . . . . . WWW
110 RM . vio Paar verkauft wurden ,ick .) Produktenbörse . Tie Unsicherheit
bitim '

ESiiir Weizen und auch für Roggen au .' t : Deckunosfra « « und StiivunM
'

Im LieferungShandel stellte sich
höher , später 1.5 RM . Roggen konnte

lust ! DeckuiigSfrage und StüvunaSkäuf « !il>erwogen aber das Angebot .
H I Feilte sich der Weizen per Juli um 2 .23 RM .

aber an
ab «

, . .. Sttl . .. ... , M . . .> W» W . . . . . noch stärker seinen Preisstandverbessern . Hier zogen die Preise MS zn 8 RM . an . Die Angebot « des
WWMWMWM

.Inlandes für Brotgetreide blieben weiter spärlich ,änderter Situation . Hafer ebenfalls fester .
Gerste

v «r « n , II . Juni .

>cktolidergcwichti , Juli 201— 202 .5 , September 208 .75—209 .75 . sest : («erste :
Mutter - und Jnduftri «gcrste 176—182 . ruhig : Hafer : Märk . 178—188.Juli ISO u . Br . . September 190 . ruhig : Weizenmehl 21 - 28.23 . stetig :Roggenmehl 25.2 —27.6 , stetig : Weizenkleie 11 .75 —12 , ruhig : Roggen -kleie 11 .75—12, ruhig : Erbsen . Viktoria 40—48 : Kl . Sveiseerblen 28bis 84 : Futtererbsen 21—23 ; Peluschken 25—26 : Ackerbohneu 22- 24 :Wicken 27—80 : Lupinen , blaue 18.5—19.5 : Serradella neu 27—29 : Raps¬kuchen 18.5 «Basis 38 Prozent »: Leinkuchen 21 .3—21 .6 «Basis 37 Pro¬zent, : Trockenschnitzel 11 :25 ; Sojaertraktionsschrot 18.5—19.4 ( Basis45 Prozent ) : Kartosfelflocken 16.9— 17.4 RM .

Bremen , 18 . Juni . Baumwolle . Siti >» f,k » rö . American Middl .Univ . Standard 28 g. mm . loco per engl . Pfund 21 .08 Dollareent « .Berlin . 18 . Juni . Meiallnoiierunaeu für i« 100 Kg . Elektrolyt -kupfer prompt eis ' ' " "
Bereinigunl
der Kommission des Berliner Metalibörsenvorstandes ldie Preisewt >. ab Lager in Deutschland für vromvt « Lieferung und © u ...,Origlnalhiitieilaluminium . 98 bis 99 Prozent in Blöcken 190, deSgl . inWalz - oder Drahtbarren , » g Prozent 194 , Reinnickel . 98 bis » 9 Prozent

Berliner Devisennotierungen vom 13 . Juni

flntym .
suen .ait
Vr .-Nntw
Odo
» openhag
Stockholm
Heising .
Ytalie»
Sondon
Rewqor «
Pari »
Schwei,
Spanien

« i» de 9 .

1». Juni
Selb » lief

168 .41168 .76
1 .756 1 .760

58 .215 58 .33 !
111 .71111 .91
111 .72 111 .94
112 .16112 .

" -
10 .537 10 .5 .21 .935 21 .975

20 .33 20 .37
4 .1935 4 .2015

.33 16 .37' 80 .82
60 .02
1 .845
0 .499

18. Sunt
« cid Brief
168 .26 168 .60

1 .756 1.760

lll !64 1̂ 1 8̂6
111 .64 111 .00
112 .12 112 .34
10 .529 10 .549

21 .93 21 .97
20 .318 20 .358

4 .191 4 .199
16 .38W
1 .841
0 .496

16 .42
80 .77
60 .00
1 .84s
0 .491

12. Juni
Selb Br, «,

Wie»
P " >»
Augoslaw
Budapest 73 .07
Bulgarien 3 .029
Lissabon J.8 .Z3

2
1
Ö23

Danzi ,
Konstant.
» «hei ,
Eanada
Uruguay
Kairo
YSlan»
TicDa I
SHigo
Bukarest

68 .90 59 .02 »
■m M

73 .21

m
81 .41
2 .027
6 .445
4 .167
4 .054
70 .89
92 .09

llt .l
80 .

'
. .

2 .491

18. Juni
Geld « ile ,

58 .865 58 .98 !
12.405 1
7 .360
73 .05
3 .031
18 .73
81 .22
2 .008
5 .435

W ,6 .^0 .845 20 .885
91 .91 92 .09

111 .64 111 .86

2 .485

4 >5
7 .374
73 . 19
3 .087
18 .77
81 .38
2 .012
5 .441
4 .16
4 .04

80 .70
2 .489

Züricher Devisennotierungen vom 13 . Juni

Ncwqorl
London

Sari
»

eüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
0,1 »
Kopcnhag

lemischland

12. S
519 .83 »!«

26 .20 " .
20 .311 .
72 . 18
27 .18 ' .

^ 74 .30
208 .75
138 .95
138 .47V.
138 .45

16 .38 »/.
123 .8/Vs

13.
319 .

25

1
74

208
138 .

138 :

123

6 .
82 Vj
20 ' />
.31 -,.
iL

:? § ■/»
.92 v«
45
.43 » .
.38 »!.
,871/i

fDItn
vi >d»»eß
tlgtnm
Sofia
Bulare «
Warschau
He,sing,or»
Konftantinov .
Athen
BuenoS .tttre »
Jap ««

12 . e . 18 . 6 .73 .00 7 : .00
90 .62 ", .62

9 . 12 ' « .12 -,«
3 .75 '/» .75 1/a
3 .08 ,08V «

58 .27 5 ! .25
13 .06

2 .49 '/»
6 .72 '/«
2 . 17 -'.
2 .28 ','s

Ii

5

.06 ' ,

.52 '/»
7Z >.
. 17 »/.
.30

Täglich Geld 2Mi Pioj . Monatsgeld 3 Proi . DreimonatSgeld 4H Pro »

Mitgeteilt
86K » Kalt
Badcnia Xrfft .
Bavcnia Masch.

Weinheim
Burb «ch
Brown Boder«
Ten,Ich« Lastaiiti
Deutsche Petrol .

Unnotierte Werte
von Baer & Elend . Bankeeschäft in Karlsruhe .- ISas - IIn 54
125 °/o Jiierlraslwert , 20 °/»

249 »/o
404 ',lfi »E

- */o
206 %
156

—°/o
61 »;.

Gasolin
Itter,raslwcr »,
» ali -Induftrie
Kammcrtirsch
» arltr .üebenSvrr, .
KriigerShall
Moninger Brauerei

325 «!-

150 %

Rastatt «« Waggon
Rodt u. Wicnrndrrg .
Zpinn . LoNnau
Spinn . Lsscnburg
Karl »«. Masch.
gu >Ic«n>arr » Speck

G * gesucht.

18 %
60 »,°
85 ' /«

115 °/.
18 °,«

G »

Wirtschaftliche Randschau .
. Dr . (üc . . . . . » „ Wmit 50 000 RM . auö « estattete

Dezembex 1928 einen ffabr, '
& Dt . Boot, .

GJemijdj ? Fabrik R .- G .

Dezember 1928 einen Kabritation'SÄwinn von Sil WS RM -,lunöl'unfoftcit 573 ftOß RM und Abschreibungen 7801 RMWS
es verbleicht ein Reinaeiviun

Nnd . . ..
Kreditoren

t erzielte

« n
. — — — na «

reine Angaben gemacht149 844 RM .. dencn qn
.% 9 t, s' ir Trockenkiihlnng i . Liau . inSchlutzbilanz per 2L . Biai im weist eine Er1028 vorgetragenen Verlustes von 59 973 Sfi

naen 7801 !HU|( . "cSi\ mCt̂ 3
von 30596 :>iM .. über dessen 7̂ '

^ ,l s"
- der Bilanz erscheinen

1B13&5 RM . gegenübersteht ,
Heidelberg . Die Li^ " '

u in , des ver°̂ U !r»aenen V
^
eriüsses von

"
Z9 »73 ÄR ^ aü ?/ '

S^ 792 ^ M »W Äl RM eltiHezMtern Aktienkopital erscheinen Kassa , I !ank , zMm t 140 RM " Debitoren 509 <5780 RM . ab 50 Prozent Dubio !«l MRM .) . .Waren RM . Per 81 . Dezemb «r 1928 wurde M /
'Mp '

Ä .K . mit öl 093 RM . ausgewiesen , au Herdein noch Kreditoren Mitun » andereneits Inventar mit 100 RM . w M
Portland Zementwerk « Heideiberg -Mannhcim - Stuttaart f -' jofj~ L heutigen außerordentlichen Generalversammlung , in dil . „Stammaktien und 4 000 Borzuasaktieu vertreten waren . wurX ^ «1

lraa ^ des Aufsichtsrates auf Erhöhung des Aktienkf » f,squm höchstens 5 .1 Mill . RM . einstimmig genehmigt . Die Akue ,.^zum Nennwert von , e 300 RM . und zu einem Kurse vo » WÄ ^ ,,i -10» Prozent unter Auoschluh des geseklichen BezuaSrechtes der ^ M
ausgegebeii w -rb - n . Die Kapilalerbobuna soll bis »um at - ^ • '
1980 durchgeführt sein , andernfalls der Bcfchliif ! hinfällig w«? ^ ß ( '
weiteren Modalltaten werden dem Aufstchlsrat llberlasse » . der ^ ^ !" der verfügen kau « , ob die Aktien in Abschnitten oder im P '
nach Bedarsi aiisgeacbeu werden sollen . Tie Verwaltung, » « ^

^ ss
keine EitizclHetten ^tiber die Berwendung berichten kon« ^ 1<.

S :

5ot1

f ,V

aiiegeaebeu
Einzelheiten ocuuviiüunh oerian =» ' T(,a tu 'irf

o ;■ t - ii- !8 der derzeitigen Lage nnd des KonknrrenzklnMV
Zementindustrie gegenüber solchen Dingen gerüstet sein , die f .
M/kden lind . Im übrigen seien keine Mas,nahrnen acplan -t ..Kurs drücken könnten oder sonst umwälzend seien . Kn der W .» rC1
Menerniveriiimw ittin vor einigen Wochen war erklärt worden ,Kapital sei für Erweiterungen und Angliederunaen bestimmt .

^
or , ^ ." bische Holzstoff - nnd Pavvenfabrik A .- K . . Obertsrot i. ty * MAus der am Sl . Dezember 1928 aufgestelltcn B '. lan , ergibt st» «

Gesellschaft von 15 241 RM . Die Grundstü -je . GebM >-
Aasferkraftanlagen stehen mit 494 000 RM . . Maschinen . G «Ä ^ «ii<'
! r & mä .f 0Vf ' " Warenvorräte mit 457 000 RM . .

e
S[fti 'mit 441 000 RM . zu Buch , wahrend auf der Pasiivseite neben dein jg » .

tamtttl von einer Million . Refervcfond und Delkredere n?-« & e ' rt
RM ., ein Difposttionsiond mit »4 noo NM . und Schulden >n V""

^
« l » , >» orrrriiiinnnon >rrrc mnunTciocn « .«® . Die Nesellsch»^ | | „( i

die Aktionäre zur Ausübung des Bezugsrechtes bis 2 . i"?ult ««' •_, tt '1'
4000 RM . alte Aktien entfällt eine neue zu innii RM . zu ein
von —

W mm —

. . . ^ ein Difposttionsfond
'

mit 84 000 RM .905 RM . ausgewiefen werden .
Kraftübertragnngswerke Rhtlnfelden A .- G .

.. ..— I ÜL 5, 7, . . . Ifa — . — ^ .113 Prozent plus 5 Prozent Stückzinsen
Ch «mische Fabrik Joh . A . B «nckif«r G . m . b . H . . Ludwiaöh - M ^ v ^Durch Gesellschastsvertrag vom 29. Mai 1929 ist unter diesem

Ludwigshafen eine neue (S . m . b . H . begründet worden . & *« !; » ' .< V»; .,llntcrnrAmena ist die Pachtung und Kortführung der der » "
qi^ ciii UÄoh^ A . Benckifer in Ludwiqshafen am"

-ftellung . von Weinsäure ,

Unternehmens ist die
delsgesellichast Job . A . c , . w . ..hörigen chemischen Fabrik , die Herstellung von Weinsäure .malzen und anderen Ebeinikalien , der Handel mit solchensowie der Erwerb von ähnlichen Uiiterliebmuugeii und die <2 nil iS' (an solchen . ^ Das Stammkapital beträgt 300 000. RM . Zur » n i ' i ('
sowie der Erwerb von ähnlichen Unternehmungen undn solchen . 4Das Stammkapital beträgt 300 000 RM . Zur Dee

üammeinlagen bringen die Gesellschafter : 1. Dr . Theodor -o/ T>r .50 000 RM .. 2. Dr . Albert Reimann fen . 180000 » ■• Aj ; « Sbcrt R « in , ann Inn . 120000 RM ., das find ihre entsvrechen ° ««
teile an der von innen unter der Firma Job . A . B e n ck 1
wigshafen a . Rh . betriebenen 0 . H . G ., mit allen Aktiven . und ,^ 1»!°̂
jedoch ohne die der 0. H . G . gehörigen Grundstücke . Gebäude ,
und maschinelle Einrichtung in die Gesellschast ein . } fDi « Ncnkonzcutratirn in der Rlieinschissahrt . Inkannten Nenorganisation der Rhelnschiffahrt ist nnnmehr Mit
in Mannheim mit 20 000 RM . Stammkapital zuin Betriebsahrts », «Spedition « und Lagergeschästcn die Rhein - und Seeia )i >' > . ,oU>
sellfchaft m . b . S . gegründet worden . Zum Geschäftsführer o c ' tc
Direktor Rudolf Höver - Köln . .Verlängerung der Riickzaliluna der W ! n,erkredite . ? ><! ^ zl . \rnna hat die Riickzahlungsfrist sür die Winzerkredite , die am . „g V
zernoer 1928 ursprünglich fällig waren , bis zum 1. Oktover L w)ilängcrt . Die Rückzahlung soll vom 1. Oktober 1929 «nj » . .'! . «) ' «folgen , die auf mehrere Jahre verteilt werde » . Bei der >v .' Ä iff 0t *
Raten soll auf die Leistungsfähigkeit der Winzer gebührend R »
nommen werden .

Berliner Börse
vom 13 . Juni

Deutsch « Staatspap .
12. 6 . 13. 6.

Mi . Schuld
I —III

Neudesitz
6 Dt . Wert »,
ß dtö. ft.1000 $
d Mo . 1—5 $
5 Reich 27
3 R .Schxti K
6 Laden 27
S 27
S Luchsen 26
? » . 26
!H $ .Se !

51
11

101
87 .5
87 .25
75
77

! 4^ 5%

51r 5
101 .5

m *
75 .5

76 .75 77
80 .5 76 .75

- 80 .b
«HH .R-ich«». 96 .75 96 .5
Dt. Bchutz gel, . 5 5

S Sh .OT. « . 70 69 .25
6% jsarbeti 136 .5 1353.i
5 « ad. S>. St. - -
6Gr .Kr.Mhm . — —

Ausländ Werte
5 TOes . « bfl. 27 .5 28 .76
4 TOcs. adg . 18
4H Left.S . 34 -62
4 Koldr .
4 « ronenr . 1 .87
4% Siider -
4 Tür «, « d.
4 T .Bagd .I
4 « .Wnnb .II
4 T . Zoll.
Iüt, .. i!o[e
W, Ung. 13
4V4 N» g- 14
4 Ung.Gold«.
4 Sronrnr .
5 Tehuont .
4Vi do . abg . — —

Verkehrswerte
« . -M.s.Ber ». 156 157 '/«
Mg . 168 .5 167 :5
Baltimore - —
Eanada 74 76
D«.Sis .» .Be«. 75 .75 76
7 Sirichsb. 87 .62 87 .87
Elelir .Hchd. 93 93
»to.Zerti,it . 89 88 .5
Hamd.Potet, . 121V« IIa ' .«
Hamb.Hochb. 70 .25 70
Hamb.Siidam 195 193
Hansa 151 »/» 150
« -» tun III HO

N. Lloyd'Sch »ntu » g
Tiid . ikiienb.
» er. Eibe

23 .76

12 . e .
113

4 .5
126
37

13. 6.
111 »*«

4 .5
126
38 .25

Bank -Aktien
fltica
Bad . Bant
« t . ei. Werte
Bt . f . Brau
varm . Bt » .
Bay .Hyv.B.

129
l & S

134 .6 131 -,.'
155 . 155 .5Vereins 1S3 .5 154

• 22 ? -,. 2 ^5
189 .5
&?>'

p
'
3

5
172 .5

14 ;. »/. 142 «!.
100 100 .5

ip m
131 .6 131 .6

Beri .HdI « ges ,
« ommerzbl.
Danz .Pri » .
Tarmft .Bt .
D .Asiat.BI .
Deutsche Bt .
Di .Hliv.Bk-
D .Uebs .Bt .
Eist ..®«, .
Dresdn .Bt .
NothaSrund
Lur .Anie«.
Mcin .HNP.
Miit .Bod .? .
Miiieid .kbl .
Ofibanl
erst , t! redit

«.Boden
eichSbanI

Rh .Ckcditbl.
Eüdd .Bod .Cr
Siidd . DiSI.
Vlit. Hamb.
Wiener Bt ».

1SÄ .131 -1.
250 250

114 .5 115
30 .75 30 . 75
129 .3i
131
140 '/.
13

129
328V.
122
164
131
139
13

Indnstrieaktien .
155 151
io <;»/. 102 5
52 .5 62
194 191V«
94 .25 94
190 .5 190
162 162
162 162 .5

195
8? 86

Aceumulat .
« dlerh . Gl .
« dl . Klcqer
« . G . G.
dto. Lit. 0
« lsen Zem.
Bmmend P .
Aschass .Bräu
Aschais . gellft.
Augsb .RW .
Vaer & Stein l39 139
Ballte TOnfch. 124 .5 124 .5Bamb .Malz . 116 116
Baro » Wal» 81 .5 81 .5

Basalt
Baqr . TOot.
Bayr .Spieg .
A.P .Bembg.
Berger Ts».
Bergm . Elek.
B .itarlsr .I .
Berl . Kind, .
BI . Masch.
« e«tl».TOcff.
BrandRSrnt .
Brt . Brit .
Brschiv. S .
Brem .Besgh.
Brem .Bull .
Brem .Wolle
BromnBoveei
BuderuS <?.
Busch Lüdsch .
Sapito Kl .
Tharl . Waff.« Ii. Buckau
t>il. He» den
Cf). Gelsenl.
Sil . Albe«!
Chade
Cone. Berg
Cone. iilicm.
kone . Spinn
Et . b' aouich.
DaimIerBen »
Dt. « « . Tel.
Dt. Asphalt
Dt . Conti -« .
Dt . strdöl
Dt . GuUftah,
Dt . Jute
Dt. Kabel
Dt . Linoi .WI.
Dt . Masch.
Dt . Post
DI. Schacht ».
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . Ton
Dt. Wolle
Dt. Eisenh.
Dortm .Aktien

Union
Dr .SitinellVl.
Düren Metall
Dlirtoppnile .
Düfs.Masch.
Dyckerhoff
Dyn . Nobel
Egest. Lalz
lkiienburg St.
Eintracht
Eis.Svroitau

2221

N
55.25
168
156 .5
232
64 .5125
181
138 .5
71 -12
65

~

76 76 .670 .5 68 .5444 440
63.75 66.75
26 .5 2o .75
87 85.25
172 170 ' .62 . 60 .87
118 .5 118 .5112 142
214 210-1,
113 '/. 112
99 .75 98
109 -b 11O
61
353
sO .5
24 .i
91 .5
90
226

m
235
270
117

34
101
119
110
74 .25 . . ..145 '/. 143
69.5 69

61
348
60 .5
24
91.5
90
226
149 '/.
21 .37
74 .5 t
235 .5
267
IIa '/.
180 .5
2i5
34
102
119
K

°
2Z

Elsen». JiJett
El . Liefer.
« laicht «traft
Engelh .BrSu
Enzing . -U.
ErdmSd .
Erlang .Bainb
« schw.Bg.
Els. Ttcint .
» ahIbg.Li «
Gallenstein
Faradit
J .K .Yarte »
sseinjute
fleidm. Pap .
sseitenGuill .
„ löth .Masch.
Tirauftadt g .
FreundMsch .
Kriedr Hall
ssriedr .Hiiiie
Frister
<« a . Geilt »,
Gels . Bw .
Genschow
Germania P .
W«rre »h. « I.
Ges. f.e.Unt.
« irmeS ? o.
Gladb .Wolle
Glas Schalte
Nlockenst .
GlKckansBrän
Goebhardt
Goldschm.
Gö«l. Wag«.
Grepp . W.
Grihner
Mro ^h.Webst .
Virotzmann
Grün & Bilf .
Gruschwitz
Guanowerle
viundlach
Habcrm . G.
Hackelh D.
Halle Masch.
Hamb. El .
Hammerse»
Hann .Olasch .
Harburg Eis.
Harb .Gummi
HarlortBrücke
Harpener
Harim . TO.
Hedwigöh .
Heiim. Liiim.

12 . K. 15. K.
160 "»
160 -/.
224
233
77v6
101
139

94 .6
118

98
205 '/.
138 -/.
40 .25

ifo
0

218 3/i
232
77 .5
101
131
198
126 .5
93 .5
117 -/.

266
98 .5
204
137 .6
40 .25

- 8j ;
179 1
100.5 100 .6131 131
47 .5
136 ' «
95 .5
185
115 .5
128

47 .5
il5ii
186 .6

2S
241
140
210
24
139

W/ . 204 .5

i§9
139

iL .
109 ,101 .5

187 .5
49
168
6!

70 .25
W
168 .5

92 .75 ll fl

? b 5̂ 95 _5
f ° 7-5 107 .5143 143 .5
132 132 .545 45
93 .75 94- 68

143 142
91

~
91

~

101 ICO

Hemm .Aem .
Hilpert M .
Hindr . Rusf .
Hirsch Kups .
Hirschb . Ld .
Hoesch
Hoffm . St .
Hohenlohe
Holzm . Ph .
Horchwte .

Sotelbetr .
.M .Hutsch .

Loe . Hutsch
Ilse Bergb .
Industrie ».
Ieserich
Iüdel
Iunghan »
Kahla Porz .
Kali Asch,.
Karstadt
Kllcknerw .
Knor « E . H.
KLlilm . St .
« olb ^ Tch .
Kollm .Jourd .
Köln Reueis .
Kölner was
Konti Wass .
Kört Gebr .
Kört El .
kraust P «.
KunzDrcibr .
KüpperSb .
Lahmeyer
Laurahütte
Lelpz .Miebeck
LeopoldSgr ,
Lindes Eis
Lindström
Lingei Tch.
Lingnerw .
Ludw . Loewe
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
MagiruS
ManneSm .lt .
ManSseld
M .Buckau -W .
Max .Hütte
M . W . Lind

„ Sarau
„ Zittau

Mert . Wolle
Metallgs.
TOen-. Kauffm
Mez Söhn «
Miag
Minimax

12 . k . 13 - 6 .
271 .5 271 .5

.7
125 .6 123
112 '/« 112
>r ° N-
90 88

196 193 .5
105 .6 104 %& Jl9
ille ?

'
«

80 .25t 79

162
170 ' /

211 .5 !
165 '/.
86 .5 i
25
III *

ifi.5
141 .5
19o
61 1
153
130
47 .75 ,
51 .25 :
125 .5
126 .6 :

Mittel ». St .
Mi ; & Gen.
TOontecatinI
TOot. Deutz
TOlllh. Bg .
Ration .Auto
Reckarwlc.
Ndl- » ohle
Rordd .Eis
,, Steingut

Rordd .Irit .
157 .5 157

in HO
91 .75 90 .75
1412 93 .5
155 .5 250 .5

71 .25
194 .5 193 .6

Schs .B .Beut »
Schi . El . B.
Schi . Porti .
Echt . Text.
Hg. Schneid .
Schub. Salz
Tch . Creme«
Schlickert et.
Schultheiß
SchWelmEts
Segall St «.
Sieg -Tol .G.
SiegersdWerl
Siem . Gl.
Siem .Halste
Sinne « A. .G.
Statzsurt ch.
Stett . llham .
Stock & Ca.
Möhr Kg.
Stöwe « Rin.
Stolb .Zint
Stollwert
Strai, . Sp .
Siidd . Imb .
Siidd . Auck.
SbenSta
Del . Berlin
THSrI Lei
Thür . i» aS
Tieh Köln
TranSradio
Tuch Aach .
Tiill kslöba
Gebr. Unge«
Union chein .
Un. Dich,
Union Gieß.
Barz . Pap .
Ber .Böblerst.
„ chem.Eharl

.. Dt . Nickel

12. S . 13. S .
128 .5 127 .5
199 .5 1Y5".
191 .5 191 .5
26 28
112 -1. 112 .E
312 310
83 .12 83 .5
245 '/. 242
317 309
139 .5 139 .5
68 69
11 .5 12 .25
118 118
128 125
402 .5 398 .5
124 ' ,. 118 .5
18 .25 18 .3 /
74 .75 7o
91 .6 90
144 .5 141
17 .75 17 .75
147 142 .t
135 134 ' ,.
270 265
8075 81
147 '/. 146 .E
424 421
.̂2 .5 5i

92 90
140 '/. 139 -1«
289 285
145 146
102 - '« 104

ir

10 .5
123 -t
130

ianzft -
Gotha nia

.. Jute B .
„ TO. Hall
„ Pinsel
„ Portland

„ Schubs .Ber
. Stalilw

Ziipen
Bit, . Wie .
Bogel Tel .
Bagtl .Masch .
Laigt Hässn .
Borw .Spinn .
Wanderer

20 .12 ÜCU2
92 92

Wass.Gelfent.
Wegelin
JVntcrcfl.
Wicking
WieSloch To«
Witzner Met .
WittenerGuh
Witt . Tief

a
Masch.
.Ber .
.Waidh.

12 . k .
kF "

157
^

107 .5

11°
118
137
113

13 . 6 .
134
94
245 .E
156 4,.

129 .5
53 .5
118.
136
113

255 .5 253

Versicb * r l" , ee
13. 6.

12
« 335

3 ?0

276 , p
fS &

«•
$
5
i«
St \

»Jii

iß *

Hi
> ,
Si

Kl

? >.

%s
J to,

Aach.M .?kr» e
Mannh .Be «.
Nordstern
Viti . Allg .
Bit «, fscue «

« oloniol ^Wert «

Dt -Lstasrita 135 ^
Reu .Guninea 4Z »
Cioöi 69 .» 60-7=

« « .(.Bert .
« llg .D .Lolal »
D -Reichsb -? , -
Hamb .Patet
dta .Hochbahn
Hamburg -Süt
Hania Dampf
Nordd . Lloyd
Otavi Minen
Allg .Dt .Credi ,
BarmerBanto
Baq .Hd.Wechs
Vay .iLcrcinbt .
Beri .HdlSges .
Eommerzhant
Darmst . Bant
Deutsch -Banl
Distontoges .
DieSdn .Ban ,
TOiiield .Credit
Allg .Ei .Ges .
Bau . Motoren
Lemberg
Bergm . Ei .
Berl . Masch .
BuderuSEIsen
Ehari .Wasser
Eomp .Hispano
Ca » tii ! aoutch .
Daimi . -Benz
Dt .Conti G .
Dt . Erdöl
Dt .Linoi .Wte
Dt .Maschinen
Dq » am .')!obe,
El .Lieseru » »
Ei . Lichi. Kra, «
EstenerSIcinl -
^ arbenindustr
Keidm . Pap .
^ ellcii -GuUIe
Gcls «nl -Bcrg
Ges .s.e.Unter .
Goldschmidt

rermin -Kotierune
12 . S . 13 . 6 ,
1681 . 157 -1«

— 16J
88 .25 88 .2
121 119 '/«

194 '/.
152 '/. 151 .5
112 .5 li2
6975 69 .2s
130 129 '/»
133 132
156 15D
153 153
223 .6 22b
191 '/« 189 .0
281 .5 Ü80 .5
174 ' /« 1/4 .0
158 -/« 158
166 16 »' /,

193 V« 193 '/.
123 12J .i
360 3j8
226 .5 1̂ 27
79 .25 79 -5 +
73 / i . '̂ o
115 .5 ll '. '/»
445 441
172 ". 172 .5
62 .37 61 . - 2
214 .6 2 «.j .o
113 .5 113
362 .5 s49 -„->1 .5 ol .be
li0 .5 119
162
223 220 -,«- 12/ -,.
258 .5 z ~ 8
207 . 200 .S
137 .5 13 / .S
136 '/. US '..

. u - 6'
12 - 6-

) 43 t
amb .EI-wl - } ji 5 l4f t
arpen .Bera 1^ 2 ; \ 1b *
« s» Stahl }•? ? , ; lii '

i
Holzmann
Alse Bergbau
KaliAschersl .
Karstadt
KlöcknrrUIerte
Köln .« euessen
Ludw .Loewe
Mannesman «
Man «, .Berg
Meialiges .
Miiirlstaftl
Nation .Auto
Nordd . Wolle
Lberbedarf
Lberschl .KotS
Lren stein
Lstwerte
Phönix « er»
Polbphau
Rhein .Braunl
dto . Elettro
Rheinstahl
RWE .
RiebeckMont .
Ziütgerswte .
Salzdetsurth
Tchles .El . ,.v "
dto . Portio » »

Silub . . Salze «
Schuckert El .
Schultheist
Slem . .Holste
Svrnsta
ThüringerEat
Leonh .Tietz
TranSra »ia
Ber .Gianzstoss
Bcr . Stafttwtc

247 ". f Bß
196 .5 19®

fl
sf; i$>
130 -5 12J

» ST
294 .6

iiis IIS
262 " 2w
150 l6 i

ll4 6W
201 j f 9p194 .!

24« '31?

^ 4 .5 421 -

289 "' 2fl?

% :
"I. .

Frankfurter Börse
vuiu 13 . Juni

Deutsche Staatspap .
13 . 6 .

«i^ ReichSani
Ablösung
l - III

Neubesth
Dt . Wer «».
Schatzanw . ?Z
iSchutzge ». I4
, ?oBay .« b>R
«^ Wür » . !!«
l>̂ ?i>RctchlSp.
*Vi% Hess. I

87 .3

50 .9
10 .6
85

96

Heldeibg . Slad « a .26
8 Ludwigs !,. St .A .!!S
8% Mainz ® . A. 26
ii^ : Mannh . G. A.A

8% Mannh Si .« . 26
6% Mannh . St .« . 27
8 % Rllrnbg . S «.A.26
8% Psorzh . 26
8% Pirmasens 26

Aasl
Spez . Port .
V6 % am .

Goldrum . 13
Aolllürlen
4 ung . Gold

Staatspapiere .
9 .2

23 .77

Dt . Stadtanleihen .
6% Berl . 24 —
f>% Darmst . 2# —
<%D «fSBn . SI .«I.261 —'
% Fraiit «. 26 83

13 . 6 ,
78

73
_

5

8f
Sach wertmi leihen

(ohne Zins )
B Bad . Holz 24'> Badcnw . St.

Psandbriesbt . Sold
Grafttr . Mannh . 2Z

6 Heidelb . Sl . Halz
ü best. Brauntohl .
6 best . Bolls « . Rogg
6 Mannh .St .Kohl .2!«
5 Ps »lz . Hnp. BI . 24
? Peeuft . Kali">Pr . Roggen
^ Rb . Ha». 24
* S/lchs .Roggen 23
i Siidd . Festw . Ba » ,

76 .6
73
2b .5

9 .25

9 .2
2 .5
8 .65
1 .98

Industrie -Obligationen
(ohne Zins )

13 . 6 .
5 Badcnw . »Kohle 23
6Grotztr .MannIi .abi .
5 Neckar A.G. Gold

Ber . Stahlwerte 26 83 .25
5 RH. .Mal » »Donau

Pfandbriefe
Srts - HIP - Bt . 12- 21"

rts. Pib «. Bant
Psaiz .H»». R . 2—i

Rh . HUP. 81 . 24- 25
Rh - H,p . Bant b—«
Z Sadonlgue TO.

92 .5
94 .6
93 .6
7 .25

Sank

« de»
Bao . Bai »
BI . f. Brau
Barm . Bt » .
« a, . B . -C.

Wurzburg
? a» .tm ».W
« erl .Hbisgcl
Danatbt .
Ttsche.Bl .

-Aktien .
12 . 6 . 13 - 6 -
128-/. 128-/
163 162
175 175
133 .5 13

°

281
172 -/.

? 23
278
17 .1-1.

1? . 6 . 13 . 6 . 1
Dt .HyP.Bt . , , « z,. . k n " »».«" «» » - —
Dt .« ?. ein «b. 100 100 Brau .Psorzh . - -

ni .> _ iUU 1 KR 1 AR

12 . 6 . 13 . 6
Rllrnb .Brauh — —

fDi «t. .« es.
DreSdn .Bt .
Krauls . Bt .
Kr.H»p.« t.
Fl .Psd .Br .B .
Metallbant
Niitleid .Ebt .
itiurnbg .B .B
Lest. Credit

t »I».H»p.B >
h.Ereditbt .

«H»i. Hyp .
Siidd .Bod .E «. 163
Südd . DiSI . 130
Westb . 99 .5
Wiene « Bt »
Wlb . Nbt .

140
150

. 100
5 ld7

164
104 .5 104 .5
139 -1. 139 ',1
150
30 .75 -
138 .5 -
333 .5 139
122 -1» 122
153 152 .5

170
13 L
99 .5

181 181
Transnortanstalten

Bad . Lotaib . — —
ReichSb .L ^ — -

tzapag - 119
Heideib .St »- — 52 .6
Lloyd - III

Inrinstrieaktien
Sichbaum 300 300
Llwrnbriu

München 294 290

SchwSiorch
Brau .Werger
WulleS «u«tg .
« dl . Kleqe «
« d« Gebr .
A.E -G .St .
Bad . Masch .

Durlach
Vad Uhren
» amag . TOg.
Baqr .Spieg .
Bayr . Cell .
Bergm - Elet .
Brem -Besgh .
BrownBo »eri
Bliest .Erlang
Eem .Heidel »
DaimlerBenz
Dt . Eisend .
Dt . Erdöl

.. «i-S .Sch
Dt .Llnol .

„ Verlag
Dr .Kii'iie'!ni

Dllrloppwle .
E. W. Kais .

165
203

165
203

53
193

52 .25
29
191

136 139

78
~

78
"

- 223 .564 b4
138 .5 U8
16 .5 i7
137 136 .5
62 .37 61 .25

113
166
353
211

111 -5
164
350
211

27
~

27
~

9 .6

EI. Licht u.K«.
El Lieser .
Emag
Emaiillllrich
Enz .»Union
Etz«. Masch .
Etil - Spinn .
!?ah « Gebr .
I .G .Farben
^ einm . Jett
Feiten Guill .
Frti . Ga »
.. Hos
.. Mas » .

Meiling u. Co
Goldschm.
Gritzne «
Grün u . Bi, !-
Guanowert »

Hitttnm . (Wl.
öaid u . Ren
Hammersen
Haniw .Fiist
HesterTOasch.
Hiip . Armal

Hirsch « upl .
Hoch u. Tie ,

Holzmann
Hoijvertohi .

12. 6.
222 .5

13 . 6 .
219

81 .25 81 .25

75
41
215

257

136 -5
126
52

~

75
42
215

256 ' /«
84 .5
137

52

112 -/
91

Inag
Jungh .Geb ,

Kg .Kaisers
KleinSchanz
Knorr E . H.
Koib & Sch .
Kons .Braun
Kraust Si {lt .

Lalimeqc «
Lrchwerle
Led. Spich .
Ludw .Waiz
TOaintr .
TOclallg .
TOet.Knod ,
« ez Söhne

12. 6.

n

95
~

168 »«
155
75
6o .5

170 .5 -

13 . 6 .

76 .5

95
~

168

116
106 '/«
84

116
106 .5
84

Moenu »

Mot .Tarmst
Teuhmolo «
^ »erursei
« eckarsulm
'lieckarw .Eßl -

Crft Eilend
Pet . Union
VI .RSb.K
!» e,a .« e»d.

65

127 .5 127 .5

104V« 104 V«

Rh .«! ! .Bor, .
Rh .Ei .Mm .
RöverGeb «.
Rülgcrsw .

Ztillin ! Eo .
Schnell , Ft .
SchrisiStemp
Zchuckert H .
Schuh Bern .
Schuh Herz
Seil . Wolfs
Sichel Eo .
Siem HalSt ,
Sinaleo
Süds .Aucke,
Thit «. Lief.
lril .Bestgh .
Ber .EH.Ftl .
Bei D . Lelt .
Ber . Fast
Boigt Häsf ,
AoltIi .Kabel
WaystFreyI .

Wol „ W Pi
Würt , tkl.

?!rllst .« scha«
Aellst .Waidh .
jjnd -KtltU ®.

123 -1«
245
67 .5

87ä
223

107 .5
118
112
196 «,.
254

76 .62

114
1455
1C2 .5

Ii
223

104
118
112
195
252

Montan -A *tie*
j3. fr

12. 6-
72 i2

Budcru » "
Eschw .Berg 13 »
Gelsentirch . 13 /
Harpener
Ilse Si - « . ~

KaliAschersl
Kali Weste «
Klöckncr
ManncSm .
Man - lelde «
^ berded .
Phöniz
Riieinstavi
Riebeck
Salz Heilste .
TeliuS Berg
V .K.Laurah .
B Stahiw .

Afcf' <f. Versicherunß ^ t̂ .-
Avianzoeri . 2 96O
Fran », All « W 933
F,i Rückoeri
Franlona _

rr.tnnl
Mann » Beet -
cberrb

93 .5
128

v. l 7! ?

(3

K

s :
nÄ'

*
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W^ e' eaile ^ bonventi » etSoHtn de» bis
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BERLIN

Aus Nizza! Seine
tollen Sprüngen durch

^
^ . Fortsetzung . )

( hinR.
1^ ^e 9fe er nur den einen Wunsch, dieses Fest , das für

•'l 'otV 'on*,cr n eine Tortur war , möchte bald zu Ende fein .
\ g( ,em Aufbruch der Geladenen trat ein Angestellter hinter

» k Unk überreichte ihm einen Brief .
ito !"

4
ei#I überflog den Poststempel .

L
* fb (r„

n' und das Blut jagte in tollr»
? 6ear im ..

®1 erhob sich mit einer Entschuldigung und verlieh
I «I, er nach seinem Büro schritt, hatte er das Ge-

^
n-

' ,r ^urch kniehohen , weichen Schnee . Sein Herz
> ° rob« Gott wie würde die Antwort von Rufus
? ^S«rii ^

Eine niegekannte Anwandlung von Feigheit ließ
Ms L Schreiben zu öffnen . Aber er überwand sie und

«ArünT 1 t5°dermesser.
rtilo«. «f* la«. wurde sein Gesicht aschgrau. Zwnter erteilte
1S nUl ®rle f lautete : ,^ hr Vorschlag . Herr General, ist

^ diskutabel . Ich muh nochmal» dringend ersuchen, am
^ (JJ1 sollen Betrag von einer Million Statt. oder Schloß

h Vtfi. -- deinen Vertreter bereitzuhalten. Rufus Hunter !"
wie ein Toter in seinem Schreibtischsessel. Mit

"tiiw v wiederholte er?
V . .

''kutabel - nicht diskutabel - dis k̂u-ta -bel "

na* « 'cin Antlitz kirschrot an , er schnappte wie ein Eter-
', §o und sein Kopf fiel kraftlos hintenüber . . .
r ' iflA Achime, der sein langes Ausbleiben auffiel. Sie
'%iitn

ei " «nt Arzt . Sanitaterat Grauvogel kam und untersuchte
puls. . Da er keine Kampferspritzt bei sich hatte, ver-

™kiii * Wasser und bearbeitete mit einem feuchten Handtuch
> Htm? t um dessen Tätigkeit anzufachen . Endlich gelang es .
Jh 0üJrJf

te 'ch«!U leise den Kopf ihres Vater», der eben die
®«fotw ®' A » Lippen waren weih und in unendlichem
ed)l[a

en8 cP teil - Da fiel ihr Blick auf das Schreiben Hunters,
"I Fa;tf Angeworfen auf dem Schreibtisch lag . Sie steckte den
"

fei B
,n bos erstbeste Buch. Der Vkter sollte ihn, wenn er

>>ch war , nicht mehr finden .
«M war wie eine Maske, unbeweglich , ein wenig lächelnd

Hah verzerrt .

¥ [
(0n --idlich^

lÄj ', ntj»n Tagen hatte sich Rauchelsen so weit erholt. dah er
ösp* . PcQlir * Wmmorfrttth rttt +rpfptt frtttttfl » OOft btü

%
Fahrt nach Ammerland antreten konnte. Es galt , die

W "tfcn und Abschied zu nehmen von dem , was ihm durch
h „. ,

"^ °ferung und eigene Erinnerungen lieb und teuer war .
Vitn waren wie Shylock, der auf seinem Schein bestand,

. ®»<im
fin Mensch darüber zugrunde ging.

^ üufon
,tie^rte den General. Er sah aus wie eine Leiche, die

'' '»sdwr unter die Lebendigen geraten war. Seine Energie
[,i W« sein Lebenswille abgestorben . Ts gab Stunden,

» fm « »,. . g eIj meldete und kein« Türe laut geschlossen

werden dürft «. Es gab andere Stunden , in denen er w>« ein Geiste ».
gestörter vor sich hinstarrte und auf Achimes besorgte Fragen kein«
Anlwort gab . Und es gab Stunden , wo er sich in wilden, maßlosen
Selbstvorwürfen gefiel, w« il er Achimes L« id und den Verlust von
Ammerland verschuldet habe . In manchen Nächten , wenn alles
schlief, schlich er wie ein Dieb mit brennendem Leuchter durch die
Räume des Schlosses und betastete wie ein Kind diesen oder jenen
Gegenstand , der ihm besonders ans Herz gewachsen war , eine blitzende
Rüstung oder eine Service aus Meißner Porzellan oder eine ur»
alte, wurmstichige Truhe , die von seinen Ahnen stammte . Wenn
ihn dann seine' Tochter am Morgen fand , ließ er sich willig und
resigniert in sein Zimmer zurückführen und hatte für ihre kindlichen
Klagen und Vorwürfe nur ein hohles Lächeln übrig, das Achime
ins Herz schnitt.

Achime bereitete dieser Zustand ernste Sorgen. Was lag an
dem Schloß? Es gab Millionen junger Mädchen , die kein Schloß
ihr eigen nannten, ohne deshalb tiefsinnig zu sein. Sie war ein
moderner , kühler Mensch, der den drohenden Verlust zur Not ver-
schmerzen konnte ! es mangelt« ihr an der Fähigkeit, sich in die ein
wenig erstarrten Gedankengänge ihres Vaters einzufühlen , der den
selbstverschuldeten Verlust eines durch Geschlechter gehüteten
Familienbesitzes als Fleck an seiner Ehre empfand .

Eines Tages schlug sie dem General eine Reis« vor , um ihn
auf andere Gedanken zu bringen .

„Was soll mir eine Reise , Kind ?" meint« er mit trüber Miene.
„Nein, Achime, ich bin zu alt zum Reisen und viel zu müde . Lah '

mich die paar Tag« noch hier bei meinen Sachen .
" Damit war also

das Projekt einer Reise abgetan.
Es wurde Immer schlimmer mit Raucheisen . Er , der «Hedem

frohe, gütige Mann , wurde verschlossen und menschenscheu. Kamen
Bekannte zu Besuch, so lieh er sich verleugnen. Bei Tisch saß er ver-
grübelt und still in seinem geschnitzten Lehnstuhl und berührte die
Speisen kaum. Achime erkannte deutlich mit kindlichem Scharfblick,
dah der endgültiige Abschied von Ammerland den geistigen Zerfall,
wenn nicht den Tod des geliebten Vaters bedeutete . Und der
4 . Mai , dieser schwarze Tag , rückte immer näher .

In einer der letzten Aprilnächte kam Achime e ! n rettender
Gedanke , der sich bis zum Morgen zu einem unerschütterlichen Ent-
schluh verdichtete . Sie suchte ihren Vater und fand ihn endlich in
der kleinen Kapelle , die die sterblichen Ueberreste derer von Rauch-
eisen barg . Der General sah mit erloschenem Gesicht vor der Grab -
stätte seiner Gemahlin und stützte die Stirn in die Hand . Als er
seine Tochter bemerkte, fragte er leise und mit wehem Lächeln :

„Was ist Kind?"
„Ich hatte Angst um dich , Papa"

, brach w gessuSlt au» ihr,
und der Jammer vieler, vieler Tage machte sich Luft .

„Warum Angst ? Du siehst , ich bin unter den Meinen, die mir
nichts zuleide tun .

" Plötzlich wurde seine Stimme bitter. „Schau ,
da liegt der Hansjörg von Rauchoisen und da der Götz von Rauch-
eisen und dort der Friedrich Siegisbert , lauter tapfere , untadelig«
Männer unserer Familie , die ihrem Vaterland in Ehren gevient
haben und sich nun ausruhen. Und da zu vörderst liegt deine gute
Mutter, Gott Hab

'
sie selig — und jetzt sag ' einmal, Kind , kann

man sich vorstellen , dah alles das. was heilig und ehrwürdig für
uns Rauch« isens ist, nun plötzlich in fremde und lieblose Hände
kommen sollte ? Daß ein kaltherziger Pankee und seine Tochter in
dieser Gruft herumschnüffeln und sich über unsere Toten lustig
machen dürfen ? Kann man sich das vorstellen , Achime?"

Achime wußte keine Antwort.
Er fuhr fort : .LZon dem alten Bodo angefangen bi , zu meinem

Vater Joachim waren alle Raucheisen anständige Kerle , denen man
nichts llebles nachreden kann. Vier Jahrhunderte lang hab« n wir

unfern Schild blank gehalten. Nur mir war «s vorbehalten, leicht-
sinnig die Scholle zu vergeuden , die uns hervorgebracht hat .

"

„Du gehst zu weit, Papa '
, wendete Achime ein . „Wir verlieren

Ammerland, weil wir zu gutmütig wäret «, aber wir haben es nicht
vergeudet ." Dann fiel ihr ein , warum sie ihren Vater eigentlich
sprechen wollte. Und si« sagte mit fester Stimme : „Uebrigens ist
Ammerland noch nicht verloren. Ich fahre morgen nach Nizza .
Papa !"

„Nach Nizza ?"
„Ich werde mit Rufus Hunt«r sprechen."
Der alte Raucheisen hob den Kopf .
„Du wirst dich demütigen . Achime, ohne etwas zu erreichen.

Du kennst diese Sorte von Menschen nicht.
"

„Ich werde Erfolg haben , Papa "
, entgegnete sie tapfer , obwohl

ihr das Herz schwer war .
Der straffe Ton dieser Worte entzündet « in dem General ein

Fünkchen neuer Hoffnung . Vielleicht geschah das Wunder ? Wer
konnte wissen , welchen Einfluh die Bitte eines jungen , gläubigen
Mädchens auf diesen vertrockneten Fisch ausübte? Man muhte
bis zuletzt hoffen , das war eine Art Seelengesek.

Er drückte Achime die Hand und flüsterte :
„Du bist «in gutes Kind, Achime.

"

m %

Conny strich mit unsicheren Fingern Uber die gewürfelte, nicht
ganz einwandfreie Bettdecke.

Sein« Hände , an denen dt « Adern hervortraten, waren von
einer bleiernen Schwere , und seine Augen lagen wie zwei graue ,
mattglänzende Achat« gespenstisch tief in den Höhlen . Aus feinem
abgemagerten Gesicht stießen die Backenknochen, als sei die blank«
Haut über den Schädel gezogen . In seiner Brust sah noch immer
jener dumpfe Druck , der die Folge seiner Krankheit war.

Das kleine , lieblos möblierte, armselig « Pensionszimmer roch
nach den billigen Parfüms früherer Bewohner und nach verwelkten
Blumen. Warum lüfteten dies« Leute nie ? Conny verspürte
bohrende Kopfschmerzen. Al » er mit einer lächerlich kraftlosen
Gebärde den Kopf zu drehen versuchte, fiel sein Blick auf den kleinen
Abreißkalender , der an der Wand hing .

Er erschrak .
Wa » . schon der Z. Mai ? Dann liege ich s« it zehn Tagen hier ,

stellte er betroffen fest. Rubiners Antwort fiel ihm ein. „Rauch-
eisen nach meinen Informationen insolvent, di« Tochter seit kurzem
entlobt. Ergebene Grüße Rubiner."

Arme , kleine Achime !
Grenzenlose Verzweiflung überfiel ihn . Warum muhte « r hier

liegen, ohne einen Finger für Fräulein von Raucheisen und ihren
Vater rühren zu können? Wie erbärmlich doch das Leben war !
Und wie ungerecht ! Weil er damals vor zehn Tagen einen armen
Teufel mit Selbstmordideen bei Cap Martin aus dem Wasser
gezogen hatte, muhte er sich eine Lungenentzündung holen , und dabei
hatte man ihm noch seine am Ufer zurückgelassene Brieftasche
gestohlen . Weil «r ein sogenanntes gutes Werk vollbracht hatte,
wurde er gezüchtigt und mußte in einer obskuren Pension in Conda«
min« zu Bette liegen. Wo blieb da die Gerechtigkeit ?

Bitterkeit verbrannte sein Blut . Er sann über seine augenblick -
lich « Lag« nach , die nichts weniger als erfreulich war. Sie ließ sich
auf eine simple Formel bringen : arm und hilflos . Jacqueline hatte
ihre Toiletten verkaufen müssen, und seine schicken Anzüge waren
zum Trödler gewandert , damit sie die Pensionswirtin und den Arzt
bezahlen konnten ; auch die Hotelrechnung , die eine beträchtliche
Summ« ausmachte , hatte davon beglichen werden müssen. Es nxu
ein Jammer.

(Fortsetzung folgt.)

Juwelen , Gold - und
Silberwaren
■ Igana Werkstatt «

Neuanfertigungen und Reparaturen

Juwelier Widmann
KaUentra » « 114. 5838

Ankauf von »Item Qold und Silber .

Ü e schäftshaus

b? m " Laden u . Werk -

ÄNwm zu miaulti ! .

S ! H | 3 - 5080 Ml .

taiL M lag
' ' 8 • '

Kistenz
WWW nrm :

Dr . Keilet ,
(« 331« )

Ii Ist alircnomnner .
<ihWi ? l «au k» nfutien «lof «8 •Jirtu .u -
w '<t !? « uätuanoeiuna oe«
> ." »<>? ,'5d ttii r <) ' otort au vertäuten .
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Prelle .

«Ä 'i , fes :
Presse .

Mützserei
IN einer Amlistadt .
m >t grohcm Umlav .
wird crbschafttbalvcr
unter sebr ßUuftlocii
Weblitflimflcn verlaust .
PrcIS 48 000 Marl .
SlnflcS . u . Nr . 10273

an die Bad . Presse ^

Geschäftshaus
in gut . Zustand , mit
Bloß , fiotat , schöne
Vrall . Wohnungen , «ut
rent ., « flu« . Laar , bei
d . ffaiserstr .. auch für
Engr .-GeschSft passend ,
sofort zu verlausen .

Angebote unter S!823
an die Badlsche Presse .

Schön. HAUS
m Karlsruhe — v . d .
Krieg erbaut , mtt .ar .
Anzahlung zu lausen

icht . Angebote unt .
1 an Bad . Presse .

Wirtschaft
MutMhcndr Wtrtkchasi
mit schönem Rebenzim »
mer und groß . Saal
in Karlsruhe zu ver -
pachten . Inventar muß
mit Übernommen wer .
den . Kavital ersorder .
lich etwa .t—5I» > « f .
Augeb . unt .
lata « an die Badische
Presse Nil . Werderpl .

Gutgehende

Bäckerei

»» lausen gesucht .
Angebote unt . W562

an die SVibtlrtK Presse .

Mleru .EMiilte
An > un » verlaus

Sausvemaltg .
unter bes . Setig . eines
Vausachmann .
0 »er Jnspe « . «. » .

S . Brenner , langt . Be -
aint . d . Gericht » - und
Srundbuchanit « . FHSL

Spezialbüro
« arlstr . 29a . Tel . 5974.
verlause 20 Minuten

von V . -Baden ZstSckig .

Penfionshaus
24 Zimmer , auch für
Kaffee geeignet , da
frühere ? KnrhauS , da .
, u gehört 8 Morgen
arrondierte » Obst - , Re -
den - , Srdbeer - u . Wie -
sengeliinde . Ucber 200
tragbare Obstbäume ,
für Geflügelzucht erst¬
klassig . Pect » 80000 ,
bei 10—15 000 — An ; .
Sittel » für Erholung « -
heim aeeignet . Angeb .
unter Nr . 9495a an dt«
Badtsche Presse .

SerrschastshMö
sehr gute Weststadtlaa « .
mit üxti Zimm ,̂ Bad ,
1x3 Zimmer , Garten .
PreiS i>8 000 . Anzahlg .
20 - -25 000 Marl . Rest
kann zu % stehen
bleiben . Angebote
nnter Nr . 10288 an die
Badische Presse .

Billia «

Einfamilienhäuser
5 Zimmer , Kammer , Küche . Bad , W . I5.

'
usw .

Wasser , ÄaS , clcftr . ? ldit mit großem Garten ,
Anzahlnna »trla .1000—4000 !>! M . Monatlich
a » s,ubrin „ cn ! e Zinsen »trla NM - 72 .—, Til -
guna Siffl . 15 .— .vrinöt -rreidic un » Kriegs -
neschädiate noch günstiger . Tchönste Wohnlage
Karlsruhe ? . Nur beldiränkte Anzahl rasch
entschlossener Interessenten unterzubringen .
Angebote unter Nr . F . H . an die Bad . Pr .

ftitr einen Baiivlah , ruhige , voriichme Lage .
Stadtmitte , wird Bauherr gesucht . Mit dem

l
ß

Bau kann sofort
Handwerker erhall

. begonnen » ,erden, ' Bau -
WW» . ten Gcgenarbeit .

Angeb . n . Nr . 1« Sil an die Badische Presse .

Xu verkaufenGrundstück
mit 3000 qm
an der Karlstrafte izwischen Neue
Bahnhosstr . und KarlSplaszl besonders
geeignet fü * Hotel mit iÄrob -Garagen -
vetrieb nfw . Evtl . wird da » Grund -

geteilt auf 5—10
An 'stück auch ganz ob.

Jahre verpachtet . fragen unter
an die Badische Presse , Siliale

>au « tvoit erbeten .

Hebel u. fl

ecljkiter
Pianos

2 maßoebeiüe urleile:
Franz Philipp
Direktor der Hochschule für Musik :

Die Leehleiter Flügel und
Pianos entsprechen in al¬
lem den an sie gestellten
Anforderungen und befrie¬
digen die auf ihnen unter¬
richtenden Lehrer in jeder
Beziehung .

Th. MlinZ, Direktor
des Munt '»che» Konservatoriums :

Dieses Fabrikat vereint
Klangschönheit , Haltbar¬
keit und massigen Preis
in seinen Instrumenten und
können diellebel u . Leeh¬
leiter - Klaviere deshalb
überall empfohlen werden

Alleinige Niederlage :

H.Maurer
Gegründet 1879

Kaiserslr . 176
Eckhaus Hirschstr . Straßenbahn - Haltestelle

Vorspiel Jederzeit bereitwilligst !

Günstige Zahlungsbedingungen !

Kataloge kostenlos !

Mollen

samt Brut werden In Polstermöbel . Matrat¬
zen , Tnppichen etc . durch das überall
glänreod bewahrte „ Morticador -Verfahren " .
ohne die Stilcko irrend wie zu beschädigen ,
restlos vernichtet Schonendste , geruch¬
lose Behandlung , Wer sich von der un¬
bedingten Zuverlässigkeit dieses Verfah¬
rens überzeugen will , beachte die Gut¬
achten u . wissenschaftliche Ausstellung
tun den Schaufenstern Brbprinzwstr . 10 :
Autobetrieb ohne Firma ,

Anton Springer
Hauptbetrieb : EttlincerstraBe 51 .

Laden : Erbprinzenstraße 10 . — Tel . .2340.

4 gimmr -

Wgenyaus
bei der Hauptpost , ge-
eignet sür Bllros od.
Ladenumbau , füt Mk.
35 000 au verkaufen .

Hochherrschastliche »

Etagenhaus
ftricci »ftr . , b. lkarlktor ,
mit 9 Zim . im Stock
u . allem in od . K om -
fort , Warmwasserheiz ..
Gart ., schönste Wovn -
lahe , geeign . s. Büro »,
günstig zu verkaufen .

Geschäftshaus
mit 2 Läden u . k Z .»
Wohnungen . Werk -
stiitte und Maga,tn ,
Mteteingang 10mj <,
für 75000 M zu Verls .

Geschäftshaus
mit 2 Laven , »entrale
Lage , mit Einfahrt ,
WerkstSti « » , scvöne
Wohnungen , für MOOü
M zu verkaufen .

Neubauten
in leber Stabtiage .

Gcorg Fleiflinnann ,
Aiigustaftratze S,

Telefon 2724. (10337

TTii ilim i i
'
iiiiMtiüü imiTT T
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Weich« edclbeiik . Per¬
son würbe leben « ! , an -
gest . Ttgatsbeamten f .
einige Monate Z— 40»
Mt . zu annedinb . Zins
leihen . Pünktl . Rück, .
Angeb . unt . Nr . RRS
an bie » ob . Presse .

500 Mark
zu leihen gesucht von
steift ., tiicht . Geschäft » -
mann geg . Sicher !, , u .
monatl . Rtickz. , evtl .
Geschäslsvctetltg . Osf .
u . S !>! 8 an Bgb . Pr .

Geldeinzug
stcher unb billig .

Persönliche

Bearbeitung
O .-Jnsp . a . D . Brenner
Spezialdüro , « arlftr .
Nr . ZÄa. Telefon 5974 .

(0012066 )

Kapital gesucht
Wer gibt ptinktl . vier -

telfähr . ZinSzahler aus
erste Hypothek
25-30 000 Mark
auf sehr schön, grohe »
Geschäftshaus . Aug . u .
Nr . #450« a . B . Presse .

Beamter sucht
1800 Moark

gegen Sicherheit , höh .
Ztn » unb PünNl . Rück-
zahlung zur Eröffnung
der Praxi » für feinen
Sohn . Angebote unter
Nr . FM1 au die Ba -
bische Presse .

Geld !
Hypotheken . Darlehen
gegen Möbelstcherhcit
ober sonst . Sicherheit ,
ober Bürgen , streng
di » kret und unbeblngt
reell von Selbstgeber .
viele Referenzen vor -
liegenb . Vermittler
verbeten ! AuSsührliche
Anfragen « . Nr . 102SI
an bie Babische Presse .

Bon Selbstgeber werb .
Mark 500 .—

gegen gute Sicherheit
unb manatliil >t RiX -
zahlung von Mk . 50.-—
nebst 5 Mark Zinsen
von Geschäftsfrau fos .
zu leihen gesucht .
Angebote erbet , unter

Nr . 10282 an bie Ba -
bische Presse .

I TeilKaber ( inj

für altcinacfiihrtes Geschäft nnh f» n -
kurrensl . Artikel gesucht . Risiko aus -
geschlossen . Ang . u . Nr . g . H . ZS ub
dt« Bah . Presse Siliale Hauptpost . 1

G & rdiRCIl per Fensltr . . ron 8
®

n

SfOrCS P« Stock von 4
°
an

B € llde ( K € n , . per Stock Ton 8
° °

KadreS ' n . \

Eiaminev orhanger v° n v ° °

Paul Schulz
Gardinen • Spezialhaus

Waldstr . 33 , <egenüb , d . Coloiseum

Deutsche

Frauen
arbeitet nur mit den besten deutschen

G b I¥I b S
HandarbeMs -Garnen :

Pe rl - S t i ck - G a r rie

^
St icksoiden ^ ^

Tndanthftn Indantirrert

CARLMEZ & SÖHNEA . - G .
FREIBURG i . B . WIEN

GEGRÜNDET <785

CMS C - M - S

Zu verfangen in Jedein einsdtlKgi^en Geadhöft.
Erforderlichen Falle « werden auf Wunsch von der Firme

Carl Mc « A Stthne A. - G .» Frelburg I . W.
Bezugsquellen aufgegeben .

Versende )c (}t gegen Nachnahme die beliebte

i » Veitt - AeShjilier

Zt . * ßfl Mf . je
'
Pfd . in Postkollis von

»ilka > >°»v » Pfd . lauf Wnnfch Psnnvstli .fe »
IranSport p . Kiililivagen . dah . gute Ankunft .
( A28Ä Ä . Gnttack , Hevdekrng <<v !cmcila » d >.

^ e? !oygen 5 >e

U.-jt , c .M.n:H
I karlsruhe ;/b .
V "* RHIIMHAFEM



M - -

Kaiserstraße 54

Hosenwoche
Knickerbocker, Flanellhosen , lange Hosen 7 .50 12 .- 1

Druckarbeiten
werden rasch u . preis '
Werl angefertigt in der
Buch - u . Kunstdruclerei

irttb - Tbieraari «» .
(Badische Presse ) .

Männlich
LeistungSsähtgeS
Tnchspezialhaus

mtt ctg . Fabrikation ,
welches direkt an Pri¬
vate liefert , hat noch
einig «

Reisebezirke
zu vergeben .

Konkurrenzlose Preise .
Günstige Vertrüge mit
Beamtenverbänden .

Nur seriöse Herren
wollen aussührl . Ana «-
bot einreichen unter
81. M , 481 Nudoll
Mosse , Mannheim .

(A281 )

£ Aul znn scMnen meü!
HadilciiwmclnMrl

mit dem Doppeldeck -Motorschiff „Beethoven"
der Köln - Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt !

Von Mai bis September
regelmäßige Kurs- und Zielfahrten
ab Nordbecken des Karlsruher Rbeinhafens ,

eingetroffen
direkt oder See
in schwerster
SiSpaekong

Pfd .im ganzen

50
Bestimmt i Hab .
in folg .KUIale »:

« ad » « » «
Werderpla »

Oftttadt
Rudolfftratze
Ecke Ludwig »

Wilhelmstraße
West statt

Kailerallee , Ecke
Jorkstraß «

Nelkenftraß «
Gutenbergplab

Rheinstraße
EckeNuit » ftraß «

Herinse
offen M 0 %
Stück 1 ^ ? .

Serner i . « » lr «r

6watai <

Abteilung
a « Marktplatz
Große Auswahl

in frischen

UKd

MM

1 .40Pf ».

KabttauMt

mimten

«SvAlWe

mm

Samstag ,
den IS. Juni .

Sonntag,
den 18. Juni .

von 15—18 USr Kaffeefahrt : 19.45
bis 21.45 Abendfahrt . Preis Jt 1.50.
(Samstag -Nachmittag -Fahrt bereits
ausverkauft .)
nach Mannhelm nnd lurflek Uber

Speyer . Abfahrt 8.15 . Rückkunft
19 20 Ohr . Preis Ms Mannheim und
zurück M 3 .60 , Ws Speyer und zu¬
rück M 2.40. Außerdem Abendfahrt
19.45 Uhr bis 21 .45. Preis Ji 1.50.

Kaffee - nnd Abendfahrten . Abfahrt¬
reiten u . Preise wie Samstag .

Knrsfahrt nach Wonne . Abfahrt
7 .15 (zurück bis Germeieheim ),den 18. Juni , Preis einfach Jl 2 .70.

Restauration an Bordl
Orchester (an Sonntagen)

Kartenverkauf und Auskünfte durch i
Verkehrsverein , Auskunftsstelle II.
Kafserstraße 159 , Eingang Ritierstr . Tel . 1420 .

Honlag,
den 17 . Juni ,

Dienstag.

Sonnlag , 18. Juni , nachm. 2 Uhr
Wiederholung
hlstor . Festzuges
In Oetlghelm . Anschließend

im Naturtheater
KONZERT
der Gesangvereine u. des Musik-

vereins und Festspiel
Preciosa 1 . Akt .

Am Samstag , den IB . Juni d .
Ja . , abends 8 1/, Uhr , spricht im
Saale des Künstlerhauses
Reichstagsabgeordneter
Dr. Ludwig Haas

über :

, „Das Ergebnis Oer Pariser
fleparalionsuemandlungen

".
Unsere Mitglieder sowie Gäste und

ch eingeladi
Der vorstand .

Freunde sind herrlich eingeladen .
10169

KARLSRUHER
LIEDERKRANZ

Samstag , den
^ 15 . Jani , abds .

SUhr beginnend

Grosser Stall
(Sommernach tsstall )

Wir bitten unsere slrtiTea und pas¬siven Mitglieder um zahlreiches Er¬
scheinen Fulderorden , Ab- und
Ehrenzeichen sind anzulegen . Di « 3

Kassier
f e f o z t gesucht .

Barsicherheit von 2000
Mark Bedingung .

Angebote unt . F .H .4S
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

A
<»' M .

mm

Ab heute bring « ich einen großen
Gelegenheilsposten hochfeiner

Hamburger
Fehlfarben

ra anBergewBhnlich billigen Preisen zum Verkauf .
Stück 10 #

15 #
20 #

Nr . 326
Nr. 99
Nr. 119

StückNr. 175
Nr . 360 .
Nr. 405 „

in Kl stehen mit SO Stück .
Diese Zigarren sind

für

20 #
20 #
20 #

I Versand nach auswärts von 20 Mk. an spesenfrei . I

I 23 IßUSler einschl . ^ Xpack, . IN «l. 150 |

Amen Hoffmann
Amalienstr . 19 (Am Ludwigsplatz)

Weitere Filialen in : Mannheim , L/udwigshafen . B .-Baden .

Suche per sofort lun -
gen , ehrlichen , an selb-
ständiges , gewiffenhaf -
US Arbeiten gewohnt .

Motorrad - u.
Auto -Schlosser
oder Mechan . Kost u
Wohnung daselbst .

Lohnansprüche sowie
persönliche Vorspräche
erbeten . (9497« )

Mal Schnurr ,
Krastsahrzenge und
mechan. Tchloffcrei ,

OttenhSsen , Tel . 423.
Junges Fräulein aus

gut . Familie , zu Zahn
arzt als

Sind Sie aroeüsios ? MMnlchmber
Ich helfe Ihnen . An
fragen unter P . 285
an Ala -Haasenstetn A
Bogler , Mannheim .

(A7207 )

SOchtiBW (» 577)

Friseurgehilfe
in Danerstellg . gesucht .
Gg .Heimann , HagSseld

Gesucht
Jüngling

Mit Erlernung der
i&Oiferei » . « onditorei .
Eintritt sofort . (913241

©. Wenzel ,
BSrlerci -Condtiorel .
Binningen -Bas «

(Schweiz ) .

30—40 M. Berd . p . ffl .
Vertreter,
h . sucht

sowie 1 .evtl . geg .
Berlaga - Osssetdruckerei

R . C . Meyer .
Hannover 18. (21a).

© AirmfoBrif
sucht für den vro -
visionsweisenBer -
kant von
eartenseftirmen
bei Hotel », Re¬
staurants , Som -
merfrtschen nfi » .
gut eingeführten

Bertreter .
Angebote unter
Nr . 10287 an die

ad ticke Presse .%
Bon gutetngeführter , leistungsfähiger

Mn - nnd ksMllk
wird zum Besuch der Maler - u . Gipser -
geschälte in Bad -en und Pfalz ein unbedingt
zuverlässiger , tiichtiger und redegewandterVertreter
der die Branche kennt , für Dauerstellimg per
sofort gesucht . '
10813 a«

8Ut | füßrI . Stngehote unter Nr .
Badische Presse .

gesucht . Angebote unter
F .W . 31 «« an dt - Bad .
Presse Ml . Werder pl .

Lebensmittel , Obst,
Gemüse , sucht ein ehrl .

Mädchen
für Laden .
Angebote unt . F .H .47

an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Geübte

für Heimarbelt gesucht«
L . Geißcndörser Söhne

Steinstratze 31 .
(10292)

Junge« (10279)
Smierfräulein
flott und ehrlich , aus
15 . Juni gesucht .

Cas « Luginsland
Durlach .

ZuVerl ., tüchtigeS
Alleinmädchen
da» gut kocht, gesucht
auf sofort od . 1 . Juli .
Zeugnisse erforderlich .
Vorzustellen : (9900)
Schuhhaus Landauer ,

Kailerstraße 183.
Ein williges , fleißig .

Mädchen
nicht unter 18 Jahren ,
zum baldigen Eintritt
gesucht für Haushalt .

Karl -Wilhelmstr . 67.
Suche per sofort ein

ehrliches , sleiß ., saub .
Mädchen

für Jtilche u . Haushalt .
Metmerei RSfch,

Ettlingen ,
Leopoldstraße 4S.

Mädchen
gesucht , das mit allen
häuslichen Arbeiten
vertraut ist, per sofort
oder 1. Juli . (Bö74 )

Job . Mannberz ,
Nebem « Sstr . z«. II .
Gesucht wird sofort

braves , zuverlässiges
Dienstmädchen
welches auch kochen
kann. (10280)

Friedrich Furrer ,
Sandgeschäft ,
Rüppurr ,

Raftattersttak « 87a,

Leistungsfähige Papierwaren -Fabrik sucht
für sofort

tüchtigen

Stadtvertreter .
ES wollen sich nur absolut branchekundlge

Herren melden , welche die in Frage kom -
wende Verbraucherkundschast kennen und
besten ? eingefühlt sind . Schriftlich « Angebote
mit Referenzen unter Nr . 10210 an die
Badische Presse .

Die Generalvertriebstelle einer be«
kannten _
Amerikanische « Petroleum -Gesellschaft R
sucht rührige |Vertreter
für den Verkauf ihrer erstklassige »
Produkte , wie Benzin , Benzol , « uio -
Sie ett . für die Bezirke
Karlsruh « — Pforzheim — Rastatt —
Murgtal — B -Baden — Bithl —

Ackern — Oberkirch — Kehl —
Ofsenbnrg .

ES wollen sich nur seriöse Firmen
bzw . Herren melden , die möglichst in
der Branche erfahren sittf . Bei reger
Tätigkeit hohe Berdienstmöglickkeiten .
Offerten unter Nr . 14a an die Na -
discho Preise .

2 einwandfreie
Vertreter
zum Vertrieb unserer neuesten
HauShaltungsmasckine an Private
gegen Fixum und Prosiston sosort
gesucht . Es wollen sich solche Her -
ren melden , welche die Befähigung
haben , evtl . fväter eine Filiale S»
übernehmen . Off . mit Angaben des
Alters uni > bisheriger Tätigkeit
unter G . -2218 an » och & Miiuz -
berg . Ann .-Exped ., Frauksurt a . !M.

(A8Z44 )

Alleinmädchen
für 2 Personen gesucht
Nach Durlach . Dasselbe
muß pers , in all . vor -
komm . Arbeiten «ineS
kl., solid . Haus » , sein ,
selbst , kochen, waschen ,
bügeln u . stopfen kön-
nen . Bubikops auSge -
schloff. Antritt 1. Au -
gust . Langj . Zeugnisse
Bedingung . Offerten
unter Nr . Z900 an die
Badische Press « .

Suche zum 1 . Juli
oder früher ein tüch -
tigeS , ehrliches

Mädchen
welches gut kochen kann
und sämtlichen Ha « »-
arbeiten vorsteht , in
angenehmcn Haushalt .

Frau
Peter Sckmaderlapp ,

Bruchsal .
(9493a )

Wohnungen M
kostenlos für Vermieter
durch O .-Jnsp . a . D .
Brenner , Spezialbüro ,
tiarlstr . SSa. Tel . 5974.

(FH .1M87 )
Großer

LKVM
in prima VerkehrSlage
preiswert zu vermiet .

Angeb . u . Nr . 10120
an die Badische Presse .

ssabrikbüro , Nähe .ttarlSrnhe , suckt perfektes

8ct »reil ) trsu ! ein
zum Eintritt spätestens am 1 . Juli . Fahr -
geld wird vergütet . Handschriftlich « Angebote
mtt Angab « der bisherigen Tätigkeit und der
Gehaltsansprüche unter Nr . U489 « an die
Badische Presse .

wir vergeben
Sie Vertretung

unsere « vollkommen konkurrenzlosen ,fugenlosen Hartgummi -Belags Rczl -
ute für Karlsruhe .
Nur seriiise Firmen od^r "Vertreter ,
die nachweisbar seit Jahreg erste
Beaiehuncen zu Behörden . Architek¬
ten und der Industrie unterhalten ,
kommen in Frage . fA1209
Nur ausführliche Angebote mit Re¬
ferenzen erbeten an Firma

Stompfholz -Hes. Reform
Hermann Bossert & Co ..Stuttgart -Cannstatt .

Schöner Heller
Laden

in gut . Lauslage , b . d .
Kaiserstr ., geeign . für
jede Branche , preisw .
zu verm . Angeb . unter
19824 an Bad . Presse .

Eroker Laden
Kaiserstr . 37 , evtl . mit
2 weit . Räumen , sos.
zu verm . durch (B430
Konkursverwalter I .
Rist , HanSTHomastr .
Ar . 6.
In best. Lag « d . Kai -

serstr . £ —3 gr ., schöne
Räume

für Büro oder Praxis
auf 1 . Juli zu verm .
Kaiserstr . 181 . II ., r .
2 Bkroraume (resp .
Büro u . Arb .-Naum )
sind p . 1 . Juli z. ver -
mieten . Näh . (FHtiZ )

Stesanienstrahe 58, I .

Lagerräume
mit Büro

per 1 . Juli oder später
preiswert zu vermieten .
(Grobe Hoseinfahrt ) .

Zu erfragen uuter
Nr . 1028G in der Ba -
dischen Press « .

Neubau-Wohnungen
in bester Südweststadtlage (Bahnhosnähe ) ,
S, 4 nnd 5 Zimmer , auf Wunsch mtt einge ^
bautem Bad , Waschgelegenheit , Warmwasser
Versorgung , Autogaragen aus 1. Sept . und
1. Oktober zu vermieten . (10274)

L . Körner . S ' auvrechtstr . 1». Tel . Ilät .

In der NLbe i>«« Marktplatzes
jf der Kaiserstr . ist ein größeres

Geschäftslokal
mit zwei Schaufenstern il großem
Souterrain zu vermieten . Offerten
unter Nr . 10266 an die Bad . Presse .

Sounwe , herrschaftliche

5 Zimmer-Wohnung
mit Mansarde , reichlich ., nettjettltch . Zubehör
(einger . Bad , Zentralheizg . ) , 2 Loggia . Bat -
kon , freie Lage , Ziöbe Haupt - u . Albtalbahn -
hol , in best . Zust .. Hohenzollernsti . 24, III .,
auf 1 . Juli zu vermiet . — Näheres Sa .
E . » . Stesseli « . Baumeisterstr . 48. 110290)

Schöne, moderne

4 Zimmer-Wohnung
Nähe Bahnhof , mit Bad , Etagenheizung ,
Mansarde . Veranda , beschlasnahmefret . so
sort oder später »u vermieten .

Angebot « unter Nr . FH
"

Presse , Filiale Hauptpost .
an die Badische

Herrenstrafte 7. 1 Tr .
Hoch Ist eine

6 L-Wolnrarig
sofort | u vermieten .

Nähere » bei : (10146)
Ludwig Homvnrger ,
Zirkel A), Del . 1836.
Ein « » e«

k Zm .' Wohnung
m . Küche u . Bad . sUev .
LVasser kalt u . warm ,
möbl . u . unmöbl . tn
ruhiger , schöner Lage ,
1 Minnte vom Walde ,
ofort zu vermieten .' " eil er .

aisial .
Lndwia Keller ,

Hcrrcnaib - tÄa
1 et . Zimmer n . II .
» itcke an ein , Per, ..
2 Tr . h ., a . 1 . Juli
zu vermieten . (BS88 )

Durlackerstr . 24, I .

Garage
Sosienstr . 36. zu v« nn .

Zimmer

2 schöne leere Zimmer
sosort , auch mit
chenbenüh ., zu vermiet .
Schillerstrabe 19, III .

Herrenalb.
Schön möbl . Zimmer

mit Küchenben . bill . z.
verm ., auch vorüberg .
Angeb . unt . Nr . £ 896
an die Bad . Presse .

NLie Hauptpost
g. möbl . gr . sonn .

Zimm . m . kl . Bal -
kon , elektr . Licht ,
mit i od . 2 Bett ,
zu vm . Erbprin -
zenstr . 29 . » Tr .,
Eiug . Biiraerstr .

Gut mdbl . Zimmer
«. verm . vtheinstr . 49 ,
IV . Haltestelle d . El .

(» 475)
Gut möbl . Zimmer

zu verm . (FH119S9 )
Adlerstraße S. II .
Möbl . Zimm . mit 2

Bett ., sep ., für Ehep .,
auf 1. Juli »u verm .
DraiSstr . 21 , III ., zu
erfrag . Part . (10137
Möbliert . Zimmer 'of.
zu verm . ( « 48» '
Fas anenftr . 26, part .
Möbl . Limmer m. el .
Licht b . Dölz . Lessing -
straf, « 3. (B 4981
Mänsarbenzlmmer .gut
möbl .. sev .. zu verm .
Gocthestraße 12 . IV .

(B571 )

Wt
Wohu - und

auf Ivf . od
später ». verm

Hirfchstr . 17. II . .
( F .H . 12 008

Gut möbl . Zimnver
mtt s«p . Eing ., el . L .,
sofort zu verm . (B« 18
Rtnthetmerstr . 10, Part .
Sonn . , möbl . Zimmer
el . Licht ,

' hetzbar . zu
vermieten . (B619 )
Wilhclwstr , 47, II ., l .

Gemütl . Zimmer tn
gut . Hause , el . Licht ,
an sol . Herrn zu verm .

Büttner , GotteSaner -
strafte Nr . 12. (B617 )

Gut möbl Zimmer
mit el . Licht zu verm .
Anzus . vorm . bis W
Uhr od . abends v . V-8
U . an . Goelhestr . 25b.
1 Tr .. rechts . (FH21 )

Gut möbl behvgl . Ztm .
el . Licht , an lol . Herrn
auf 1. Juli zu verm .
Hirfchstr . 45, II . , bei
d . KriegSstr . ( BSV81
Frdl . möbl . Mansar -
Venz, an eine « ält .,
berufst . Herr « oder
Dame sosort oder spä -
ter »u verm . ( B60 °2)
Luisensttasj - 71a , 6 S t.
Möbl . Zimmer
zu vermieten . 0

Engelhard ,
Gartenltr . 11 , III .

sosort
5)606)

Leeres Parterre,im -
mer , sep. Eingang , el .
L ., sos. zu vermieten .
Kriegsstr . 122. Äiähe
Germania . (Bt >08)

Wohn - u. öchlasz .
gut möbl . , a . IS . Juni
zu vermiiten . (B613 )
Akademiestr . 21 , 1 Tr .
Möbl . Zimmer zu ver -
mieten . (FH54 )
Schtllerstrab « 5. part .

Gut möbl . Zimmer
zu vermitt . mtl . 23 M .
Sosienstr . 152, 1 . St .

(8620)
Eins. «tflW. Zimmer

sos. od . spät , billig zu
vermieten . Ostends « . 3
bei Harter . (8610 )
Zimmer m . el . L ., so¬

sort zu Venn . (FH48 )
Goethestr . 50 . III ., r .

Gemütl. Heim
stndet sol . Fräul . bei
kinderl . Ehep . in gut .
Hause . Adr . zu ersr . u .
M937 in d . Bad . Pr .

MmWiM
In SalemiBoden -

see sind zwei schön
möblierte , sonnige

Zimmer
direkt am Bahnhos
und Tannenwald ge-
legen , über den Som -
mer zu vermieten .

Angeb . u . Nr . 9488a
an die Badische Presse .

2- 3 Z .- WohNUNg
auf 15. JuM od . 1 .
??ul > , u miet . gesucht .
Bordr .- Karte Vorhan -
den (evtl . auch Neub .) .
Ang «b . unt . Nr . D9S9
an die Bad . Presse .

Kinderl .E^
^ ^

einfach ., ® ZAlnjl
Wohn- u. m

Q941 an
S/

Sttteinst .. rtetel
sucht groß " '

f
Zim n »

; V
zu m ' eten ^

Angebote
0939 an

Geboten
Wohn .

Ti

l°-bl

solche od.

-
A .

l>
Stiu

?" e
*' 81
' n
">s
®nn
«ttj

fa
i
s, ibi

•fi
%

" "im

2 3im .-Wohnnng
Küche u . Bad (Neub .) ,
West- od . Südweststadt ,
per Okt . zu mieten g«-
sucht . Miete bis 80 Mk.
Angebote unt . F .H . 60

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

2 Zim .-Wohnnng
mit Bad * . Küche tn
gut . Hause zu mieten
gesucht . Angeb . u . Nr .
F .H .38 an die Bd . Pr .
Filiale Hauptpost .
Jg ., kinderlos . Ehe -

paar , Straßenbahner ,
sucht auf 1. Juli

1 3im . mit Me
Nähe Z«ntr . o . Ostst .
Angeb . u . F .H .34 an
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Gut m'ilM. Zimmer
an berufst , sol . , Frl .
zu vermieten . (FH23 )
Molttestraße 15, I .
Möbl . Zimmer m . el .

Licht aus 1. Juli zu
vm . RUPPurrerstr . 20,
III ., Haltest , d . Stra -
ßenbalin . (B597
Sehr schön möbl . Ba !-
konÄmmer sos. zu vm .
Lesstnastr . 70a , II ., b .
d . Kriegsstr . (B598 )EingMt . Büro

m . Schreibt ., Kossen-
schrank , Teles . etc . sos.
zu verui . (Durl .-Allee ) .

Angebote unter L936 _
an Badilche Prell «. «« bit iüäbiiäi Sttäi

Schönes , leeres
Zimmer

mit el . Licht , zu verm .
Angeb . unt . Nr . D904

Garage
für kl . Hanomag per
bald gel . Kühl . Krug -
Viertel . Ang . in . Prs .
u . F .H .4I an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Zimmer
Leeres , evtl . teilweise

möbl . Zimmer , separ .,
sofort od . später von
Herrn gesucht . Ang . u .
H9ZZ an Bad . Presse .
Gut möbl . Zimmer
in nur guter West -
staitlag « ab 15. ttes .
vorübergehend v . Ehe -
paar gesucht . Eilana .

Nr . E930 an dieunter
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TieSpiegelhalder-Sammlung
nach DiUingen überführt.

k^ Uirch , 12 . Zuni . Die seltene und außerordentlich wert
,> lun ° Schwarzwäloer Heimatkunst aus Haus ,

Und Industrie die aus dem Besitze des im Jahr 1325
von Lenzkirch

m ib.» Un^ Industrie , die aus dem Besitze des im Jahr 1325
u nen Sammlers Oskar Spiegelhalder von Lenztirch

'ttn
'
o

ttUr ^c vor wenigen Tagen nach Villingen übersührt .
Jahren und unter großen Mühen hat Spiegelhalder mit

S (
'
| etn Verständnis für das Wesentliche drei Sammlungen zu-

^ gebracht . Die eine steht im Karlsruher Landes -
? ! zweite in Freiburg und die letzte und größte , die
; ' ' in » urmnern zählt , kam jetzt in das Stadtmuseum in

U ' 8 e Mit dem Erwerb d- r Oskar Spiegelhalder - Samm -
Villingen heute die umfassendste Sammlung von Schwarz -

i& .̂ stücken der Vergangenheit . In keiner Stadt unserer
V v

et man eine so übersichtliche Zusammenstellung der Ent -# L x "»Uli eine |u iu»et | iu |4nuj «; o u !u,u,,lt,l r vww,l o vvv
^ ^ enindustrie , der Stosf -Flechterei , der Schildmalerei ^
s eines Schwarzwaldhauses in Stube , Küche , Kammer ,

tibi
*utcnFtIien, der Eheaussteuer usw . Als Kostbarkeiten der

t(,(
n8 darf man die Hinterglasbilder bezeichnen , von denen

1.. . QUs der Werkstätte der ehemals berühmten Rötenbacher
t|) finaler Winterhalder stammen . Von den interessantesten
^

' eser heute nicht mehr geübten Kunstart sind besonders er -
,

w° . t die Porträts von Großherzog Friedrich I . , des Bischof
Vicari , des Königs von Württemberg und ein ganz
Bild Adam und Eva . Genannte Bilder dürften die

gleiten des Stadtmuseums Villingen werden .
'qetj,

6
jv

muH man es sehr bedauern , daß nicht Lenzkirch selbst die
t Etat i! amm ' ,m 0 erwerben konnte . Die trostlose Wirtschafts -

jjt
®Cn besten Willen in dieser Richtung zunichte gemacht . Ein

"»un - Heimatfreund wenigstens geblieben , daß nämlich die
'>»>» ? in Privathand kam , sondern in den Besitz eines

°Iens, wo sie der Öffentlichkeit jederzeit zugänglich ist.I
Vom Schluchseewerk.

i (
'
( ^ bsjten zum Bau des Hangkanals im Feldberg -
> unmehr vergeben worden , und zwar wurden durchweg

Mh?.̂ Men berücksichtigt . Die Arbeiten werden in drei Losen
Los I umfaßt die Zuleitung des Sögenbaches in einem

tot Bji Zum Waldhofstollen . Baulos II betrifft den Hangkanal")< !̂ Ä .grenze Bärental . Los III den Hangkanal von der Wald -
i/ ^ ntal bis zum Windgfällweiher . Die Arbeiten haben»? on begonnen .

DK Verluste der Bauernbank .
>, „ ^ > ,12. Juni . Am Sonntag fand hier eine Versammlung
.̂ j

' chen Kreditvereine des Bezirks Kehl statt ,
^ arfer Stellungnahme gegen die General versamm -

W. u c r n b a n l am 3 . Juni in Freiburg aussprach . Am
Versammlung wurde folgende Entschließung ange -

K® hi
M tj -' « einzelnen ländlichen Kreditvereine ihre Etammanteile

ööhx verlieren sollen , (diese betragen im Bezirk Kehl rund
- nimmt , die Versammlung in scharfer Weise Stellung

^ ^ Mlung . Die Bezirksgruppe Kehl lehnt eine Verantwor -
x

«? halb ab , weil jetzt zum Vorschein kam , daß die Ver -' des Aufsichtsrates und der preußischen Zentralge -
Hwkffe Berlin in der vorjährigen Bilanz und vor der
\ Sammlung in Offenburg verschleiert wurden ,

ju
^ ' tfsgiupp « Kehl wäre bereit , die Hälfte der Stamm -

in .°gT« n und die andere Hälfte als neue Stammantetle ve-
^

">ssen. Sie -würde sich aber nie damit einverstanden « r »
I, z1" die alten Stammanteile als verloren gelten sollten ," °«e zu zeichnen .

"

j Selbslanschlußbelrieb auf dem Lande.
^j, ^ Der Reichspostminister zur Kostenfrag «.

sjĵ chtigkeit der Einführung des Ferngespräch -Selbstanschlusses
platte Lan -d , allein schon zur Herbeiführung von

« ou ^ während der Dienstsschlußstunden , hatte den Ver -
^ »w ^ischen Landgemeinden veranlaßt , beim Reichspost -^

- vorstellig zu werden dahingehend , ob es nicht möglich
jgt o - 100 RM . betrageirden Kosteubeitrag der einzelnen

'» el/ ^ hmer so wesentlich herabzusetzen , daß derselbe für
» ^ . Teilnehmer erträglich wird . Andernfalls droht die in

wünschenswerte Einrichtung der Selbstanschlüsse auf
! «oJ M scheitern . Hierauf hat der Reichspostminister durch

k ' ? S- folgende Antwort erteilt : „Es liegt im
!, putschen Reichspost bei allen Vermittlungsstellen zum" betrieb überzugehen . Die Durchführung muß sich aber

» '»ildnr — y - 7" - - - Die allgemeine Forderung
Kenntlicher Betriobführung bedingt gleichzeitig , daß die mit

kosten »erknünste Retriebsänkienina zunäckst mir hnrt

3>
Ul!? an die jeweils verfügbaren Haushaltmittel auf eineB

.

'
; ; i :

I i[1J
n wird , wo die alten Handvermittlungseinrichtungen nach

M >iv Lebensdauer aufgegeben werden müssen oder wo wegen»der Verlegung der Vermittlungseinrichtunz ; ohnehin
. ^ ».^ Aenderungen erforderlich werben . Die Selbstkosten für
■ " „ Anlagen ^ es flachen Lanbes werden wegen der niedrigen
^ "olfp entfernt gedeckt . Um gleichwohl den Wünschen der
p gentgegenzukommen , lasse ich, soweit die dafür ver -
KJ ^ttgen Mittel reichen , auch in solchen Fällen den Selbst -
KHtin einrichten , in denen die Teilnehmer durch Zahlung
Lls jt " «5 Zu den sehr erheblichen Kosten beitragen , sodaß die
^ 5tti ^ fgabe an sich noch brauchbarer Handvermittlungsein -
_ i't, Standpunkt der deutschen Reichspost aus gerecht -
lAfi Zuschüsse in Höhe von 100 Mark werden in jedem

wenn der Selbstanschluß -Betrieb ohne dienstliche
« ^. 8 im Interesse der Teilnehmer eingerichtet werden soll.
| Ä snn sind nur in sofern zustanden worden , als sie durch

ereile anderer Art ausgeglichen wurden . Bei vollem
die Notlage der Landwirtschaft bin ich genötigt ohne

Ihh ? Natf) diesen Grundsätzen zu verfahren . Ich bin aber gern
Wieti - ers bogründeten Fällen den Teilnehmern im Not -

5 ' e Zahlung des Kostenzuschusses dadurch zu erleichtern ,
^ »^Araum für seine Antragung abweichend von den bis -

^
"dsätzen auf zwei Jahre verlängere .

"

12 . Juni . (Die Königin von Schweden aus Mainau .). von Schweden ist heute mit Gefolge auf ihrem Schloß"" gerem Aufenthalt eingetroffen .

Mannheimer Minialuren.
Schlohmuseum . — Mannheim wird Knrftad ». — Mannhelm wächst.

Der Juni hat sich in Mannheim kalt angelassen , ein kalter Nord -
wind weht , schüttelt die Bäume und fegt abgerissene Lindenäste durch
die Straßen . Was soll man da tun ? Man sollte sich — und man
sollte vor allem jedem Fremden , der in unsere Stadt kommt (die
Hotels find gegenwärtig alle besetzt) , die Frage vorlegen : „Haben
Sie unser Schloßmuseum schon besucht ? ! Wenn nicht , holen Sie es
nach, es lohnt sich.

"

Seit das Schloß von seiner Besetzung frei geworden und die
Trikolore von seinem Dach verschwunden ist, hat man in seinen
Räumen ein Museum eingerichtet , in dem es Gobelins , Gemälde -
sammlungen , süddeutsche Porzellane aus Nürnberger , Württemberger ,
Frankentaler und Höchster Fabriken und sonst allerlei landesgeschicht -
lich Interessantes zu sehen gibt . Aus einem Fayenceteller liest man :
„Gott segne die Stadt und laß ' ihr Wohlergehen und wider seine
Feind bestehen " ! Stuckdecken, riesige kalte Kamine , Boulemöbel und
Porträts ordenbesternter Minister und Könige , ein roter Saal , ein
blauer Saal , ein goldener Saal , blumige Rokokosräcke und seidene
Krinolinen verstorbener Fürstinnen unter Glas , Kastellane und ein -
gelegte Bouleuhren , was man so in Schlössern findet . Weit , hoch
und hell glänzt der Sitzungssaal , in dem keine Sitzungen mehr statt -
finden , kühl respektgebietend der prunkende Thronsaal . Eine hohe
alte Uhr tickt, als ob hier noch jemand lebe . In dem kleinen Saal
hängt das Bild der Großherzogin Stefanie , einer schönen, blassen
Frau in weißem Atlaskleid , „Adoptivtochter Napoleons "

, gemalt von
Görard . „Kaiserliche Prinzessin von Frankreich , Großherzogin von
Baden " ? Ja , das war damals ein Durcheinander hier unten an der
Grenze .

In dem Saal mit den alten Druckschriften liegt der erste Kla -
vierauszug der „Zauberflöte " ganz vergilbt . ,^Die Iagdlust König
Heinrichs des Vierten " in drei Aufzügen . „Niobe , ein lyrisches
Drama " — „Verbrechen aus Eifersucht , ein ernsthaftes Familien -
gemälde " von Iffland . Man liest interessiert die Vorrede und die
Erläuterungen zu den Räubern , die Schiller mit eigener Hand
schrieb : ,^vie Räuber , das Gemälde einer großen Seele . . . Aus -
gerüstet mit allen Gaben des Fürtrefflichen , an der Spitze einer
Mordbrennerbande stehend , einen solchen Mann wird man in Räu -
ber Moor beweinen , hassen , verabscheuen und lieben . . . 13. Ja -
nuar 1782."

Wenn man dann nach dieser Stunde stiller Rückkehr und geistiger
Erbauung in den Schloßhof hinaustritt , wird es ein Vergnügen
sein , in den herrlichen Anlagen des Schloßgartens zu promenieren ,von dessen Grün sich die Couleurpracht der roten , gelbek , blauen ,braunen , violetten Kappen und Bänder unserer jungen Hochschul-
studenten , die in ihren Pausen dort auf und ab laufen , wirksam ab -
hebt . Was für ein herzlich nettes Bild ist es , wenn diese jungen
Menschen , deren Gesichter würdig und ernst sind , aneinander vorbei -
gehen und die leuchtenden Mützen mit einer Armbewegung schwen-
ken, die reizvoll und für uns unnachahmlich ist. Nahezu 500 Stu -
denten haben sich für das Sommerhalbjahr immatrikuliert , darunter
auch ein kleiner Prozentsatz Ausländer . Da die Lehrräume in ver -
schiedenen Gebäuden untergebracht find , ist der Neubau einer
Handelshochschule schon längere Zeit fertig geplant —, Hof -
fentlich wird er bald ausgeführt .

Vom Schloßhof find es nur « in paar Schritte zum Ballhaus .
Hier , wo sich schon vor hundert Jahren ein mondänes Badeleben

entfaltet hat , wurde am 1 . Juni eine Trinkkuranstalt eröff -
net . All die bekannten Heilwasser werden dort unter Aufsicht eines
Arztes wohl temperiert in den frühen Morgenstunden zum Ausschank
gebracht . Man will dadurch allen , die sich eine teure Badereise nicht
leisten können oder die , schon aus dem Bade zurückgekehrt , ihr «
Trinkkur fortsetzen wollen , eine bequeme Möglichkeit bieten . Eine
Konzertkapelle sorgt für Unterhaltung , und so sieht man unter den
schönen alten Bäumen des Schloßgartens Unzählige mit dem Trink «
glas in der Hand promenieren . Auf diese einfache und billige Art
ist nun Mannheim „Kurstadt " geworden .

Allein , um alle Bedingungen , die man an eine Kurstadt stellt , er -
füllt zu haben , müßte man vor allem für eine reine , gute Luft
sorgen . Seit Monaten machen sich über und in unserer Stadt Gerüche
breit , die kaum zu ertragen sind . Frühmorgens kann man dadurch
aus dem besten Schlaf erweckt werden : man muß die Fenster schlie-
ßen . Noch ist Abhilfe nicht geschaffen ; obwohl 1927 die Stadt unter
ungewöhnlich starken Schwelgasen zu leiden hatte und damals durch
Aufstellung von Apparaten an der Neckarspitze die Vergasung Mann -
heims kontrolliert wurde . Da man heute jedoch noch nicht weiß , wo -
her , noch wovon die Gerüche kommen , hat die Polizeidirektion eben -
falls an drei Stellen Apparate zur Luftuntersuchung aufgestellt , die
sofort in Tätigkeit treten , wenn Geruchsbelästigunaen auftreten .

Aber wenden wir uns Erfreulicherem zu . Da ist zuerst die E i n.
gemeindung Wöllstadts zu vermerken , wenn auch die Haupt -
vorteile dieser Eingemeindung der Ortschaft selbst zufallen und noch
Jahre vergehen werden , ehe sich für Mannheim hieraus neue Ein -
nahmequellen erschließen . Immerhin ist Mannheim durch diese Ein -
verleibung an die neunte Stelle der deutschen Groß -
städte gerückt . Auch verspricht dieses Gemarkungsgebiet ein vor «
zügliches Wohngelände zu geben . Weil es auf dem Hochgestade liegt ,wird das Bauen dort erheblich billiger sein als in den Niederungen ,die sich um die Altstadt ziehen . Außerdem ist die Nähe des Käfer «
taler Waldes und die Nähe des in Zukunft anzulegenden Feudenhei -
mer Parkes sehr günstig . Wer weiß , vielleicht wächst auch mir dar -
aus die Möglichkeit , einmal ein Eigenhaus mit Garten zu besitzen ?
denn de? Grund und Boden in Mannheim ist schier unerschwinglich .
Trotzdem läßt sich eine allenthalben mit Macht einsetzende Neubau «
tätigkeit verspüren .

Nun , die Wallstädter können lachen . Man wird ihnen ein neues
Schulhaus bauen ; sie bekommen Kanalifierung und da von den 350
Einwohnern 800 ihren Verdienst in Mannheim finden , bald auchdie „Elektrische " .

Begrüßen wir sie daher als gleichberechtigt Mitbürger und Hof«
fen wir , daß sie sich gut einfügen in die Gesetze der Großstadt .

H . Lz.
*

— Mannheim , 12. Juni . Auf Veranlassung des städtischen
Untersuchungsamtes wurde durch die Polizei festgestellt , daß die
üblen Gerüche , die sich am Montag nachmittag in der Weststadt
wieder besonders stark bemerkbar machten , aus dem Betrieb der
Metallwerke M . Dreyfuß u . Söhne , Rheinkaistraße 8.
herrühren . Bereits vor einigen Tagen War das Untersuchungsamt
durch Bewohner des Jndustriehafens auf diese Firm « aufmerksam
gemacht worden . Die notwendigen Maßnahmen gegen diese Be -
lästigung der Einwohnerschaft sind von den zuständigen Stellen
eingeleitet worden .

Der brennende Zigarrenstummel . . .
Sin landwirtschaftliche « Anwesen eingeäschert.

& Markdorf , 12. Juni . Im benachbarten Stadel brannte das
landwirtschaftliche Anwesen des Landwirts Josef Steiner voll -
ständig nieder . Während des Brandes herrschte so großer Sturm ,daß die Bekämpfung des Feuers vollkommen unmög -
l i ch gemacht war . Nur das Vieh konnte gerettet werden . Der Scha -
den ist erheblich , da es sich um eins der größtenAnwesen des
Bezirks handelt . Es ist dies der größte Brand , der seit vielen
Jahren in unserer Gegend vorgekommen ist. Gerettet werden konnte
lediglich das lebende Inventar . Dagegen ist das gesamte häuslicheund landwirtschaftliche Inventar dem rasch um sich greifendenBrande zum Opfer gefallen . Zahlreiche landwirtschaftliche Maschinenund Geräte und das Federvieh sind verbrannt . Innerhalb von drei
Stunden war der ganze Gebäudekomplex bis auf die Umfassungs -
mauern in Asche gelegt . Die Brandursache ist fahrlässigeBrand st iftung . Ein Dienstknecht hatte einen brennenden
Zigarrenrest achtlos weggeworfen und dadurch den
Brand herbeigeführt . Der Schaden wird mit 100000 Mark beziffert .«

« Forbach i Murgtal , 18 . Juni . ' (Ein herrenlose « Auto ver«
brannt .j In der Nacht zum Mittwoch verbrannte ein Auto unter -
halb der Sperrmauer der Schwarzenbach -Talsperre . Sonderbarer -
weise verbrannte nicht der Motor , sondern das Inner « des Wagens .Es ist sehr merkwürdig , daß sich bis heute weder ein Führer , nochein Eigentümer des Autos gemeldet hat . Das Auto wurde abge -
schleppt und mit der Bahn nach Rastatt transportiert .

& Aftholderberg (Amt Pfullendorf ) , 12. Juni . (Niedergebra « «-
tes Gasthaus .) In der hiesigen Gemeinde ist am Mittwoch morgendas Gasthaus „Zum Frieden " vollständig ein Raub der Flammen
geworden . Die Brandursache ist unbekannt .

— Ettlingen . 13. Juni . (kg . Geburtstag .) Professor E . H .M a i e r am hiesigen Realgymnasium vollendet am heutigen Don -
nerstag sein 60. Lebensjahr . Seit 1893 im Schuldienst , widmete er
sich neben seiner Lehrtätigkeit besonders der praktischen Jugendpflege .
Verschiedene Auszeichnungen zeugen von seiner Tüchtigkeit im Amte .

() Bonndors , 10. Juni . ( Handwerkerversammlung . ) Der Be -
zirksverband der Handwerker - und Gewerbevereine des Amtsbezirks
Neustadt hielt hier seine Frühjahrshauptversammlung ab . Regie -
rungsrat Frick vom Bezirksamt Neustadt wies auf die Pflicht der
Verwaltungsbehörden hin , sich der wirtschaftlichen Lage der Bevöl «
kerung anzunehmen und aus die Pflicht der Gewerbetreibenden , den
Geist des Gemeinsamkeitsgefühls mehr denn je zu pflegen . An -
chließend sprach Direktor Eckert von der Handwerkskammer Freiburgüber die Tagesfragen des Handwerks . Als nächster Tagungsort istSt . Blasien oder Schluchsee in Aussicht genommen . 1

Ein abenteuerliches Kinöerpaar.
— Pforzh « im , 13 . Juni . Am Bahnhof wurden am Mittwoch

von der weiblichen Polizei zwei entlaufene Kinder , die einen Geld -
betrag unterschlagen hatten und in völlig verwahrlostem Zustand
sich befanden , aufgegriffen . Es stellte sich heraus , daß die Kinder
aus Wildbad stammten . Sie waren gerade im Begriff Fahr -
karten nach Karlsruhe zu lösen.

Von der Strömung forlgerissen.
t . Pforzheim , 13. Juni . (Drahtmeldung .) Am Mittwoch nach-

mittag waren die Lehrling « des Metzgermeisters Straub hier
beim Erasmähen . Auf dem Heimwege gingen sie zum Baden an
die Enz in der Näh « des Benkiferbads . Der 13- jährige Otto Kam -
m e r e r . Landwirtssohn aus Maulbronn , ging dabei , obwohl er des
Schwimmens unkundig war , in die offene Enz in der Nähe
der Wehrfalle und war auf einmal vor den Augen feiner
Kameraden verschwunden . Er wurde durch die starke Strömung ab -
getrieben und blieb am Rechen des Turbinenkanals der dort befind -
lichen Fabrik hängen . Seine Kameraden glaubten , er sei bereits
weggegangen , sahen aber am Ufer fein « Kleider noch liegen . Sofort
wurde die Polizei verständigt und«der Verunglückte geborgen . Wieber -
belebungsversuche hatten keinen Erfolg .

& Waldkirch, 12 . Juni . (Radfahrer vom Auto totgefahren .)Heute mittag in der verkehrsreichen Zeit wurde in der Nähe des
Postamtes der Prokurist Adolf Jeimann bei der Firma Güter «
mann Sc Co . in Gutach , der mit seinem Fahrrad auf der linken
Straßenseite fuhr , von einem entgegenkommenden Freiburger
Kraftwagen überfahren und so schwer verletzt , daß er wenige Zeit
später starb .

: : lleberlingen , 12 . Juni . (Taguna der badifchen Arbeiterbil «
dungsvereine .) Am 15 . und 16. Juni findet in Uberlingen d«r 27
Verbandstag der badischen Arbeiterbildungsver « inestatt .

. durch Sabol -Spezial -Shampoonfür blondes und dunkles Haar v
mit Haarfltanzputvcr
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Die Bruchsaler Retthalle
als Ausstellungshalle .

Gemeindesteuer -Angelegenheiten .

m Bruchsal. 12 . Juni . In der letzten Stadtrats sitz u n g
wurde beschlossen, die Instandsetzung der früheren Reithalle
auf dem Kasernengebiet, soweit dieselbe dringend notwendig ist, um
die Halle bei der diesjährigen Ausstellung verwenden x» können ,
zu genehmigen, ebenso die Einrichtung einer dringend notwendigen
Abortanlage bei der Halle. — Weiter wurde dem Verein ehem .
110 er zur Abhaltung eines Gartenfestes der Kastanienplatz der Re-
seroe für Tonntag , den 21 . Juli d . I . überlassen. Hinsichtlich ver
Veräußerung an der Moltkestraße gelegenen Geländes des Salinen«
gartens an die „Heimat" Gemeinnützige Bau- und Siedelungs 91 .*©.
in Berlin hat diese Gesellschaft die Aenderung einiger Bestimmungen
des Kauf - und Baudarlehensvertrags'beantragt, wozu die Genehmt-
gung erteilt wird . — Auf Grund des Ergebnisses der Tätigkeit
eines besonders eingesetzten Ausschusses wird beschlossen, beim Bür¬
gerausschuß zu beantragen : 1} die für das Jahr 1928/29 festgesetzte
vorläufige Gemeindesteuer als endgültige zu bestimmen, 2) für
das Rechnungsjahr 1929/3« zur Bestreitung des ungedeckten Auf«
wandes die gleiche Gemeindesteuer roU im Vorjahr zu erheben und
3) die monatliche Zahlung der Gemeindesteuer auch für 1929/30 bei¬
zubehalten. Die Bürgerausschuksitzung, in der der neue Voranschlag
beraten wird , ist auf Donnerstag , den 4 . Juli in Aussicht genommen.

Das Wasserwerk hat das Ergebnis vorgelegt der U n t e r s u «
chuna des Waffers sämtlicher Quellen und Wasser -
de hält er der Stadt durch die Lebensmittelprüfungsstation der
Techn . Hochschule in Karlsruhe; das Ergebnis ist durchaus befrl « »
d i g e nd .

Mehrere hiesige Eigentümer von Hausgrundstücken haben dean«
tragt, diese als gewerblich benutzte Räume zu dem ermäßigten monat-
lichen Abgabesatz zur Gebäudesteuer zu veranlagen : diesem Antrag
kann nicht stattgegeben werden, da gesetzliche Voraussetzungen hierzu
nicht gegeben sind . ^

R. Lahr , 12. Juni . lBürgerausschutzsitzu »«.) Dem Bürger -
ausschutz lagen gestern abend drei wichtige Vorlagen zur Beratung
vor . wichtig , da sie eine Steigerung der städtischen Ab -
gaben für die Allgemeinheit betrasen . Ueber den Inhalt haben
wir bereits vor kurzem ausführlicher berichtet. Bemerkenswert ist,
dah der Stadtrat seine Beschlüsse vom 2S . April betr . die Vorlagen
6 und 7 über Einführung einer Gas - und Wassermesser -
miete nach den Abänderunasanträgen des Zentrums und der
Bürgerlichen Vereinigung nach Beratung während der Sitzung um-
formte . Der Beschluß des Stadtrates zur Vorlage 6 wollte vom
1 . Mai ab die Erhebung einer Gaswasiermiete für einen 3 bis 60-
flammigen Gasmesser in sieben Staffeln in Höhe von 89 Pfg. bis 2,49
RM . und verlangte für Gasautomaten keine Gebühr . Der gegen
IS Stimmen gesagte Beschluß des Bürgerausschuffes setzte die Ee -

bühren für einen Zslammiaen Messer im Monat statt auf SO auf 49
Pfennig und für einen Sflammigen statt auf bb auf S9 Pfg. sowie
für Gasautomaten auf monatlich 29 Pfg. fest. Die übrigen Ge>
bühren verbleiben nach dem Antrag des Stadtrats ; nur werden sie
erst vom 1 . Mai ab erhoben. — Bei der Vorlage 7 , Wassermesser -
miete, einigte man sich gegen 18 Stimmen aus den Antrag des Stadt-
verordnetenvorstandes , die jährliche Miete nicht nach der Größe des
Wassermessers (19—25 mm ) , wie sie der Stadtrat vorgeschlagen , son-
dern durch Zuschläge nach den 6 Klassen der Wasserrechte unter Ein-
beziehung älterer Rechte zu erheben. Die Zuschläge betragen dem-
nach jährlich 3 .99. 4,50, 6,99, 7,59, 990 und 19,50 RM . Em sozial-
demokratischer Antrag wollte die Erhebung des Wasser g e l d e s
nach dem Wasserverbrauch, ev. unter Erhöhung für den Kubikmeter.
Die Vorlage 5 verlangte die Zustimmung zur Neuregelung der B e -
gräbnistaxen , die seit dem Jahre 1889 unverändert geblieben
sind . Der Erhöbung ab 1 . Juli wird gemäß dem Beschluß des
Stadtrats vom 25. April gegen 1K Stimmen der Kommunisten und
Sozialdemokraten zugestimmt. «. . .

ck . Emmendingen, 11 . Juni . Der Bezirksausschuß des Bezirks«
wohnungsverbandes Emmendingen hielt dieser Tage unter dem Vor-
sitz von Regierungsrat Dufner eine Sitzung mit umfangreicher
Tagesordnung ab . Unter anderem wurde der Voranschlag sür das
Rechnungsjahr 1929/39 beraten und genehmigt. Ferner wurde eine
größere Anzalhl von Baudarlehensgesuche verbeschieden .

r. Eppingen , 12. Juni . Der Bürgerausschuh roifld sich in seiner
nächsten Sitzung mit folgenden Vorlagen zu beschäftigen haben :
1 . Erlassung einer Gemeinbebiersteuerordniung: 2. Erlassung einer
Steuerordnung für bic_ Erhebung einer Feuerschutzabgabt und
3 . Wasserversorgung der Stadtgemeinde und des Ottilienberges .
Sitzung wird am 18 . Juni stattfinden.

Die

Aus den evangelischen Arbeilerinnenvereinen
Badens.

Die Bertretertagung des Landesverbandes .
# Fahrnau b . Schopfbeim , 13. Juni . Kürzlich fand dahier die

Vertretertaaung des Landesverbandes evangelischer Arbeiterinnen -
vereine in Baden statt . Die Vertreterinnen sämtlicher Schwesterver-
eine , die 1 . Vorsitzende des deutschen Gesamtverbandes , Fräulein
Kühl aus Dresden , und viele geladenen Gäste kamen zur Tagung .
Ihren Anfang nahm diese mit oer Vorstandssitzung. Daran schloß
sich im festlich geschmückten Gemeindesaal die Vertreterversamm -
lung an , eingeleitet durch eine Andacht des Ortsgeistlichen, Pfarrer
Gänger . Die Vertreterinnen der angeschlossenen Vereine über-
brachten die Grüße aller derer , die verhindert waren , der Tagung
anzuwohnen. Mit großer Freude wurde sodann der Beitritt des
Vereins Mannheim - Neckarau und Karlsruhe begrüßt . Eine lebhafte
Aussprache über die Neubelebung des Vereinslebens , ein Bericht der
Landesvorsitzenden, Frau Z e i h e r, über die Arbeit der einzelnen
Vereine , die Erstattung des Kassenberichts und des Tätigkeitsberichts
der seit Dezember in Baden angestellten Sekretärin, Fräulein M a u-
rer , ließen die Stunden rasch vergehen. — Am Nachmittag schilderte
fsarrer

Bürck -Steinen in seinem Vortrag über das Thema : ,/ver
amps um die Ehe" in erschütternder Weise die Not und Zerrüttung

vieler Ehen. Fräulein Martha S ch m i d t-Karlsruhe, Fortbildungs-
schullehrerin, behandelte das Thema „Die Arbeiterin im öffentlichen
Leben"

; sie legte in anschaulicher Weise die der Frau aus den gegen «
wältigen Nöten erwachsenen Aufgaben dar . — Der Festabend in
dem Gasthaus zur „Sonne " übertraf alle Erwartungen. Der Kirchen -
chor und Herr Stommel von hier zeigten unter der bewährten
Leitung von Hauptlehrer Martin , daß sie Erstklassiges zu bieten
vermögen : prächtig gelang dem Fahrnauer Jugendbund die Auffüh-
rung des sinnvollen Spieles „Die Traumbuche von Friedrich H t n-
denlana . Eine Ansprache von Stadtpfarrer Schneide r -Lörrach
über das Wort „Herr , wir haben Heimweh"

, fand allseitig Anklang.
Frau Z e i h e r dankte in ihren Schlußworten allen Beteiligten für
ihre Mühe und Arbeit zum Gelingen der Tagung . — Nachdem am
Sonntagvormittag die Vertreterinnen geschlossen den Gottesdienst
besucht und der Predigt des Ortsgeistlichen gelauscht hatten , fano
man sich im Gemeindehaus noch einmal zusammen , um den Vortrag
von Pfarrer Schneider über da» Thema : „Der soziale Geist in
der evangelischen Kirche" zu vernehmen ; große evangelische Persön¬
lichkeiten , wie Wichern, Stöcker und Naumann zogen im Geiste vor
den ZuHörerinnen vorüber . — Am Nachmittag wurde «in Ausflug
auf die Schweigmatt unternommen . Unter anregendem Geplauder
verflogen die Stunden seht rasch, und mit Absckiedsworten und ge¬
meinsamem Lied wurde die überaus wohlgelungene Tagung oe«
schlössen .

fj . Schonach , 12. Juni . (Lebensmüde.) Ein hiesiges 25 Jahre
altes Mädchen, das sich auf der Straße mit einigen Kolleginnen
unterhielt, sprang plötzlich von diesen hinweg in den
Mühlenweiher , wo sie von herbeigeeilten Leuten gerade noch
rechtzeitig vom Ertrinkungstod gerettet werden konnte. Aerztliche
Hilfe und Sanitätsleute waren bald zur Stelle . Jas Mädchen soll
vorher geäußert haben, daß ihr das Leben verleidet sei und sie in
den Tod gehen wolle.

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

o Frieidrichstal (Baden) 12 . Juni . Die Tabakspslanzer hie-
siger Gemeinde, die bei der 36. Wanderausstellung der
Deutschen L andw irtschasts - Eesellschaft in Mün «
ch e n ausgestellt hatten , stehen mit an erster Stelle der Pr « isge -
krönten . Insgesamt fielen zwei Ehrenpreise, 14 erste und drei-
zweite Preise nach hier . Ein deutlicher Beweis für die gute Qua-
lttät Friedrichstaler Erzeugnisse .

ep . Pforzheim , 12 . Juni . („Johann v. Hohenwart " .) Letzten
Sonntag nachmittag fand vor geladenem Zuschauerkrets, der sich aus
allen Schichten der hiesigen Einwohnerschaft, sowie den Vertretern der
städtischen und staatlichen Behörden zusammensetzte , die Uraufführung
des Bergspiels auf der Burgruine Kräheneck bei dem Vorort Dill-
weißensteiî statt : „Johann v . Hohenwart "

. Der Verfasser, Pfarrer
Adolf Becker in dem benachbarten Wurm , hatte uns schon voriges
Jahr ein fesselndes Heimatspiel geschenkt : „Belrem von Weißen-
stein"

, welches auf derselben Naturbühne den ganzen vorigen Som -
mer über mit so großem Erfolge aufgeführt wurde . Mit dem heuri-
gen Stück hat der Autor « inen nicht minder glücklichen Wurf getan ,
da sich vor den Zuschauern ein Bild aus dem Leben des 13. Jahr -
Hunderts aus der Nähe Pforzheims , dem Rittersitz „Hohenwart" in
seiner ganzen Farbenpracht abspielt und die Zuschauer vom Ansang
bis zum Ende in Bann nimmt . Dem Burgspiel ging eine Begrüßung ?-
anspräche von Pfarrer Becker voraus , worin er auch u. a . auf den
wohltätigen Zweck dieser Heimatspiele hinwies , aus deren Erträgnis
der Neubau eines Jugendheims hergestellt werden soll. Die Aufsüh-
rung , dem Regisseur unseres Schauspielhauses, Herrn Mar ich Licht¬
weiß unterstellt , hinterließ einen tiefen , nachhaltigen Eindruck. Am
Schlüsse der Uraufführung wurde dem Verfasser, Pfarrer Adolf
Becker, ein Lorbeerkranz, Herrn Alarich Lichtweiß ein Blumenkorb
und den einzelnen Darstellern je ein Blumenstrauß überreicht unter
rauschendem Beifall der zahlreichen Zuhörerschaft.

# Untergrombach, 12 . Juni . (Beleuchtung tx» Tt. Michaels-
verges und Sewerbeausstellung .) Fieberhaft arbeitet der E e w e r-
be« und Handwerkeroerein Unterarombach und Um¬
gebung a» der Ausgestaltung der am IS . Juni zu eröffnenden
Gewerbe -Ausstellung . Alle Hände regen sich , ein Werk zu
vollbringen , wie es bis jetzt in Untergrombach noch nicht gesehen
wurde. Die reich« Beschickung der Ausstellung auch durch namhafte ,
ja sogar führende Firmen aus Karlsruhe und anderen großen
Plätzen , sowie nicht zuletzt de» bedeutenden einheimischen Gewerbes,
läßt

'
schon jetzt erkennen, daß es sich um ein« Ausstellung handelt ,

die allen Kreisen etwas zu bieten vermag. Eine ganz besondere
Ueberraschung bringt der Sonnlag abend ; soll doch an diesem
Tage der als Ausflugsort bekannt« St . Michaelsberg zum
erstenmal- festlich beleuchtet werden. In magischem den -
galischem Lichte wird der Berggipfel unid die Kapelle erstrahlen ,
ein großes Feuerwerk wird mit feinem Zauber die Besucher fesseln
und erfreuen . Bis tief in die Nacht hinein wird die St . Michaels«
kapelle selbst, das weit in die Lande hineinschauende Wahrzeichen
des Ortes, in helles Flutlicht getaucht in die Ferne grüßen. Eine
ganze Woche lang , Abend für Abend, wird diese Beleuchtung
währen . . ^

r. Philippsburg, 12. Juni . D«r H« imattag , den die Gemeinde
Philippsburg nun zum 6. Mal« beging, brachte wieder für viele
Philippsburger «in Wiedersehen. Bei der Feier im Einhornsaale
begrüßte nach der Eröffnung durch Hauptlehrer G i e ß l e r Bürger-
meister Zimmermann in herzlicher Weise die zahlreichen Gäste ,
in deren Namen Regi«rungsrat Lohr Dank aussprach. Der vor-
gelegte Denkmalsentwurf für die Gefallen«» fand allseits Zustim«
mung ; es wurden anj -ehnliche Beträge für die Ausführung des Pro-
jekts gesammelt. Am Sonntag nachmittag folgte mit einem Fest -
zug der Höhepunkt des Festes. Der F«stzu «> brachte schöne Bilder
aus der landwirtschaftlichen Tätigkeit d«r Bevölkerung und schloß
mit einer freudig aufgenommen«» Br«z«lverteilung an di« Kinder .
Mit einem gemütlichen Beisammensein im Felsenkeller war dem
Heimattag ein würdiger Ausllang verliehen.

— Oestringen bei Bruchsal, 12. Juni . (Erhängt.) Mittwoch
nacht hat sich der 20jährige Gipser Wilhelm Wittmann , der
bei einer Schlägerei im benachbarten Malsch am Kopf schwer ver-
letzt worden war , erhängt . Die Tat dürfte in einem Anfall geistiger
Umnachtung geschehen sein .

r. Menzingen . 12 . Juni . Di« neu«n Glocken wurden in feierlichem
Zuge hier eingeholt , begleitet von dem Gemeinderat , Kirchen -
gemeinderat , Turnverein und der Schuljugend. Die Einweihung
der beiden Glocken, die im Lause dieser Woche aufmontiert werden,
erfolgt am nächsten Sonntag.

r. Wiesental , 11 . Juni . (Sängersest.) Der Männergesangverein
Wiesental beging am Samstag, Sonntagund Montag das Fest seines
20jährigen Jubiläums , in dessen Mittelpunkt ein großes Preissingen
stand, bei dem der Männergesangverein Reilingen mit 80 Sängern
die beste Tagesleistung erzielte ; zweiter wurde Fidelia Oberhausen
und dritter Eintracht Hambrücken . Die Beteiligung war überaus
stark und bildete besonders der Festzug durch feine originelle Dar-
stellung recht viel Interessantes und Lehrreiches. Bei dem Festbankett
am Samstag hielt Dr . Fischer die Festrede. Ferner sprachen : Prof.
Bischoff , Bürgermeister Roth u. a.
Kreis Mannheim .

— Mannheim , 11 . Juni . (Dirigentenwechsel im Mannheimer
Schubertbund.) In der Hauptversammlung des Schubertbundes
wurde für den Chormeister Eötzling, der mit Ende dieser Theater -
spielzeit von Mannheim scheidet, Musikdirektor Dr . Wasser «
mann aus Basel zum Dirigenten des Schubertbundes gewählt .

— Mannheim , 11 . Juni . (Zunahme der Säuglingssterblichkeit .)
Die Säuglingssterblichkeit in Mannheim hat von 7,23 Prozent im
Jahre 1927 auf 8,1 Prozent der Lebendgeborenen im Jahre 1928 zu-
genommen. Diese Abwärtsentwicklung scheint sich auch im Jahre 1929
fortsetzen zu wollen.
Kreis Baden .

— Durmersheim (Bei Rastatt) , 12 . Juni . (Einbruch. ) Am Mittag,
als die Leute auf dem Felde waren , wurde bei dem Einwohner Franz
B a st i a n « ingebrochen . Dem oder den Tätern sielen 100 Mark Bar-
gelb in die Hände. Alle Behältnisse waren erbrochen und durchwühlt.
Desgleichen wurde auch bei der in der Bahnhofstraße wohnenden
Witwe Buchmüller eingebrochen und ihr 135 Mk. Bargeld entwendet.

# Oetigheim , 13 . Juni . (Wiederholung des Sängersestzuges.)
Auf vielseitigen Wunchs wird der anläßlich des G a u s ä n g e r -
k e st e s am letzten Sonntag von dem Leiter der Oetigheiiner Volks-
schauspiele Pfarrer S a i e r veranstaltete historische Festzug
am nächsten Sonntag den 19 . Juni , nachmittags 2 Uhr, unter Mit-
Wirkung der Ortsvereine in Oetigheim wiederholt . Damit ist
weitere Gelegenheit geboten, diesen prächtigen und in seiner Art
überragenden Festzug, die Verherrlichung des Liedes in 15 Erup-
penbildern darstellend , in seiner ganzen Schönheit zu schauen . Im
Anschluß an den Zug folgt dann unter Mitwirkung der Oetig-
heimer Gesang- und Musikvereine auf der großen Freilichtbühne
des Volksschauspisls ein Festkonzert mit einer Ausführung des
ersten Aktes aus „Preciosa" durch den Epielverein .
Kreis Waldshut .

gl . Rüßwihl , 19. Juni . (Todesfall .) Im Mter von S9 Iahren ver-
starb hier der ehem . Maschinist und Heizer Karl Wenk . Er hat viele
Jahrzehnte im Dienste der mechanischen Weberei Schiltach aestan-
den . Am Montag geleiteten ihn die ganze Fabrik , der Arbeiter -
ver« in , dessen Mitglied er 44 Jahre gewesen ist , und viele - Dorf -
bewohn « ju Grabe . Vor drei Iahren konnte der Verblichene noch
das seltene Fest der goldenen Hochzeit feiern . .

gl. Mbbruck, 13 . Juni . (40. Stiftungsfest .) Letzten Sonntag
beging der hiesige Arbeiterbildungsverein sein 40. Stiftungsfest , zu
dem auch der Verbandsvorsitzende Professor Dr . G u t h e i m er»
schienen war . Er sprach in seiner Festrede über die Bedeutung und
Ziele der Arbeiterbildungsvereine . Die Mitglieder Brutsche I ,

Ganzmann und Schrieb« wurden für 40jährige , das » $
Kunzelmann für 25jährige Mitgliedschaft durch UeherreiH
Diplomen geehrt.
Kreis Villingen . ^

— « illingen , 10 . Juni . (Eautagung.) Der Verb - " ^ , ,
tholischer kaufmännischer Vereinigungen ^
Westdeutschlands hielt am 8 . und 9. Juni hier seinefef
tagung ab. Die Durchführung hatte der erst seit drei 5W jjp
stehende Katholische kaufmännische Verein Hansa" Villmg .^
nommen. Am Samstag war in der Tonhalle ein Begrußun»
wobei der Vorsitzende , Stadtrat V i e b e l t , mehrere Verl ^
Stadtverwaltung, Generalpräses Albrod -Essen unv zahlreî ^ t
gierte begrüßen konnte. Die Stadt trug reichen 8^ 08 * ^
Sonntag morgen war im Münster Festgottesdienst, in dein Mt»
Präses Albrod üb« die Ziele und Ideale des Kaufmann ^
Um 9 Uhr begannen im Katholischen Gemeindehause dl«

j .*, #
lungen . Es waren 18 Gauorte vertreten . Der Geschäfts ««

{ #«;
der Kassenbericht wurden von Bergmann -Mannheim » J;l„
genehmigt. Der Verband umfaßt zur Zeit 20 Vereine 0
Mitgliedern; mit den Jugendvereinen sind es annähernd »
glieder . Es folgte das Referat von Generalpräses ««nE,
über die „Ziele unserer Jugend " . Zur Frage der ..Angelt m
sicherung " wurde eine Entschließung angenommen. In w
bandsausschuß wurde Prokurist G r e f e n -Freiburg, zu sein« ^
Vertreter Stephan - Mannheim gewählt . Der bisherige *
wurde wiedergewählt . Der nächstjährige Gauvorort ist -ut ,
der Gautagungsort Ravensburg (Wllrlt.) . ^ 2#!

K Schöllenbach (Bregtal) , 11 . Juni . (Neue Glocken.) M
dieses Jahres werden 6 n«ue Glocken in unseren Ort '

(jilif
5 davon lösen dag Gußstahlgeläute der Pfarrkirche ab ,
ist sür das Türmchen der Friedhofkapelle bestimmt und m
Ehren der Gefallenen ih-ren ehernen Mund erklingen ia i . »»
Glocken sind von edlen Bürgern hiesiger Gemeinde ße |
bilden « inen guten Ersatz für da» alte im Weltkrieg«
Geläut «. Freiwillige Spenden der Einwohnerschaft MJL.miK
bach und dem Filialort Linnich ermöglichen sogar b ' e . ilon"1"
rung des neuen Geläutes . Mit berechtigtem Stolz und
Freude und Spannung sieht man dem Fest « der Glocken« '"
entgegen.
Kreis Konstanz.

Ii« .

Ä
bei

0. Jmii . Photographisch« « ussttllung
Der Verkehrs»« « » Konstanz «. L . ß c* OT# Konstanz, 10 .

b«1tT«e itn Lichtbild*. jociieijivucicin jvuiiu -uii/) y
im Monat August ein« Photo-Aussiellung : ,,D« Bodens« ' ^
bild" und setzt für dir besten Einsendungen Preis« im G«fa^
von 600 RM. au».

Gerichtszeitung.
. Mannh «im, 12. Juni . (Meineid .) vor dem

Mannheim hatte sich heute der 30jährige frühere Polizei -^
st« Steck aus Wembach bei Eberbach und die 25jährige 9"
stellte Wilhelmine Huber von Oberachern wegen Meineio^

c :

Anstiftung hierzu zu verantworten. Steck beschwor in einer '
^

tationsklagesache der Huber am 13 . März entgegen der AM"
habe mit dem Mädchen keinen vertraulichen Verkehr
Gegenteil ging jedoch au» zwei Briefen hervor , die ein « ' (
anderen Gelegenheit durchgeführte Haussuchung bei Steck zu^
derte . In diesen Briefen wurde der Angeklagte von dem
gebeten, vor Gericht in verneinendem Sinne auszusagen. ^ «t
dies auch. Nach «instündiger Beratung wurde Steck wege?
eides zu einem Jahr Zuchthau » verurteilt, ^ ivk,
Hub « wurde freigesprochen , da da » Gericht als erwiesen «"W V
sie in ihrer bäuerlich-einfachen Auffassung geglaubt hatte,
kehr sei nicht erfolgt.
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Aus den Nachbarländer».
Das Los der Germersheimer Festung»

( :) Germersheim , 12. Juni . Da « Los der Germer ' jL , .
Festung ist durch die nah« vor dem Abschluß stehend« t, tee
ebnungsarbeiten entschieden . Man erwartet durch , W
fungde » Festungsgürtels , daß die Stadt einer neuen Entwick»■faß | n,
aegeilgeht. Der Gesamtaufwand für die Entfestigung Gerw » ^ a |
stellt sich auf 600 009 RM . „
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Wasserstand de» Rhein ».
« asel . Ii . yuni , morgen « S Uhr : 1S7 Ztm .. gef . S 3 ! '" « 5^
Sll !» st«ri « sel . IS . Juni , morgen » S Uhr : 200 Ztm . . lief-
» tili , 18 . Juni , morgens 6 Ubr : S70 Ztm . . gef . 10 StM '
Maxau . 13 . Juni , morgens 6 Ubr : 563 Ztm ., gest . 6
Mannheim , 18 . Juni , morgens 6 Ubr : 468 Ztm . . »«>- '

ohne stren2 eJ;
seitBei Zuckerkrankheit s *

Dr . Müller 's Durozyl -Tabletten und Pillen hervorrage 0"
Durozyl normalisiert den bei Diabetes gestörten Stoffe ® \
wirkt oft schon in wenigen Wochen zuckerbefreiend . P re'

fll)il|f|jl
nur in Apotheken . In Karlsruhe bestimmt .JKroneß -^ ^

(A'
Apoth . Cohn . Zähringerstr . 43.
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Sinfonietonzert .
asoit

Arthur Sllbergleit ,
Horch, wie Klangkaskaden sich ergießen ;
Sieh die Geigen treue Freundschaft schließen
Mit den Cellis , die sich lang versperrt

! Jeder Werbung , bis sie ihr verfallen
^ Treueschwüre zärtlich wiederhallen ,

Koseworte streuen ins Konzert .

Kämpferisch gestraffte Hörermienen
schmilzt die Sanftheit frommer Violinen ,
Die uns oft Erlöferlaute sagt .
Während die Trompete aufschreit : „Tote !
Schwichtigt milde Friedensschwester Flöte :
»Jede Seele werde Gottes Magd !"

wertmäßige Sommersporttleidung .
Lost

Margret Halm .

Bezeichnung „Sportkleidung
" hat gerade in den letzten

<<;> fahren ihre Bedeutung ständig etwas gewechselt . Das

nicht so lange her , daß wir unter dem fporUtchen Kleid

^> nden was man zwar heute in der großen Modelin .,
den Aiodellvorführungen unter der Bez«,chnung .Sporl -

versteht : Das gerade , sportmäßige Kleck» von ichlichtem
kleinem , hochgeschlossenem Kragen , langem , aus ein

« M °n schließendem Arm . das nichts von «rgendw . lchen
Garnituren weiß . Das « leid zur Werktagsarde . t und

^ M elegantem , doch immer schlichtem Material auch
Tribüne und den grünen Rajen . Diese Kleidung aber , die

^ 1°. Mannigfachsten Farben und Stossmaterialien ausgeführt
Uff » hat von der eigentlichen Sport - Zweckkleidung nur noch
kDenn kaum eines dieser Kleider eignet sich zur Aus -

KL '"' 5 Sports der in seiner vielfachen Verzweigung heute
liwt ' injelne Spiel dasjenige Kostüm nicht nur Herausgefun -
^ k 11' herausgearbeitet hat , das für die jeweiligen Bewegut ^

das durchaus zweckmäßigste erweist . Sucht man auch
" zu Zahl dann immer wieder nach Verbellerungen , so

iL?5 sich dabei doch wohl nur noch um Nuancen. Denn im
?nken möchte man kaum glauben , daß d,e verschieoenen

, We sehr viel besser und zweckmäßiger ausgedacht werden
ii * jn modischer Eingriff aber , der da nichts anderes als

^ ^ lturz bezweckte, wäre kaum sinnvoll zu nennen .
Tennis kommt — wie schon fein zweiter Name „der

sagt — nur die weiße Farbe in Betracht . Das ichlich-

Durchweg ärmellose TennisUeid der Dame zeigt ein paar
) IQ » alten , die die nötige Weite bergen . Em Glockenrockchen,

denkbar wäre , wirkt für die augenblickliche Ein,tellung
Cw . < / • - L. Alf . AM ♦frtltinti nMilrfJhttn!? denkbar wäre , wirkt für die augenblickliche vsmiteuuni

% <$ • Am Halse schließt das Kleid auf einen tlemen eng
% A ^ aen . her ntipn und aeicklolien aetraaen werden kann

^Ualitäts-Decken
zu billigen Preisen

> in modern und Persermustern

Ij. jj
^ ®Ck0n in Moquett «, Gobelin u . Kunstseide (von Mir 10 -~

h Idfirtf On rund , In Moquette , Gobelin und 1 f |
'Wa Kunstseide von Mk. ' U -

||| ,
" ®Ckßn in Mouqette , Gobelin u . Fellimitation von Mk . 15 . "

k . ®^ änQ8 in allen Arten von Mk. 8 . "

, ;»nge Gebetmuster , Moquette Mk . 45, "

und Autodecken ^ r ,haar
.

und
vo„ Mk . 19 .-

Größte Auswahl — Billigste Preise
— Nach auswärts Versand franko —

Teilzahlung gestattet — Hatenkaufabkommen

Ich -Haus Carl Kaufmann
Karlsruhe , Kaiserstr . 157

hoch — Gegenüber der Rheinischen Creditbank

für
Bade - Mäntel

160 cm breit

*"lcr Slotfe
T | v . 160 cm breit

q» ier -Handifidicr
in großer Auswahl

Wilh . Braunagel

10175

Herren - "»
Straße #

zu Waschstoff Batist . Als Kopfbedeckung ist gleichfalls für beide
in diesem Jahr die „Sailor 's Cap " der Favorit . Der weihe Woll -
pullover mit Rollkragen ist auf dem Wasser Tradition . Man päd -
delt und segelt auch im Schwimmkostüm . Doch muh man gegen
Sonne und Wind schon sehr unempfindlich sein , um im Boot einen
Trikot , besser dann jedoch eine Art Gymnastikkittel aus Höschen
und Russenkittel zu tragen .

Die Frau am Steuer , unter der man heute längst nicht
mehr allein die verwöhnte Mondäne versteht , sondern die ziel -
bewuhte Frau , die keineswegs allein zu Luxus und Vergnügen
ihren Wagen lenkt , trägt , sofern sie nicht in ihren Trenchcoat ver -
liebt ist, dessen Flecke sie als „Ehren - Patina " ängstlich behütet .

Weiter gehört zu einer Tenmsausrustung entweder

M ^ ^ iacke aus Wolltrikot oder ein Mantel in Trikot oder
sowohl in weiß wie auch in frohen Sommersarben zu
Stirnband abgetönt ist . welches die kurzen Haare bän -

W leicht zu fetten Haaren neigt , füttert das Stirnband
I^Mi/rvthbatist . Ob wir einen Mantel oder eine Sweateriack »

^ wir vielleicht am besten von dem Beförderungs -

y . . Ä . ^ ngig , mit welchem wir zum Tennisplatz gelangen . Kom -
it>' I ^ ^ uf Schusters Rappen oder mit der Straßenbahn , so ist
JW durch die Stadt ein Mantel besser angebracht . Ausritafi* z» ourcy Die c -iaoi ein anuiuti uhhcuiu ^ .

Aeu- steht eine frohfarbige Jacke recht nett aus . Die Frau
Äp . bie jedes Kleid mit ihrem Staubmantel deckt, wird

" lacke darunter tragen .
, ft {j. r Binder ist über deni weihen Kleidchen die Clubjacke
!ü! ^ o» 0615 beliebt , die , praktisch und bequem, auch für die

LNt ü?fleu werden kann .
Jt w b e r r wählt für seine Tennishose zwischen Flanell und
,
<) ,t

®IS)|toff und trägt dazu das weihe Panama -Tennishemd .
rWnt eine Sweaterjacke , besser jedoch einen Pullover zum

" " ch dem Spiel , welchen er auf dem Weg zum
k« r / tn mit einem hellen Raglanmontel deckt,

/ p ° ddeln und Segeln tritt zu der weihen Farbe
« , ^3 hinzu , und zwar tragen Damen und Herren die gleiche
!<>, jJ .Be, waschbare Hose mit einer Hemdenbluse resp . einem

itnc langer Aermel und hoher Halsschluh einen Schutz
Sonnenbrand bilden . Zur Flanellhofe das Seidenheind ,

„
Ufas meinen Sie dazu?

"

Gittert ganz reizenden 9ullovet

mit kleinen Karomustern , wie sie jetzt modern
sind , und wie auch die teuersten Stücke ge¬
mustert sind — dabei von guter Q ualität

für 3.90
oder

einen Damen * Badeanzug
aus schwarzem Baumwolltrikot , oben und unten

hübsch schwarz -weiß eingefaßt , in allen Größen

für 1.90
Nein - bitte urteilen
Sie jetzt noch nicht !
Aber

wenn Sie morgen unser großes „ Serien - Tage " -

Inserat sehen, dann erinnern Sie sich bitte,
mal zu "Buschard zu kommen . Sie dürfen ,

sicher sein , daß es sich lohnt .

Besichtigen Sie die Waren ohne jeden Kaufzwang /

I BURCtiARD

Moderne preiswerte

Sommerstoffe sQnalifäfen .
iiiiiiiiiiiirniiiiiitiiii iman iiiii in iiiiiiiimiiiiniiiiii

llAhcAiflP >» reine Seide , ca . 80 cm breit ,
I &VItfcPdUY * naturfarben Meter jt 8.5U— 8.— <

Rohseide

HOIISII ?cht. asiatisch , 84 cm breit, natur-
la asiatische Ware , naturfarbig

Meter m 5.6U 4 .90

farbig • Meter M 6.-

2 .65

modefarben Meter M 3.95 3 «25

2 . 65

5 . 50

5 . 90

Japon - Foulard 4 .95

8 . 50

5 . 25

5 . 90

li
'
Seiden - TrfKof 3 .95

4 .95
7 . 20

großes Farbensortiment , lichtecht
Meter M 6.50

fppiip | ( | > bedruckt , reine Seide
vi Cflv HC UI1HC ca . iUOcmbrt. Mtr . m 12 .50
Tnilp gta cAlp iür Kleider u . Wäsche , 80 cm
IVl . v II ?» Jwlt br .t weiß u . pastellfarb . Meter

Toile de soie mit ,einen s,rei; e
e
n
ter „ «.50 :

mit Doppel - Zierstreifen
Meter m

K
'

§ eideH Charmeuse , 140 cm breit • Meter M

Sdiwelzer Opalbaftsf
in " " "

80 cm breit
Pastellfarben
• Meter jK 2.25

Voile SSofle mod - - " e Druckmus - r!
ca . 100/110 cm breit Meter m 2.75

2 .95

2 . 50

sctialürggen. KapuzinerHragen. Garnituren
in Riesenauswahl zu bekannt billigen Preisen .

einen Mantel aus englischem Stoff , zu welchem sie , wenn sie es
elegant treibt , einen passenden Rock aus dem gleichen Material
besitzt . Dazu ein grohslächig nach Wiener Art gemusterten Jumper
oder eine Hemdbluse in feinem Batist „innen im Rock" getragen .

Das Eolfspiel ^ heute wohl der teuerste Sport , sieht auch
die eleganteste , kostspieligste Ausrüstung vor . Wer schon Golf . spielt ,
will sehr fesch sein unid wird sich eines der neuen sehr aparten

Wolltrikotkostüme leisten können . Doch auch der englische Rock mit
dem Wiener Pullover , dem etwas breitrandigeren Filzhut in leich-
ter Elockenform . mit einem Herrenband sportlich abgebunden , und
dem hochstnlpigen Waschhandschuh gilt immer als durchaus korrekt .

Auch am Strand
herrscht Frau Mode . Vorbei sind die glücklich-friedlichen Zeiten , in
denen der blaue oder schwarze Badeanzug da's Ein und Alles der
Schwimmlustigen bedeutete , und so manche Saison hindurch unseren
Ansprüchen vollauf genügte , und sich mit dem Begriff der Bade «
tleiduna nichts anderes verband , als das bescheidene Trikot , die
unansehnliche Kappe und das grohe Badelaken ! —

Auf diesem Eebiet hat sich in den letzten Jahren eine auszer^

ordentliche Umwälzung vollzogen : Mannigfaltigkeit der F .irmen
und Farben ist heute auch hier die Losung , und zahllose nette Klei »

nigkeiten kommen den mannigfachen Bedürfnissen des Strandlebens
willig entgegen .

Vor allem : der Schwimmanzug , meist in amerikanischer Art aus
Wolle die am schnellsten trocknet , sich am wenigsten dehnt und sich
dem Körper am besten anschmiegt . Charakteristisch die Zweifarbig -
keit , Hose und Bluse fast ausnahmslos abweichend voneinander .
Der Eumm -igürtel in allen Farben betont die natürliche Tvillen «
linie . Man sieht diese Anzüge bald im Ganzen , bald zweiteilig ge-
arbeitet — zur schwarzen Hose die weihe Bluse , überhaupt Weih
in der Kombination mit allen Erundsarben . die — aus allen
anderen modischen Gebieten verdrängt , hier endlich wieder einmal
zur vollen Geltung und Auswirkung gelangen .

An Stelle des langen Badelakens oder des schwerwiegenden
Capes sind dreiviertellange ärmellose Jacken getreten — aus
Frottestoff in dekorativen Blumenmustern . Ab und zu taucht auch
der Slrandmantel aus dem gleichen Material auf , kragenlos , grad -
linig , in feinem Karomuster . Die in einem Plaidriemen notdürftig
zusammengerollten Strandutensilien finden jetzt ihren Platz in

der bequemen umfangreichen Tasche aus kräftigen Frotts . Nach
dem Bad vertauschen wir die kokette kleine Badekappe , die meist
helmartig den Kopf umschlicht , mit dem breitrandigen Sonnenhut ,
einer Art Florentiner in gröberem Geflecht .

Die Fußbekleidung : entsprechend dem weichen feinen Sand d«
Meeresufers leicht aus biegsamen Materialien . Am luftigsten die
Sandale , in griechischer Form , die Sohle mit kleinem Absatz nur von
zwei breiten , spangenartigen Bändern gehalten . Mit ihr wetteifert
der helle Gummischuh , farblich zum Trikot passend . Eine anmutige
und aparte Belebung : die kleine Gummiblume , in allen Farben
ung Formen .

Ganz abweichend vom kurzen Badeanzug , der zum Sport und
Spiel in den Wellen gedacht ist : das Strandpyjama , für das Dolce
l
' ar niente in der heißen Sommersonne . Jugendlich fesch die langen
weißen Hosen mit der blauen Jacke in Matrosenform — ein Ko«
stüm , das gleichzeitig beim Segeln getragen werden kann — das
besonders kleidsam weiße Matrosenkäppchen mit dem blauen Rand
und der blauen Puschel . Das Material für diese lebensfrohen , lie »
benswürdigen Gebilde ist Rohseide , Leinen und zart bedruckter
Cretonne .

Die Handtasche versteht es auch hier , sich dem Gesamtbild ein .
zuordnen , einsichtig wie stets vermeidet sie jeden modischen Takt -
fehler und entzückt uns im sommerlichen Bast , naturfarben und
bunt , und indanthrengefärbtem Leinen .

Doch wäre es irrig , nun zu meinen , die Bade - und Strand -
mode nähme einen ungebührlich großen Raum ein — es handele
sich hier um finnlos übertriebenen Luxus , willkürliche Torheiten .
Die Vielgestaltigkeit , der subtile Ausbau gerade dieses modischen
Gebiets ist durchaus berechtigt : nimmt doch sportliches Trainina .
Pflege unseres Körpers in Luft und Licht einen breiten Rai .m in
un,erem Tage ein , und es ist darum auch verständlich , daß Eitelkeit
die holde Dame , bei so viel Sonne nicht im Schatten bleiben will !

* Minni Vrieslander .

Mein Hanöschuh .
Von

Beils Snlanda .

Unerfahrene , Neulinge in Frau Modes großem Zauberreich nen -
nen ihn . überlegen und sogar ein klein wenig verächtlich , einen Mode -
aphorismus — aber die Eingeweihten wissen : er ist viel mehr , ist
auf dem besten Wege , ein Schlager der Saison zu werden . Seine
Laufbahn : vom Komparsen zur Diva , und so bedeutet er heute
das Auf — und Nieder der Kleidung der eleganten Dame .

Reich der Mode gibt es keine Willkürlichteiten , und es
p = >st kein Zufall , daß heute der Handschuh differenzierter als je wird .
^ Und wie zu jedem Kleid der passende Hut gehört , so heitzt es jetzt auch :

zu jedem Kleid der passende Handschuh , als letzte Vollendung , als
=== Tipfelchen auf dem i.

Der Handschuh im sportlichen Stil : lavabel , mit farblich ab -
g =l weichenden Steppereien . Er ist seines langgewohnten geblichen
m Teints überdrüssig geworden und zeigt sich überwiegend in Nuancen
äH von rose und sonnenbraun .
| Ü Zum Tailleur , korrekt : mit etwas längerer Manschette , die seit -
^ lich mit winzigen Knöpfen geschlossen wird — aus weichem , braunen
HÜ Leder . Zu den Teekleidern des Nachmittags , den duftigen Gebilden
HH aus Chiffon und Crepe Georgette , zeigt sich der kleine Handschuh in

jg luxuriös - raffinierter Gestalt : rosa , hellgrün , blahblau , mit der
see schmalen Stulpe — die Jnnensütterunx in feinem Blumenmuster , das

Hl feine Verwandschaft mit dem Kleid auf charmante Weise bekundet .
Viet,ach kehrt der Streifen des Schals 6der des Jumpers an der

weltberühmte neueste FRÜH JAHRS - MODELLE in

Corseletie und Hüfthalter
sind eingetroffen .
Nur Im Corsethaus 5712

A. Lucas Nadif., letzt Kaiserstr. 98

Julius Strauß . |
Slllll !

Herren - Hemden nach Maß
Damen - und Bettwäsche
in großer Auswahl und bester Ausführung aus eigener Fabrikation

ERFinFOk
- amalienstrasse 49

. ULIULUIX ECKE HIRSCHSTRASSE
Dtm Rattnkaufabkommen angeschioiMO •
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! T ) -er hübscheste Anzug fvr den Hoch.
, Ifommec sind zweifellos die Jäckchen »
Neider . Eine anmutige und gleichzeitig
praktische Mode , die den ärmellosen leich-
ten Kleidchen aus dünnen Seiden und
Waschstoffen einen kleinen Ueberwurf mit -
gibt, der sie tragbarer , variationsfähiger
und angezogener für die Strafe macht.
Mit Hilfe dieses kleinen Jäckchens hat man
zwei völlig voneinander verschiedene Klei-
der : ein schlichtes sportliches und ein an »
spruchsvolleres mit Boleroeffekt oder ge¬
zogenem Gürtel . Denn die Jäckchen sind
entweder so geschnitten, daß sie gerade und
lose auf die Hüfte fallen oder sich vorn
über den Hüften zur Schleife binden . In
beiden Fällen darf das Jäckchen nur so weit
sein, daß es vorn gerade zusammenstößt ,
keineswegs darf es wie eine richtige Jacke
übereinandergeyen . Es ist entweder
kragenlos , mit einem Blendenstreifen ein-
zefaßt, oder es hat einen kleinen, geraden
tragen , der auch nicht breiter als die ein-
fassende Blende sein soll . Diese Blende
schlingt man seitlich an der Stelle , wo man

K 4328. WetmeTTofcs ftlefb «tu Breitet Naschseid«
Kit ehtem w gack-n »»« setzten Tollfaltenrock. Da»
Leibchen knöpft von , in vir Mitte und ist mit einer
Hohlnaht gearbeitet , die in Plastronform um den
« novsschluk herumgefiihrt ist . Dazu ein hochrote»
Zumper >äschen an , Jersey Da, Jäckchen ist einzeln

Echnittmusterlleinigleit V IBM je haben .

K 433« . Duftig «, Kleid ans weißem und ««iß -rot
gemustertem Seweninusselin . D«r Rock ist glockig ge-
schnitten und an «ine Passe angesetzt, die bi» zur
Taille hinaufreicht . Dazu au» dem gleichen ge-
musterten Stoff ein Jäckchen , da, vorn über den
Hllften und am Aermel zusammengebunden wird . E»
ist auch einzeln al» kleiner Schnitt # 14S4 m haben.

früher die Blume trug , zur Schleife oder
legt sie an beiden Seiten in mehrere«
Schlaufen übereinander . Ueber Tennis -
und anderen Sportkleidern sieht man Iäck-
chen, die wie ein Jumper über den Kopf
gestülpt werden und vorn bis beinahe zur
Taille ausgeschnitten sind . Man trägt sie
besonders in kräftigfarbenen Jerseys zu
weißen Kleidern .

Fast alle Iäckchenkleider sind eine Kom-
bination von einfarbigem und gemustertem
Stoff , und zwar hat man diese Zusammen «
stellung in allen denkbaren Spielarten
variiert : einfarbiges Kleid und gemustert«
Jacke; gemustertes Kleid mit einfarbiger
Jacke ; Kleid und Jäckchen aus gemusterter
Seide mit einfarbigen Blendeneinsäßen :
eine sehr beliebte und kleidsame Kombi-
nation ist ein gemustertes Jäckchen zu
einem Kleid mit hellem einfarbigem
Blusenteil und einem Rock aus dem Stoff
der Jacke . In kühleren Tagen werden die
Jäckchen zum untrennbaren Bestandteil des
Kleides und das Ganze unter dem Mantel
getragen . Heddy Had&nk-

1C 4330. Bastfrfben « «Neid tn Jtatatfarie
einem breiten Saum au, bunt bedruckter Bastseide.
Die bunte Seid « bildet auch den gezogenen Gürtel
und da, Keine Jabot . Dazu ein ebenfalls ärmel '
loses Jäckchen au , bunter Seide, mit einer navu -
farbenen Blend« rundherum eingefaßt . Das Iiickche»
gibt e, auch tinjtln - I» kleine» Schnitt VI »»*

Za obigen Modellen Ullsteiü - SchOittllinSter nur bei HERMANN TIETZ erhältlich
ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHS
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kaufen Sie Ihre

DamenHiHe
bei

GesMiiterGuimann
Kaiserstraße »22 . Ecke Waldstr .

V J

HimiiiMWiiiiiiimiiiiiiiinHiMiiiiiiiiHimiiii
Taschen - und

Armbanduhren !
in Jeder Preislage u . Ausführung j
Standuhren

u. Wanduhren \
Si/iden Sie In meinem Spezlal - i
Geschäft In unübertroffener !

Auswahl .

Uhrenhaus KITTEL !
Am Stadtgarten 1 , Hauptbhf . 5

hiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiiihiihhihiiiihihh ?

«MiiiiiiiiiiiiimiiiiiimitiiiimiiiiimttiHiimimimtiuiiin
| Willst )ür Geld Du Freude tauschen |
| kauf stet s bei |-

EieKtr. Lampen -
StauDsauger
Bugsieisen etc . §

Kriegsstraße 74 |
Klauprechtstraße 23 =

, Durlacher Allee 2. §
lllllllllllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllIIIIIIIMIIIIII IIIIIllllil

■iH' " " Mniiimnnnniinnnninii ni»HHii«nniiniiiiHflni

DeHorationen f

uornange 1
Sonnensiors i
MarKisen I
Polstermöbel -
Kluhmöhei I
mairaizen f

hiiiiiiiiiihhhihihiihiiiihiiiihiiiiiiiiiihiiiiihihihhiiiiT

i & MMtMn >
empfehle

weiße u . bunte Bett-D
weiß Halb- u. Relnl®1"

Matratzendrelie , .fn
Bettbarchente , Bettle0

äusserst preiswert . «f

Arthur Baer /
Eingang Kreuzstr ., gegenüb . der K „0
Verkaufsräume nur 1 TrepP

^ ^ ^ ^ ^ ^
IRatenkaufabkomm en

£11111111iihhiiiiiiiiiihiiiiihihiiihiiihiiiihihiihhiiiiiiiih

OTTO STOLL
Kafserplatz

| Spezial -Oeschäft für den Haushalt |

= I

•ntttmiimiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiuitiiiiiiiiiiiiiiiii

Quailfäis -Wäsche
allfr Art und in allen Stoffen
in bester Ausführung
zu billigen Preisen

Reform - und Schlupf - Hosen , Unter¬
kleider , Strümpfe und alle übrigen

Damen . Artikel

Reformhaus Ncuberf
KalserstraBe 29a .

NUR

Senking - Gasherde
unübertroffen in Leistung . Ausfüh¬

rung und Preiswürdigkeitt
Beispiellos geringer Gasverbrauch !
Praktische , unverbindl . Vorführung
in unserem Ausstellungslokal wird

auch Sie überzeugen !

Bender & Co.
G. m . b. H., Karlsruhe

Spezialgeschäft f . moderne Heiz - u.
Kocheinrichtung .. GroOküchenanlag .
Amalienstraße 25. Ecke Waldstraße .

Telefon 244 u . 245. J

jARETZ & C®.
Oummiwarenhaus

Krankenpflegeartikel
Linoleum

Wachstuche
♦

| fei . 219, KARLSRUHE. Kaiserstr . 215 |
| Postscheck - Konto Karlsruh « 6775. §
äuiniiiiiiiiiiiiuiimHiiiimmiiiHiinifmiMiMiiiiimillHt

wasch - u . lichtecht , mod Streifen 3,90

mit Stickerei u . Valenciennespitzen J . JfS
5 % Rabatt

trotz billigster Preise .

IN/1 .
23 Leopoldstraße 23

gegenüber der Diakonissenkirche .

I Michael Weiss I
Inh . E. Gärtner

| Blumenstraße 17 Tel . 2866 §

[ n * reinigi chemisch (
| Damen - , Herren - und |
| Kindersachen jeder Art

Plisse - Brennerei
n i >< i Douglasstrasse Nr. 26
StllT7Pr Telephon Nr 891WlUltCI PnwJrW

Oiefy . SSM * *
'

Dampfeinkochapparate .
Wasserapparate , Einzelk ° c"

fStf
Fruchtsaftapparate , Frucht
Einmachgläser , Guminirin8 e

versch . Systeme
Messingpfannen und Eisnia - .

kaufen Sie vorteilhaft %
n (j[|

Edmund Eberhard iligr
Inh . : Frau Frieda Eb/j "

^ am Ludwigspl »^ ;

Postscheckkonto 22254
Hohlsäume
Ankurbeln von

Spitzen
Festonleren und
Lochstickerei
Kurbelstickerei
Knopflöcher
Knopfanfertigung
Auszacken von Stoffen

Falten
Zierkanten -

Stich .

Mutter u. Kind
erhalten sich beide frisch
und gesund durch die rich¬
tige Unterkleidung .
Seien es nun Schlupfhosen
von M . 1 .90 bis 6 .50, flotte
Prinzeßröcke von M. 2 .—
bis M 13.— od Strümpfe
Alles zeigt Ihnen gerne
und unverbindlich in gro¬
ßer Auswahl (10356)

FR . X . HIPP ,

1HIIIItililllllllllllllimillllHHHIHIHIIHIIIIIIUIHill IUIHill!

! Bei 10 .- Dis 15 .- MH . Anzahlung )
E u. wöchentlichen Raten erhalten Sie ein §
1 Fahrrad , Grammophon od . i-aiinwliine I
| Gebrauchte RSder v . 20 . » M . an :
i Sämtt . Ersatzteile staunend billig . |
1 Speziairaaer mit Freiiam uon so.- im . an I

I Faiirraühaus Dürringcr I
: Kronenstraße Nr . 27
z u . MarkgrafenstraBe Nr. 25 . E
•iiiiiiiitiiiiiiimmiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiimtiim

w
gegen ganz gering 0»
ohne Anzahlung

einkaufen köDDe11mir
Beachten Sie meine
böte In meinen Schauf ®11

Möbelhaus

T
Adlerstrasse IS

direkt an der Kaisersf 8



JBaWlQt Presse- lMend.«v»ga,e?

Tragen
Sie nur

A m SJ mmm I a II * Foulard , Tolle de soie ,

VDlIiDilviilVfO CrApe ds chlns' Cr8pe
| f | iB | ln | | g) | | DI | | i Satin, Honanetc . 1» geschmack-
VUIUUIBUIUIIU voller Auawahl, zu billigsten Preisen .

SPEZIAL - HAUS 10174

Büchle Erbprlnzenstrasse 28
Inhaber i Gebr . Kohlmann arti Ludwigsplatz

Die praktische Hausfrau .
Waschen von Bade - und Frottiertüchern. Damit diese Wäschestücke

nicht ihre Weichheit verlieren , wasche man sie immer gesondert und
nicht mit der allgemeinen Wäsche zusammen. — Am Abend zuvor schon
weicht man die Frottierwäsche gut ein . Dann verrühre man in zirka
drei Eimer kaltem Wasser ein Päckchen Seifenflocken und lasse darin
die Wäschestücke eine Viertelstunde gut durchkochen ; dann wasche man
sie in abgekühltem Zustand gut durch , spüle sie in heißem Wasser, da -
mit die Seifenreste vollkommen verschwinden. Frottierwäsche sollte
niemals unter die Wringmaschine kommen ; ebenso vermeide man das
Rollen und Bügeln .

Reinigung von Wasserflaschen . Wasserflaschen werden blitzblank
durch folgendes Verfahren : Man reiht Zeitungspapier in kleine
Schnitzel und bringt diese in die mit kaltem Wasser gefüllte Wasser-
klasche . Dann lasse man die Flasche mit Inhalt einige Stunden
stehen , bis die Druckschwärze sich löst . Hierauf schüttle man tüchtig
um und spüle die Flasche mit kaltem Wasser nach . Einfach, aber
erfolgreich.

Bügeln von Manschetten. Beim Bügeln lege man ein Lineal
an die Manschette und fahre daran mit dem Eisen entlang, so daß
die Kante heraustritt . Dadurch verleiht man den Manschetten ein
gutes Aussehen.

Entfernung von Fliegenflecken von Möbeln . Man benutze dazu
gewöhnliche seingemahlene Stärke , vermische diese mit Salat - oder
Olivenöl ; mit einem Stück Baumwollwatt« , die man in diese Mi-
schung hineintaucht , reibe man die polierten und lackierten Möbel -
stücke so lange ab , bis der Schmutz verschwunden ist ; zuletzt wird mit
Wolltüchern nachgerieben.

Schuhsäcke für die Reis«. Diese sollte jeder Reisende, der aus
Ordnung hält, besitzen. Sind sie doch leicht und mit ganz geringen
Kosten herzustellen! Fast bei allen Strümpfen, die nicht mehr zu
stopfen find, sind die Beinlinge noch gut erhalten. Diese ergeben prak-
tische Schuhsäcke. Man schneidet die Füßlinge so ab , daß ungefähr
noch 60 Zentimeter von der Strumpflänge übrig bleiben ; unten
näht man diese mit der Maschine ju ; durch den gesäumten Rand des
früheren Strumpfes kann man ein schmales Bändchen ziehen. Die
Schuhfäcke siitb fertig . Jeder wird froh fein , wenn er seine Schuhe
in einer so praktischen Hülle im Koffer verstauen kann.

Gegen fettige Haut . Durch häusige heiße Waschungen mit kaltem
Nachspülen kann man zu fettige Haut entfetten . Dem Waschwasser
fügt man eine Dosis Toiletten-Borax bei, sowie einige Tropfen
Benzol-Tinktur.

Entfernenvon Rostflecken . Man bereite eine Lösung von 5 Gramm
Kleesalz, B Gramm Zitronensaft . 5 Gramm Salz und 40 Gramm
Wasser. Mit dieser Lösung bestreiche man die betreffenden Flecke,
dann halte man sie über ein mit beigem Wasser gefülltes Gefäß. Der
Fleck wird schnell verschwunden sein . Dann wäscht man die Stelle
nochmals mit Seifenwasser nach .

Trocknen von Samt . Erst läßt man nahgewordenen Samt ziemlich
trocken werden und bearbeitet ihn dann bis zum gänzlichen Trocknen
mit einer weichen Bürste , indem man regelmäßig gegen den Strich
bürstet.

Beseitigen des Aufrollens von Teppichen. Von links werde» die
Ecken der Teppich « , die sich immer hochstellen oder aufrollen , mit dün-
nein , flüssigem Leim bestrichen . Damit die Teppiche aber nicht am
Boden ankleben, legt man Zeitungspapier unter. Dadurch, daß die
Ecken beschwert werden, ist das lästige Ausrollen behoben.

Ä Sewm . Freundschaften ein erotisches Moment mitschwingt, daß
Bedürfnis nach Zärtlichkeit sich im Untergefaßtgehen ,

L .äufeert aJV^olten, gelegentlichen Üm - den -Hals- Fallen und Küs -
n- ■ er auch hier scheint mir bei aller gebotenen Vorsicht

iilr 1*Ic^et *' aiet zu sehen und dem wirklichen Tatbestande
T: Au traaen. menn er dies«» rtArfi Gatt * uttftrtßrtptt Ks-

Sunt sparsamen , iroosenmelse« Gebrauch von Maaal s Wilr,e dient
bekanntlich der kleine Tpritzkorken <Wiir»esparer > aus dem Mnagi-
stläschchen . Sollte dieser einmal, was la vorkommen kann , veriwvft sein,
so soiile man ihn einsach mit heißem Wasser durch, und im Auaenblia
ist er wieder gebrauchssäbig .« voeuB

PATTCAM
»57 7
Ui Rohseide

Jwf 'JfUwwMvrf'

ist auch Ihr Wunsch . Unsere Bade -Neuheiten
sind so formschön , unsere Auswahl so groß,
daß es sich lohnt , unaere Preise zu prüfen !

aufgenommen

5f *iwmM Werderplalj Kaiserstr . Mühlburg
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Gllnsüge

nachstellende,
guiertiaiiene
masctiinen geü.
wir Dillig au :
12 Dreübänhe

600 bis 2000 mm
2 Kopfdrehbänke

70 ') u . 100J mm
1 AbstecMank

130 mm
1 Lufiieder- '

Hammer
50 kg Bär

1 Horizontal-
Iräsmasctilne

2 Unlversal -
träsmaschinen

2 schwere Hobel¬
maschinen

3 Shapingmasch .
1 Stoßmaschine
1 Zahnvertief¬

maschine
2 Kopiermasch .
7 Reuoiuer-

drehbanke
2 Einspindel¬

automaten
Q Schwarz-
Ichraubenautom .
2 muttepRfrös-

maschinen
3 muttern -
bohrmaschinen

1 Ularm-
mutternpresse

14 diu. Poiier-
bücke

22 diu . Schleif¬
maschinen

1 Rundschleif¬
maschine

1 Werkzeug -
naßschieifm .

2Universaluieik-
zeugschisifm

<l eiektr . Schielf-
motore

9 sauienschneii-
bohrmalchinen

1 Radialbohr¬
maschine

2 Ufandbohr-
maschinen

1 Kurbel¬
ziehpresse

2 Excenterpress.
1 Kurbelpresse
8 Drück- und

Planierbänke
10valbank
1 Knierohr-

biegmaschlne
1 SMnschere
3 Tafelscheren
1 FuStrittschere
3 Hebelscheren
2 Sandschleif¬

maschinen
1 vernlcklungs-

anlage
1 Diktenhobei-

maschlne
3 Bandsäge¬

maschinen
2 Abrichtmasch .
iZi/lindergebläle
1 Koksbrecher

„ Eitle"
S Elektromotoren
3 Großraumöfen
HO diu . Sshraub -

stfirhp
300 Dtz.neue Fell .
20000 Spiral¬

bohrer
35 Sackkarren

kräftig
100 Riemen¬

scheiben
00 Lagerböcke
Drück-, Stanz - u .
Ziehwerkzeuge
zur Herstellung v .
Gießkann , Eimer ,
Leibwärm ., Milch¬
kannen , Reibeisen
Pfannen,Messing -
pfannen , Aschen¬
becher usw . usw .

Karlsruher
lia

Roienaerg & co.
Karlsruhe I. B.
Telephon 185

Büro : Karl . tr , 10
(Prinz Max Palai «)
Laser : Karlatr . 10
Kaiserallee 15 u .
SUdbeckenstr .

(Rheinhafen ) .

Zwangs¬
versteigerung .
Freitag , den 14. Junt

I9M , nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe
im Psandlokal , Her -
renstratze 4Sa , gegen
bare Zahlung im « oll-
streckungswege Össent-
lich versteigern :

1 Kassenschrank , 2
Schreibtische , 1 Büfett ,
2 Spiegelschränke , 1
Kredenz , Z Klaviere , 2
Vertikos , 1 Glasschrank ,
t Kommode m .Schub -
lade , 1 Sofa , 1 Rolle
Linoleum , I Schriften »
schrank, 1 Oelgemalde ,
2 Ladentische , 1 Regi¬
strierkasse , 1 Papier »
schrank , i Schreibma¬
schine ; serner werden
bestimmt versteigert :
5 neue Damen - und 3
neue Herrenfahrräder ,
1 Notenständer , 1
Rauchtisch , J . grotze «
Warenschrank , 2 Laden¬
tische. 1 Schreibtisch , 2
Regale , 1 Dezimal¬
waage , 1 Partie Klo¬
settpapier . 86 Dz . Blei¬
stiste , 100 Schachteln
Briefpapier . (10348)
Karlsruhe ,

den 13. Sunt 1929.
Grether ,

ObergerichtSvollzieher .

IÜ1
f Ludwig

*

Schweisgut
Karlsruhe i . A ,
Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste Fabrikat «.
Sehr mäßize Preise .

Umtauich alter Klavier »

Haus¬
verwaltungen

Langläbriger HauZ >
verwalier nimmt noch
neue Verwaltungen bei
bescheidenen Ansprll -
chen an . Angebot «
unter Nr . SSZ9 an die
Badische Presse

Gelegen heits
Käufe

itt
U.
finden
bei
M . Engelberg
Uhrmacher , Kai - .

i fcrftr .28. Tel .7S81

Ihren . Wold - ,rillantware » |
Sie fte ,

(9822

Mal .» u . Tapezierarbeit
Zimmer geweibeli und
tapeziert v . 22 M an ,
Kücke , Decke , Leimsarb .
m . Oelfarbsockel v . 18
M an . Wohnung bill .

Angeb . u . Nr . N938
an die Badische Presse .

BRINGEN DIE LETZTEN TAGS UNSERER

FREITAG UND SAMSTAG

ZBtlr einfarbig und gestreift für flO mKleider und Sporthemden Mtr .
" t -v

Pullouerstofle 715 ,waschecht , in modernen Mustern I u -v

Krepon In viel . Farben , für leichte
Sommerkleider
Ul SCÜKlWStSClfle einfarbig , 00 ,grobe Farbsortimente . . . . 1.25 Uli •"

u/aschseidsna Kleider n 7c
kurzer Arm 5 .25 7 .90 « • I V

HausHieider 19 7ckurzer Arm . . . 4J50 7.90 9.75 lt . » u

u/ascnseiöenö Blusen iq 7cweiß und bunt . . . 11 .50 II
Plisse -RSCHB 11 Rift
marine und schwarz . 4 .95 6 50 ■l »UU

tfiamenffläsche
•U ;

Tagfiemßen mit Kioppeitpitze flK _
oder Stickerei 1.25 » U #
tlachthemd mit Bubikragen od
Ausschnitt in weiß oder weiß m 0 7n
farbiger Blende 8 .45 I ll
PrlnzeBrOGÄ Achsel od . Trüger 1 QG
mit Stickereivolant 2.75 l >uU
ROuKhOSB Kunstseide , glatt , fl (jf )mit reicher Spitze garniert 6.75 H . UU

Capucnon -Kragen crepe i flKde cmne mit Spitze Stck . 1 .90

Crepe de chine Schals i vi:
mod . Dessins . . . . Stck . 2.45 l «UÜ

Hinder Garnituren Batist und 7c
Wäschrips , gl . u. garn . Stck . 95# ' •» *

Batist - ii . Ripshragen stck 45 # 25 #

Kinderschuhe 3 '- ^schwz . u . larbig 3 .7S 4 .75 5 . 75
Damenschuhe in eroßer Auswahl
sehwz ., braun , Lack u . viele Modefarben

13 .75 11 .75 9 . 75 7 .50
Herrenschuhe für Straße und Sport

14 . 50 11 .50 B . 90 7 .50
Sandalen 22 ~x 3I~ 35 36~42
braun Led.2 .75 3 . 25 3 . 75 4 . 50

Garnierte Troneur-HOts i an
4 .80 2 .80 i . ou

Garnierte Damen - Hute mit nui
schönen Garnituren 8.50 6.50
Garnierte Punta-Hüte fl Rf|mit Biumengarnitur . 8.50 6.50 H«ÜU

Stlduiester in WaschttoHen 1 nn
2.40 1 .50 I . VU

SelDStDInderfdx.. off Form I.viel . NG
neuen Mustern u . Streit . 0 .Ü5 0.75 HU -v

SelhStDIndOr reine Leide In apart. OK _
Modef . u Mustern . . . 1 .45 1.25 OU ™

Oberhemden fbg. ZeflrindanthrenQ AR
gefdrbt Klappmanschetfe . . . . U<TU

Umlege -Hragen Mako, 4-fach Rn
mod . Form guter Sitz . . . Stück vi » "

UfasehKunstseide h. wahi, große rq _
Farbenauswahl Paar UU 'V

Kunstseids qr _
mit Baumwolle platt . . . . . Paar « Ii ™

Künstliche u/aschseide eiast . i cr
Gewebe in schönen Farben Paar I . UU

Bemberg -Sllher feines klares Oe- 9 9Rwebe in alten Modefarben Paar £ >& U

Nausmeiifer gestreikt 1.95
Haus- u . Berutsmantef 9 nc
in Rohnessel . . Größe « - 48U . 4Ü
Ein Posten waschgunimischUrz. 1 qr
ganz schwere Ware . . . Stück l »1U

1 Post . Oamen-Schiupthosen
2. Wahl , aus glatter Krseidein1 OK
viel . Farben , z . Aussuchen P . I »LU

Telefon 411Q

Billigste Be¬
zugsquelle

in prima
Chal . a-

, Telefon 4Mmoderne Diwan « finden Sie nur im FW3167
Polstermöbelhau » R . Köhler . SChOfZenStr. 25

KLEINE A *, Z? ,GEN
baben den «röhlen

Srkola i« der

Lsäiseken Prem

Wanzenkod
vollständig flecAchlo« ,
tatet sofort u . Garan
tie . Erhältlich : (5791)
Nngez . Verntcht . Anst .

F . Hiillstern , Herren ^
strafte b. Telefon 5791

Amtliche Anzeigen
Ueber dnS Vermögen des sträi ' leins Pau

liue . B o .l. z , Inhaberin eines Spitzen - und
Wäschegeschäfts in Karlsruhe . Waldborw
ftroftc 19, wurde beute nachmittags 4 .80 Ubr
Konkurs eröffnet . Konkursverwalter ist
Bücherrevisor Johann Rist in Karlsrukie .
Hans -Tboma -Str . Sir . 5 . Konkurssori -eriin -
gen find bis tum 2. Juli 1929 beim Gekickte
anzumelden . Termin , ur Wabl eines Per -
walters , eines Gläubigerauöfchusses , zur Ent -
schlietzung über die in § 182 der fflonfuräprd -
nun « bezeichneten Gegenstände und zur Prit -
suna der angemeldeten .vorderungen ist am
Mittwoch , ten 10 . Juli 1929, vormittags 11M
Ubr , vor dem Amtsgericht Karlsiuhe , Aka -
demtestrahe 4 . 2 . Stock , Zimmer Nr . 181.
Wer Gegenständ « dex Konkursmasse besitzt.
ot -er »in Masse etwas schuldet , darf nicbtS
mehr an die Kemeinslbuldnerin leisten . Der
Besitz de, Sache Mld ein Anspruch auf abqe ^
sonderte Befriedigung daraus ist dem Kon -
kuröverwalter big 2. Juli 1929 anzuzeigen .

Karlsruhe , den 11. Junt 1S29. (10278)
Geschäftsstelle de « Amtsgerichts A 5 .

SlWINWZ -VttslelMIM.
Die Gemeinde Malsch . Amt Ettlingen , ver -

steigert tn ihrem vardtwald am
Montag , den 17 . Juni 192 #

Fichten -Stämme und Abschnitte :
IV . V .I . III . VI . Klasse

2 5 e
Forlen - Abschn Ifte : I .

IS
IL _
7

7 iStUtf .
III . Hl .

Stück : 14
Stchen : I . nl . IV . V . Linden : II I . IV . Kl .
Stück : 8 8 12 4 8 1

Dienstag , den 18. Juni 1929
Forlen -Abschn itte : I . I I . in . Kl .

Stück : 60 78 50
Zusammenkunft jeweils vormittags 9 Ubr
beim Bahnübergang .

Malsch , den 12 . Junt 1929. , 9490a )
Biirgermeifteram «.

Beizer .

Männlich

Jung . Drogist
Gehilfen - u . Giftprü
suna I . II . HI . flott
Berkäufer . gut . Deko¬
rateur » . Plakatfchrtft -
schreibe ? , strm in der
Farbenlehre , Kennt « ,
tn Büroarbeiten , gute
Zeugnisse , sucht Stell ,
nach biet o . auswärts
a« f 1. Juli , evtl . !pa -
ter . Ana . u . Nr . 6778
an dt « Bad . Presse .

Junger , fleiftlger

Konditorgehilfe
17A A . alt , sucht sofort
SteNung . <24a )

Karl Stüde r ,
SaSdachrted b . Bchern .

Jg ., durchaus selbst .

Blechner und
Installateur

veih . (Meister ) , sucht
sofort Stellung , sirm
in allen vork . Arbeiten
sowie sanit . Anlagen
usw . GeschästSkaus od .
Pacht nicht auSgeschl .
Angeb . nnt . Nr . F .H.
30 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Werkzeugmacher
25 I . (Meisterprüfg .)
sucht sich zu verändern .
Angcb . unt . Nr . F .H.
24 an die Bad . Presse
erbeten .

Junger Mann l8? J . >
ernimmt Arbeite »

Chauffeur
(Mechaniker ) sucht
Stelle . Angebot « unter
F .H . 49 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Arbeit gesucht1
Alleinsteh ., ehrlich , u .

fleißig « ! Mann fud>t
« rbcit gl . welch . Art
und wo . Angebote unt .
F . H . 51 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Weiblich
AetteS , anst . Fräulein ,
20 Jahr « alt , sucht
tagsüber Beschäftigung
als Verkäuferin oder
dergleichen tn d . Nähc
von Karlsruhe bei
mäß . Verd . Angeb . n .
» 332 an Bad . Presse .

Fräulein mit Kennt -
Nissen in Stenograpbi «
n . Maschinenschreiben
suchtvoionMlie
Angeb . unt . Nr . M787
an die Bad . Presse .

Büfekkfräulein
Eins ., sol . Fräulein m .
gut . Zeugnissen sucht
Stelle sosort od . später .

Angebot « unter J934
an die Badische Presse .
Anstand ., nettes Frl .,

20 I .. sucht sos, od . 1 .
Juli gute Stellung z .
Servieren in anstän
digem Lokal . Angebote
unter Nr . C878 an die
Badische Presse .

Besseres 21iiihrig « Z
Mädchen

perfekt im SanSbalt u .
Naben , sucht passenden

Wirkungskreis .
Kenntnisse in Moschi -
nenschreiben u . Steno -
grapbie . Eintr . sosort .

Angebote unter KW
an die Badische Presse .

Junge Frau
sucht Beschäftigung im
Waschen , Putzen , Koch.
Angeb . unt . Nr . F .H.
39 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .
Titcht . Mädchen . 20 I .alt . im Nähen gut be-
wandert , sucht passd .
Stelle In kl. Hausbalt .
Mithilfe evtl . auch tn
einem Geschäft , gute
Zeugn . vorband . Ang .
unter Nr . X 928 i
die Bad . Presse .

rucktwer Ksulmsnn
aus i>er SvedttionS - u . Großhandels -
brauche sucht .sos. gute Position . Jnter -
esseneinlaae los . 2000 Jt . später evtl .

unter Nr . $ 769 an die
Badische Presse .

FRISEUSE
Junge Geschäftsfrau sucht für die Sommer -

monach Saisonstellung in slottgehendem Her »ren - nnd Damengeschäst , wo sie Gelegenbeitbat . sich nebenbei im Bubikovsnachschneti »en
auszubilden . Selbige ist gewohnt , slink . selb -
ständig und sauber zu arbeiten , « ev ^ rzugtwird Gegend im badifchen Schwarzwald <wi -
schen Ossenburg und Donaueschingen . Ange -
böte sind in richten an

Frau A Cordes , Damensalon ,Ba ssum b. B re me » . Am Damm 5 . (19 0

Zur sofortigen Lieferung
werten »Irka 8/1000 Ster

la Buchenscheitholz
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Angabe der äußersten Preise
franko unverzollt WaldsbM bad . Bahn nnd
Bafel bad . Bahn , sin !» zu richten nnt . Chiffre
C>. P . 6198 A . an Orell Fükli -Aunoueen
Basel 1. ( 8t 1333)
RB3RSSS35EE5SS & I fiSS8SSSSSiBHnSmSS3«

3 « kaufen gesucht : 1
gebr . Sof « , 1 einfache
Kaschkomm . . 4 Zim -
merstühle . iedoch alles
gut erhalten . Ang . u .
Nr . » 388145 an die
Badische Presse , Fil .
Wertervlab .
Gut erbaltener

Bücherschrank
zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . Nr . $ 908
an die Bad . Press «.

Ladeneinrichtung
und GlaSschrank mit
Schiebetüren , für Pa °
piergeschäsi pass ., , u
kauf , gesucht . Umgeh .
VIfert . an Paftfach 146,Baden -Baden . (18a )

Aadeeinrichtung
Automat Vaillant , zu
kaufe » gesucht . Angeb .
mit Preis unter Nr .
F .H .42 an die Bd . Pr .
Filiale Hauptpost .

Tiermarkl
gleich welcher Art , a .
für einige Stunden
oder Tage in der
Woche . Angebote unt .
Nr . L S8» an die Ba -

Nllgci . tifch « Presse .

Guter

Rattenfänger
zu kaufen gesucht .

Angcb . n . Nr . 10008
an die Badische Presse .

Zu verlausen
«in 9 jähriger

Braunwallach
gute ? Zug - u . Acker -
Pferd . Zu erfragen
unter Nr . 9451« in der
Badischen Presse .

Eutes Damen -
Markenlahrrad

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 10281

an die Badische Presse .

Getr . Kleider
Schufte u . Wasche kauft
zu bob . Preisen Fuchs ,
Zähringerstr . 23 . Postk
od . Tel . Nr . 733» ge>
nügt , komme ins Haus .

Gut erftaltenes
Kinder -

ställchen
zu kauseu gesucht .

Angeb . unt . F .H . 18
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Anfertigung u . Umarbeitung
von Federbetten , Steppdecke "

und Matratzen

Heinrich Rothschild
KiUeritraße 167 / Telefon 15W ,

IM« 3 laitiij
werden Verdecke für Klapp - u.
wagen erstkl . neu aberzogen und in t „
fewünscht . Ausführung gefuttert 1

ile bitte die Adresse u verlang , ^Voranschlag (auch für ^ enherrlc » 1̂ !,.
Wagen ; Qummibereifg. etc .) Nur bester »

l . Wieglsser , Verdecklabrlk . Hag »' * 1-"!
bei Karlsruhe, Schulstrasse Nr. 29

dusschnsiden ! Adresse autnewanr^

ÄU verkaufen : Set »
tiko Zicrschrank . Tre »
venstubl . Marmor »
Waschtisch, bfto Nacht »
tisch, 2 Schliefikiirde ,
Vcd r - Handiasch « , Web«
rock, grauer Anzug
smittl . Fig .) , alle ^ aus
gut . Hause . Händler
verb . Anzusehen bts
i Ubr Hobenzollernstr .
10, III . (FH44I

Piano
0leleg «nhettSkiinfe !

Preis Ml». 5S0..
Mk . 7SV -

bei (BSS2 )
Stöhr , .

Pianofabrik ,
Ritterstrabe 30.

Pianos
in großer Auswahl
nur bestbewährte Fa -
brikate , empfiehlt auch
ohne AnzÄhlun ^ zu
besonders gllnst . Zah -
lungSbedinguugen .
Heinrich Müller

Klavierbauer .
Tchühenftraße 8 .

Vertreter erster beut -
scher Pianofortcsabrik .
Reparaturen — Stim -
mungen . sFHZIKA

2 guterbaltene

? ianv8
preiswert »u v«rka » f .
Hera Pian » Bertrieb ,

Waldhornstr . 30.
(10277)

Wuv
'
r - Mtr . XkJSß

y . ( .Hu &et )
'

ra? .
a

Ä .
jitgebe « . » 4? &

„o.
strafte . S «!>" •

Radio
S Rihren , Netzanschl ..
billig , u verkauf . An -
zusehen : (B609 )
Bismarckstr . 29. H . 1 .

sctireihmascti .
Beller , WaldstraBe 66

( i' .H. 121(14)
Niihinaschine , töte

neu , billig zu verkauf .
Rlippurrerstr . 88 . Part .
Ein « versenkb . (BSZS

Nähmaschine
bill . abzug . St. Maier ,
Markgrafenstratze 16.

öchreibmaschinen
gegen bequem « Raten -
Zahlung . Nehme ältere ,
auch Mignon -Maschi -
n «n . , n bob . Preisen in
Zahlung . Gebr . Masch ,
ln allen Preislagen
m B,irksvertr «tu«g
Wilh . MUller , Lauter -
bergstr . 8. Tel . 280 «.

Notenschrank
(Rollverschluß ) braun
Eiche , SV cm hoch, zu
vertt . Jahnstr . k. III .

(33603)
Suche nebst Herd , bill .
, u verkaufen . (B604 )

Rooustr . 15 . II .
1 Küche

mit Gasherd , wie neu ,
sehr billig zu verkauf .
An,Usch . v . S—7 Uhr .

Durlach , Allmendstr .
Nr . 33, 3 . St . (S8614 )

SieinsiraoeNr. 23
Hof , Seitonbau

Möbel
Gelegenheiten , unter

anderem

4 Schlafzimmer
sehr bil ig

Küchen etc ,
9 - 12 und 3- 7 Uhr

Erich Rudolff
10194

Großer eiserner

Gartentisch
mit Stühlen billig , 11
verkaufen . (FH61 )
Malhystraße 2S, 1 Tr .

mit emaill . Wanne
hat

En besonderem
Ansnabmepreis

abzusrebeii

Kon rad Sctiuiarz
Sanitäre Anlagen
SO WaldHtr .SO

Wetzsteine
Restposten , ca . IVO St .,
preiswert zu verkauf .
Angeb . unt . Nr . £ 914
an die Bad . Presse . 25, m .

Zu verkaufen ,
wegen Geschah
gäbe ein« ,

Wagnerei-
Einrichtung ^

mit Bandsügc , ^
schine, Wcrkz«««
Hol,Vorrat . S " ' >«
unter Nr .
der Badischcn

AöbriiÄmat « '?. 30
Sit verkaufen , »i!

^ ,l
To . ? -Trag «r
in Länge , 21
zirka 800 lf > ,-n>
bahnschienen , / . jh»
boch. 6 ® tc6fj fl

c
j i.

3 Rollwagen , « fji .
gut erb ., ca . - ' , i
Hemfdjrott , s«k» . 51
Schuvven » • IJ fil m
Lange , der ein ' J , af
tief . m . Tachvappc
deckt, her andere ^ /
tief , mit 8 ®
Dach . Näk . G «br>
Griesinger . (W "! #
Telefon 5635.

Zu verkaufen «>"
EinspSnner Fevers

bei G . Psi »->" ^ A
Goetbestr . 15^

m

>iigeben .
« t . 68. Ein »

Gebraucht «», wert **

« ind -rwasA
B SSS**Jg
Hlrfchstraß «

Gut erhaltener tv

Kinderwagen
zu verkauf . BeiÄ ^ r.zu verkauf , rec " : tet.
Breitest ! . 41.

KinderNaPplva «^ .
mit Vcrdeck,
Bohn . Karl - Wil ^
ftt . 13, IIX -. j Jggf
Gut erhalt ; , , tno ^ [rt .
weisier

mu ^ ä td
Ein schöner Wert -
itiititon fiiffia B"

Moderner .
Kinderwagen -

« t erb . . a;
_ . ainftr . 19 . „fclft ), Dittmo nn ^ ^

Weißer Kinder '«
^

wagen , gut «7 & 6ÖW
zu »erfanftn - ' ) t,
Mainstr . 2, »atI
Weiberfeld .

Eleganter .

sitflgcnmn® ?,
grau

*
Taft neu . f

Fig . RM - 30.- '
80

Hette » armd « « b
^

14 Kar -, modern , , ,ii » »tar -,
ans gutem AÄciUverlausen . ® elinS®

fionsiigeGelegenlieil
Speisezimmer
sehr jzut erhallen,Eiche, komplett

Mk .
nplett
350 . -

Sciualzimmer
neu, mit dreitilrigem
Spiegelschrank
kom

K£ : 350 . -

Schiaizimmer
wenig gebraucht
komplett ^

Mk . 280 ^

Kücne
pitchpine
gut erhalten Äk0",pMk . 160 ^

MÖBEL -BAlirl
Er&prlnzenstr. 30 (am Luöuiigspiat^

GUnstige Kautgelegenn ^1
(„

2 Waggon Schlafzimmer , eiche u .
allen Preislagen eingetroffen .

Möbelhaus Ernst Go » k .
Kren,stiaiie 26

ans tarnst © oob , 41^
!. — :Wq r f g i'a tc

KOCHEN «
in nurgnten Qualitäten ,
moderne Formen . . he
außergewöhnlich billig

I
Heinrich Karret
\ ur Phlllpnstr . 19 - Kein
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